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Das Flugverbot
im besetzten Gebiet.

Ergebnislose Verhandlungen .
Protest gegen die Kattnng der Rheinlandkommission

TU. Koblenz, 28. April. Fast zu der gleichen Zeit , in der die
Kunde von der Ueberquerung des Ozeans durch ein deutsches Flug-
zeug durch die Presse ging, muh gemeldet werden, daß

die Verhandlungen mit der Rheinlandkommission wegen
Zulassung des freien Lustverkehrs im besetzten Gebiet

ergebnislos verlaufen
find . Seit Jahren wartet die Wirtschaft des besetzten Gebietes auf
die Freigabe des Luftverkehrs , der sowohl sür die Personen - wie
für die Güterbeförderung von immer größerer Bedeutung wird .
Sie hat nach Abschluß des Pariser Luftfahrtabkommens vom
21 . Mai 1926 geglaubt , daß die Benachteiligung des besetzten Ee-
Biets ein baldiges Ende finden werde. Statt dessen begannen lang -
wierige Verhandlungen mit der Rheinlandkom¬
mission , die sich auch heute nach fast zwei Jahren als vollkommen
ergebnislos erwiesen haben. Die Wirtschaft des besetzten Gebiets
soll also weiterhin der Vorteile eines für die wirtschaftliche Ent-
Wicklung so wichtigen Verkehrsmittels verzichten muffen .

Der Wirtschaftsausschuß für die besetzten Gebiete hält stch daher
fiix verpflichtet, mit Nachdruck darauf hinzuweisen, daß

der einzige Bezirk auf der ganzen Erde , der für die Luftfahrt
verschlossen bleibt , das befetzte Erbiet im Westen des

Deutschen Reiches
ist und nunmehr auch geraume Zeit noch bleiben wird . Er legt
gegen dieses Verhalten der Rheinlandkommission, das durch keinerlei
lochliche Gründe — auch nicht mit dem Hinweis auf die gefährdete
Sicherheit der Besatzungstruppen — begründet werden kann, auf das
Nachdrücklichste Protest ein.

Unnötige Befatznngskonlrolle.
T .U . Mainz , 28. April . Auf Anordnung des französischen kam-

inandierenden Generals des 32. Armeekorps findet vom 2 . bis ein -
schließlich 14 . Mai 1928 die Besichtigung sämtlicher
Kraftfahrzeuge statt . Vorgeführt werden müssen Personen-
und Lastwagen, Anhänger und Motorräder. Zuwiderhandelnden ist
militärgerichtliche Verfolgung angedroht.

Der unruhige Krakalau.
T .U . Paris , 28 . April . Wie aus Java gemeldet wird , wurden

während des erneuten Ausbruches des Krakatau in den letzten
24 Stunden vierzig Auswürfe verzeichnet . Das Feuer steigt in
vier mächtigen Säulen ständig aus dem Krater empor. Die Feuer -
laulen erreichen zeitweilig eine Höhe von 240 Metern. Die neue
Tätigkeit des Vulkans war bisher von 64 heftigen Erdstößen be-
«leitet

Die Warschauer
Verfchleppungspottlik .

T.U Warschau, 28 Aprils Die vom polnischen Äußenministerium
Abhängige ..Epoka" bringt heute zu der in Berlin überreichten pol'
» lschen Note, in der Erklärungen über die Auslegung der Wiener
Abmachungen durch die deutsche Regierung oerlangt werden, eine
halbamtliche Erklärung , die sich in erster Linie gegen den
Zutschen Standpunkt in der Riederlassungs - und Anstedlungsfrage
lichtet . Darin wird ausdrücklich betont , daß eine Entscheidung über
die Besprechungen der beiden Verhandlungsbevollmächtigten nur
durch die Regierung selbst erfolgen könne . Die Ansiedlungssrage
?>üsse eine erledigte Sache sein . Die Erklärung wende ; sich sodann
dagegen , daß Hermes infolge der neuen polnischen Grenzzonenverord-
?>Ung bei den Verhandjungen von dieser Frage ausgegangen sei und
davon die weiteren Verhandlungen abhängig gemacht habe. Hermes
Zabe die Wirtschaftsfrage als Frage zweiten Ranges behandelt . Da
d' e polnische Regierung auf dem Standpunkt stehe, daß viese Frage
?kgenwärtig die wichtigste sei . müsse sie erst Aufklärung durch die
putsche Regierung haben , wie diese die Wiener Abmachungen auslege ,^ ch denen die Verhandlungen in den Kommissionen wieder aufge-
Wommen werden sollen . Die Verhandlungen müßten in allen Aus-
süssen gleichzeitig ausgenommen werden.

« -

. Die Erklärung in dem Blatt des polnischen Außenministeriums .d'e auch diesmal wieder in einer so verklausulierten Ausdrucksweise
xhalten ist , »aß sie an manchen Stellen geradezu doppelsinnig ei=
Keint, steht In vollständigem Gegensatz zu den kürzlich erschienenen
.Meldungen, daß von polnischer Seite versprochen worden sein soll,

^Ne Aenderung der Grenzzonenverordnung in den Westgebieten durch-
^führen. Da besonders betont wird , daß nicku die Verhandlungs-

sondern nur die Regierung über die Fortsetzung der Ver¬
edlung zu entscheiden hätte, besteht der Eindruck, daß im polni -
jWn Kabinett Widerstände gegen die Wiener Vereinbarungen
»der eine baldige Wiederaufnahme der Verhandlungen aufgetretenDie Darstellungen in der polnischen Presse verfolgen nur den
l^ r durchsichtigen Zweck , die Schuld an der Verzögerung der Ver-' "ildlungen auf die deutsche Seite zu schieben.

Rückfahrt der Ozeanflieger
nach Newyork .

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
J.N .S. Newyork, 28. April . Das Flugzeug , das die „Bremen"-

Flieger von Greenly-Jsland nach dem Eurtisfield brachte , stieg
heute morgen um 8 Uhr 50 Newyorker Zeit mit dem Piloten
Bolchen an Bord zum Fluge nach Washington auf , um Köhl , Fitz-
Maurice und Hünefeld nach Newyork zurückzuholen . Bereits nach
lg Minuten Flugzeit jedoch mußte Bolchen wegen des fort-
währenden Regens , der eine Sicht unmöglich machte , auf Staten-
Island landen , dem Stadtteil Newyorks, der gegenüber Long Js -
land auf dem Festlande liegt .

Die Ozeanflieger sind, da die anhaltenden schweren Regenstürme
den Flug nach Newyork verhinderten , heute nachmittag 6.05 MEZ.
mit dem fahrplanmäßigen Schnellzug nach Newyork abgefahren .

Auf dem Washingtoner Bahnhof hatte sich eine ungeheure Menschen -
menge bei der Abfahrt der Flieger eingefunden. Da die Flieger den
nichtoffiziellen Charakter ihres Washingtoner Besuches wahren
wollten , wachten sie heute dem Präsidenten Eoolidge noch keinen
Besuch. Er soll Mitte nächster Woche stattfinden . Da die Flieger stch
am Sonntag erst ausruhen wollen, werden die Newyorker Empfangs -
feierlichkeiten erst am Montag beginnen .

Am Grabe Bennels.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse")

J.N.S . Washington , 28. April . Die „Bremen" -Mannschaft ver-
lieh heute morgen in strömendem Regen den Flugplatz von Bölling -
fielt» im Automobil und begab sich zum Nationalfriedhos von Ar-
lington , wo sie am Grabe des Fliegers Bennet einen Kranz nieder-
legte. Nach kurzem Verweilen an der letzten Ruhestätte ihres
Fliegerkameraden verließen die Ozsanflieger den Friedhof und be-
gaben sich im Automobil nach dem Flugplatz zurück.

Das Fliegerkreuz für die Ozeanflieger.
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse".)

J .N.S . Washington , 28 . April . Nachdem das Repräsentanten -
Haus bereits früher in einer Resolution der Verleihung des ameri-
konischen Fliegerehrenkreuzes an die deutschen Ozeanflieger und Fitz-
Maurice zugestimmt hatte, nahm heute der Senat einstimmig die
Gesetzesvorlage über die Verleihung dieser höchsten Fliegerauszeich-
nung , die die Vereinigten Staaten zu vergeben haben , an . Der
hcute vom Senat angenommene Gesetzesvorschlag sieht auch die Ver-
leihung des Fliegerkreuzes an die französischen Flieger Toste und
Le Brix , sowie an den italienischen Flieger de Pinedo vor.

Mussolini über Deutschland .
Die südtiroler Frage .

* Verlin .28 . April. (Funkspruch .) Der „Tag " bringt heuteabend eine Unterredung seines römischen Korrespondenten mit
Mussolini, die sich von den üblichen Interviews durch ihren Frei-mut ganz bedeutend unterscheidet. Auf die Frage des Korrespon¬denten , ob nicht zwischen Italien und Deutschland auch ein so
freundschaftliches Verhältnis bestehen könne , wie zwischen Italienund Ungarn , erwiderte der Ministerpräsident , daß dies lediglich von
Deutschland abhänge . Dabei kam

die Südtiroler Frage
naturgemäß zur Sprache. Mussolini behauptete , daß in Südtirol
keineswegs die deutsche Umgangssprache ausgerottet sei . Die deut-
ichen Schulen und das Erscheinen von deutschen Zeitungen bewiesendas. Bei einem loyalen Verhalten der Südtiroler könnten diesealles bei ihm erreichen, was sie wollten . Die Verständigung würde
aber durch die fortgesetzten falschen Alarmmeldungen , die von Inns -
brück ausgingen , erschwert werden.

Zu der Frage des Korrespondenten , wie Deutschland aus seiner
unerträglichen Lage herauskommen könnte, um auch wieder bünd-
nisfähig zu werden , nahm Mussolini offen Stellung. Er sagte, für
ihn wäre

eine Landkarte wie die deutsche aus jeden Fall unerträglich .Der Duce verwies dabei auf das gleichfalls verstümmelte und ent-
waffnete , aber mutige Ungarn . In Deutschland scheine man über
die . vielen Millionen von Deutschen , die unter der Fremdherrschaft
leben und über andere für Deutschland traurige Dinge hinwcgzu-
gehen . Man spreche nur immer von den 200 000 Südtirolern.
Bismarck würde solche Ecsühlspotttik nicht getrieben haben . Nichts
anderes trenne Italien von Deutschland.

Abreise des Afghanenkönigs von Berlin.
# Verlin, 28 . April . (Funkspruch ) . Der König von Afaha-

nistan hat heute nachmittag 5 . 18 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Zuge Berlin verlassen, um sich nach Warschau zu begeben . Reichs -
außenminister Dr . Stresemann begleit - te ihn bis zum Bahnhof und
verabschiedete sich dort von ihm . Außer dem Reichsaußenminister
waren d ?r frühere Außenminister Dr . Rosen, der afghanische und der
persische Gesandte erschienen .

Drüben und hüben.
W. Sch. Die eigentlichen Wahlen in Frankreich find heute, wenn«

gleich die „Hauptwahl " eine Woche zurückliegt . Von den 612 zuwählenden Abgeordneten haben keine 200 am vergangenen Sonntagihr Mandat sichern können . Mehr al» zwei Drittel der Abgeord»
neten müssen heute, wo noch 429 Sitz « zu vergeben sind , gewähltwerden. Die französischen Wahlen haben längst die sensationelle
Bedeutung für die Weltpolitik verloren , die man ihnen um die
Jahreswende vielleicht noch zuschreiben konnte. Schon vor dem
22. April stand es ziemlich fest, daß Poincarö eine neue Mehrheitum sich versammeln und Beherrscher der neuen parlamentarischenAera bleiben werde. Die Frage war und ist nur, wie diese Mehr -
heit nuanciert sein wird . In dieser Beziehung gestalten die partei -
politischen Komplikationen der vergangenen Woche den heutigen
entscheidenden Wahlsonntag in Frankreich etwas interessanter . Inden französischen Stichwahlen wird nicht so sehr für einen Kandida -
ten als gegen den politischen Gegner gestimmt, sodaß eine genauere
Einzeluntersuchung der Ergebnisse schon gewisse Rückschlüsse auf die
allgemeine Tendenz der Volksstimmung im Sinne von Berschie -
bungen nach „links" oder „rechts" gestatten wird , wenn man diese
besonders für Frankreich nur relativ gültigen politischen Allgemein-
begriffe schon einmal anwenden will . Diese Stimmungsmomente
sind nicht unwichtig, denn man mag gegen Poincarö sagen, was manwill , eines darf man al » feststehend ansehen, daß er keinerlei dikta-
torischen Ehrgeiz hat , sondern absolut exakt parlamentarisch und
peinlichst formal demokratisch eingestellt ist. Er wird also solche
Gesühlsmomente bestimmt auf die allgemeine Richtung seiner politi-
ichen Linie bestimmend einwirken lassen . Gerade da» Vertrauen
in die demokratische Gewissenhaftigkeit Poincarö» und in die bürg« .
Iichc Klarheit seines Wesens ist es in höherem Maße al» das Ver«
trauen auf seine politischen Fähigkeiten , die immer wieder eine
Mehrheit der französischen Wähler und vor allem in einer Situation ,wo es sich für den französischen Bürger in der Hauptsache um Geld-
fragen , um die Angelegenheiten der Währung, der Schulden und
der steuern handelt , um diesen Mann sammelt. Entgegen dem
Schein, der dem internationalen Reisenden in dem Vergnügung »-
leben von Paris entgegentritt, , ist Frankreich im Grunde das bürger-
lichste Land der Welt . Der genialische politische Bohömien Briand
vermag vielleicht auf den Boulvards und in den Eaföhäusern des
Montparnasse und des Quartier Latin zu imponieren , die Masseder französischen Bürger schwört auf den exakt formalen Demokraten,
auf den Mann mit der blendend weißen Weste und mit der absolut
untadelhasten Lebensführung , auf Poincarö. Sonst wäre e, bestimmt
nicht möglich gewesen , daß?Herriot als der Führer einer unbestrittenen
Majorität des Kartells im Parlament von der Volksstimmung zur
Abdankung gezwungen worden wäre und in den entscheidenden
Tagen des Frankensturzes durch Hintertüren verschwinden muhte,
während auf der Tribüne Poincarö äl» „Retter" xon Parlament und
Publikum jubelnd begrüßt wurde.

#

Trotzdem wird man nicht sagen können , daß die Tatsache der
Linksregierung unter Herriot in dieser Wandlung ihre politisch «
Bedeutung verloren habe und daß die wichtigen Schritte pnd Ent-
scheidungen , die unter Herriot eingeleitet wurden , nackiräglich die
Möglichkeit zur Auswirkung verloren hätten. Die Unterhaltungen
zwischen Macdonald und Herriot in Chequer» , die den Borsch des
Genfer Protokolls auslösten , die Londoner Konferenz, die den Weg
nach Locarno öffnete, und die Räumung der Ruhr haben Ansätze
gegeben , die auch von Poincarö nicht mehr unterdrückt werden
konnten, haben Wege eröffnet, auf den Poincarö — „halb zog es
ihn , halb sank er hin" — mitgehen mußte. Und heute erscheint e»
so, als ob er auf der Grundlage neuer eigener Erkenntnisse und
auf der Grundlage der Stimmung der französischen Wähler , die ein
solcher Formaldemokrat aufs ängstlichste ^beobachtet, aus diesem
Wege freiwillig weitergehen wollte. Poincarö scheint sich im Lauf
der letzten Zeit darüber klar geworden zu sein , daß er seine Rolle
als „Retter des Franken " nicht allein gestützt auf die wirtschaftliche
und finanzielle Kraft Frankreichs zu Ende führen kann, sondern
die internationalen Zusammenhänge beachten muß, daß die franzö-
fische Währung , die internationale Schuldenfrage und das Repa«
rationsproblem nur im Zusammenhang gelöst werden können und
daß er darum Rücksicht auf die Weltmeinung nehmen muß. Es macht
den Eindruck , daß er sich lieber dem Vorwurf aussetzen möchte , in
außenpolitischer Beziehung seine Auffassung gewandelt zu haben,
als daß er das Prestige des Frankenretters opfern wollte . Das
hysterische , chauvinistische Geschrei der Pariser Boulevardblätter ver-
mag auf die Dauer nicht darüber hinwegzutäuschen, daß Frankreich
im Grunde ein argrarisches, begütertes Land der Alten , Ruhigen , des
kleinen und mittleren Besitzes bleibt , das an den Renten - und
Steuerfragen doch noch etwas stärker interessiert ist als an gewag-
ten außenpolitischen Experimenten . Die Rede von Earcasonne und
der Zeitungsaufsatz Poincarös, in dem immerhin ' Ansätze zu dem
Bemühen festzustellen sind, auf die deutsche Auffassung zur Kriegs«
schuldfrage einzugehen, sprechen dafür , daß Poincarö heute geneigt
ist , dieser Tatsache und den neuen internationalen Notwendigkeiten
in höherem Maße Rechnung zu tragen als er es früher zu tun ge-
willt war. Der heutige Jahrgang Pointarö ist doch ein wesentlich
anderer und besserer als der Jahrgang 1923, der Jahrgang des
Ruhreinmarsches .

*

Aus diesem Grunde wird man auch der Meinung entsagen
müssen , daß der Ausgang der französischen Wahlen irgend wie
beeinflussend auf den Gang der deutschen Wahlen wirken könne und
wirken dürfe . Zwar wird vielleicht hier und da der Versuch gemacht
werden, aus dem Wahlerfolg Poincarös ein Fiasko der bisherigen
deutschen Außenpolitik und der Hoffnungen, auf die sie eingestellt
war , herauszudeuten . Wir glauben aber , daß die große Mehrheit
des deutschen Volkes heute einsichtig genug ist, um die Grundlosigkeit
und innere Haltlosigkeit solcher Deutungsversuche zu parteipolitischen
Zwecken zu durchschauen . Tendenz und- Grundgedanken der deutschen
Außenpolitik dürfen nicht eingestellt sein und sind nicht eingestellt
auf die zufällige Ministerexistenz irgendwelcher Persönlichkeiten, sie
gründen sich auf der richtigen Einsicht und Abschätzung der nationalen
und internationalen Kräfteverhältnisse und Notwendigkeiten. Die

Polens Widerstand.
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Besprechungen aus Ixt Londoner Konferenz wurden nicht mit
Herriot und Macdonald , sondern mit Frankreich und England ge-
führt . Deutschlands Politik in Locarno und Genf ist nicht auf die
ichönen Augen und nicht auf den schönen Bariton der Stimme
Briands eingestellt gewesen , fondern mit Frankreich und mit den
Mächten des Völkerbundes geführt worden. Wenn die deutsche
Außenpolitik heute von ihrem Wege abwiche , so würde sie damit
Poincarö vielleicht in die Notwendigkeit versetzen , sich auch seiner-
>eits rückwärts zu revidieren . Und das würde uns um Jahre der
Entwicklung zurückwerfen . Auf der anderen Seite würde eine von
Poincarö verantwortlich gezeichnete Politik des politischen , wirt-
schaftlichen und finanzpolitischen Ausgleiches zwischen Frankreich,
Deutschland und der Welt vielleicht zwar nur langsam und reibungs -
voller vom Fleck kommen , dafür aber die Gewähr größerer Sicher-
heit und Festigkeit in sich tragen , als wenn sie allzu stürmisch nur
von dem politischen Enthusiasten Briand vorwärts getrieben würde.

Was der gewissenhafte, nüchterne, bürgerliche Poincarö macht , der
auch der Vertrauensmann weiter nationalistischer Kreise Frankreichs
ist, wird von der großen Mehrheit des französischen Volkes und
Parlaments überzeugt und widerspruchslos als das Richtige und
Notwendige hingenommen. Wenn andere dasselbe tun würden , so
würde das Mißtrauen weiter französischer Kreise bleiben , und das
innere Gleichgewicht so geschaffer er neuer Zustände würde immer
höchst labil bleiben . Wir werden in Ruhe abwarten können , wie
die Dinge sich entwickeln . Wir haben aber nicht den geringsten
Anlaß , uns durch den Ausgang der französischen Wahlen , mag er
nun am Ende etwas mehr nach rechts oder nach links nuanciert sein ,
uns von der bewährten Linie unserer eigenen Außenpolitik ab-
drängen zu lassen . Wir haben .»och weniger Anlaß , dem französischen
Wahlausgang Rückwirkungen auf die Einstellung für die deutschen
Wahlen zu gestatten. Wir wählen nach unseren eigenen Notwendig-
leiten und nach grundsätzlichen Ueberzeugungen.

Bor der Entscheidung .
Die Wahlbündnisse für die Stichwahlen in Frankreich, f Wahlparole : Gegen die
Kammnnisle«. / Verstimmung der Aechlsparteien wegen der Kallnag der Aadikalsozialisten.

Poincare für eine Mehrheit
der MiNelparleien ?

F.H. Paris , 28. April. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters i
Räch Berichten aller Irrtümer , die sich bei den offiziellen Zählungen
eingestellt hatten, kann nunmehr

die Zahl der Stichwahlen , die am Sonntag in Frankreich
stattfinden muffen »

mit 427 angegeben werden. Diese werden es erst gestatten, einen ge -
nauen Ueberblick über die Kräfteverhältnisse in der neuen Kammer
.zu bekommen , die , wie nahezu 80 Prozent aller Kandidaten in ihrem

. _ . » « oai
die Parteien , die gewesen ,

Zoincar6 weiterbin als Ministerpräsidenten wün-
schen , sich über die Durchführung der Stichwahlen geeinigt hätten,
während jetzt mit wenigen Ausnahmen Links - und Rechts -
Parteien einander feindlich gegenüberstehen . Rur
dort, wo ein Kommunist aus dem Feld geschlagen werden soll, er-
folgte zwischen den feindlichen Brüdern ein Waffenstillstand, und
weit linksstehende Republikaner und selbst Sozialisten beschlossen ein

st^ enden Kandidaten , sogar mit
, Wenn aber ein kommunistischer

Wahlsieg nicht zu vefttrchten tst , einigten sich doch Radikalsozialisten
und Sozialisten , um morgen die reaktionären Gegner zu überwinden .
Den Vorteil von diesen Wahlbündnissen werden in den weitaus niei-
sten Fällen die Sozialisten haben , die in zahlreichen Departements
die Radikalsozialisten veranlagten , von den Stichwahlen zuriickzu-
treten und ihre Anhänger aufzufordern , gegen die
Rechtsparteien und für die Sozialisten zu stimmen.

Es ist verständlich, daß die Rechtsvarteien von einem Verrat der
Radikalfozialisten sprechen , indem sie darauf hinweisen, daß unmdg-
lich Radikalsozialisten und Rechtsparteiler in demselben Kabinett
Voincarö beisammen sitzen könnten, während bei den Wahlen die
Leute von der Linken alles daran fetzen, damit die von der Rechten
geschlagen würden und zwar von den Sozialisten , die zum Kabinett
Poincare in ausgesprochener Opposition stehen . Man wird dieses Ar-
gument der Rechtsparteien begründet nenuen müssen , denn da die
Radikalsozialisten in ihrer überwiegenden Mehrheit auf dem Stand-
punkt stehen , daß Pvincarö an der Spitze der Regierung bleiben soll,hätten sie eigentlich alles tun müssen , damit bei den Wahlen eine
Mehrheit zu Stande kommt , die Poincarö unterstützen müßte.

treten und ihre Anhänger aufzufordern , gegen die Kandiaten der

Es soll, wie in Paris erzählt wird , auch der Wunsch Poincare »
sein , daß die Rechtsparteien nicht allzustark in der neuen Kam -
mer vertreten wären und daß er am liebsten eine Kammer
hätte , in der die Mittelparteien eine tragfähige Mehrheit

biloen könnten .

fodaß die äußerste Rechte , die Sozialisten und die Radikalsozialisten,
die immer in der Opposition zu Poincare standen, auch bei der neuen
Kammer die Opposition bilden sollen .

Die bisherigen Wablrejultate <123 Abgeordnete der Vereinigten
Rechten, 58 der Vereinigten Linksparteien einschließlich der Sozia -
listen) und die Wahlbündnisse, die für die Stichwahlen abgeschlossen
wurden , ermöglichen keine Vorhersage. Denn vieles hängt von den
Kommunisten ab, die zwar überall zur Wahl ihrer eigenen Kandi-
daten ausfordern , aber im geheimen möglicherweise größere Mengen
ihrer Parteigenossen umkommandieren könnten, um gewissen Kan -
didaten Wdhlhilfe zu leisten und andere durchfallen zu lassen .

Ueberraschungen jeder Art müssen bei den Stichwahlen erwartet
werden.

Vielfach werden sich die Wähler den Aufforderungen der von den
Stichwahlen zurückgetretenen Kandidaten nicht fügen und werden
nicht für jene Kandidaten stimmen, für die zu stimmen man sie aus -
fordert . Eines steht freilich mit Gewißheit fest, daß die neue Kammer
auf eine größere Anzahl von Persönlichkeiten verzichten wird , die in
der alten Kammer Ansehen genossen hatten , unter anderem auf die
früheren Minister Georges Bonnet , Rannaldi, Colrat, Fallieres,außer dem langjährigen Quästor Saumand. die entweder geschlagenwurden oder sich von der Stichwahl zurückzogen. Im großen und gan-
zen hat man den Eindruck , daß zahlreiche Abgeordnete, die 1924 zum
ersten Mal gewählt worden waren , diesmal kein Mandat erlangen ,und daß vielfach die Rückkehr zu den alten Abgeordne -ten von 1919 vollzogen wurde.

Den Gegenkandidalen verpriigeZl.
F . H . Paris , 28 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Aus Mülhausen meldet der „Temps"
, daß es gestern in einer

Wähleroersammlung zu schweren Zwischenfällen kam . Ein Indu -
strieller, Courbot , wollte für den nationalistischen Kandi -
daten sprechen, als die Anhänger des Autonomisten, Rechtsanwalt
Krählings , in den Saal eindrangen und Courbot verprügelten . So-
dann veranstalteten die Autonomisten eine Kundgebung vor dem
Bürgermeisteramt und ergingen sich hier in Schmähungen gegen
Frankreich.

Tumult im japanischen Parlament .
... -8- April . In der Schlußsitzung des japanischenParlaments ist es zu heftigen Auftritten gekommen .Die Opposition bewarf den Ministerpräsidenten mit Apfelsinen¬
schalen . Zwei Abgeordnete der Arbeiterparteien wurden von der
Polizei abgeführt . Die Opposition beschuldigte den Ministerpräsi -
denten Tanaka , er habe dem Kaiser falfche Angaben über die Wahl -
ergebnlfse gemacht . Der Vorsitzende sah sich genötigt , die Sitzung zu
schließen. Die Opposition hat einen Mißtrauensantrag eingebracht.Tanaka erklärte , daß er das Parlament auflösen werde.

Mordversuch an fünfzig Arbeitern
Die Verglflungserfcheinunge» in Düren.

m. Berlin, 28 . April. « (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Ein unglaubliches Verbrechen hat sich , wie bereits kurz
berichtet, am Freitag in einer Fabrik in Düren zugetragen . Von
unbekannter Hand ist ein

Mordversuch an etwa 50 Arbeitern
der Rheinischen Eisenwerke Gebrüder Aaber verübt worden, mit
dessen Aufklärung die Polizei zur Zeit bsschäftigt ist. Die Frühschicht
der Belegschaft hält gegen neun g Uhr eine Frühstückspause ab.
Damit sich die Arbeiter ihren Kaffee bereiten können, stellt di«
Leitung der Fabrik zu dieser Stunde regelmäßig einen großen
Kessel mit kochendem Wasser zur Verfügung .. Mit diesem Wasser
brühten die Leute auch gestern ihren Kaffee auf. Kurze Zeit nach
dem Genuß des Getränks brachen etwa 50 Personen unter lauten
Schmerzensrufen zusammen. Die Arbeiter , die nichts von dem Ge»
tränk genossen hatten , sorgten für die sofortige Ueberführung ihrer
Kameraden in das Krankenhaus , wo die Aerzte alles taten, um die
Wirkung eines unbekannten Giftes , das allein- die Ursache de»
schrecklichen Vorkommnisses sein konnte, abzuschwächen . Allen wurde
der Magen ausgepumpt , und so gelang es , einen Erheblichen Teil
der Kranken zu retten . 29 Arbeiter liegen jedoch jetzt, noch so schwer
darnieder , daß sie nicht in ihre Wohnungen entlassen werden konnten.
Die Leitung des städtischen Krankenhauses veranlaßt in Ueber»
einstimmung mit der Polizei eine chemische Untersuchung ..des Kaffee»
und des Restes des im Kessel befindlichen Wassers. Dvbei ergab
sich dann , daß von unbekannter Hand in einem Moment vor dem
Betreten des Frühstücksraumes

Eist und zwar das schnell wirkende Arsenik in den Kessel
geschüttet

worden sein muß. Der Täter ist bi» zur Stunde unbekannt^ Man
steht den Ursachen des furchtbaren Verbrechens ziemlich tyitli»
gegenüber.
Mordlaken eines anscheinend Geisteskranken .

TU . Nikolai (Ostoberschlesien ) , 28. April . Ein unheilbar
erkrankter Mann hat hier zwei furchtbare Mordtaten began»«n.
Am Donnerstag abend ermordete er seinen 70 Jahre alten Vater.
Am nächsten Tage erschien er bei einem hiesigen Sanitätsrat , der ihn
dehandelt hatte und schlug den Arzt im Sprechzimmer am Schreib¬
tisch mit jzer gleichen Axt nieder , mit der er am Vorabend seinen
Vater getötet hatte . Der Mörder , der in einen Wald geflüchtet war ,
konnte bald durch einen Polizeihund aufgespürt werden. Bei seiner
Verhaftung fand man bei ihm einen Zettel mit acht Namen be-
kannter Persönlichkeiten, die er noch ermorden wollte . Man konnte
bis jetzt noch nicht feststellen , ob die Mordtaten in geistiger Umnach -
tung begangen worden sind. .

Grubeueinslurz in Rußland.
TU . Kowno, 28. April . Wie aus Moskau gemeldet wird , stürzte

im Schacht Minski-Bezirk eine Grude ein . Drei Arbeiter wurden
lebendig begraben , sieben schwer verletzt . Die GPU. ist der Ansicht ,
daß es sich um einen neuen Sabotageakt handelt . Das Unglück er-
eignete sich in einem Grubenbezirk, in dem deutsche Firmen nicht
arbeiten .

Wirbelsturm über Virginia.
TU . London, 28. April. Nach Meldungen aus Orlando (Vir-

ginia ) ging gestern über Gainesoille ein Wirbelsturm hinweg , der
großen Schaden anrichtete. Alle Verbindungen sind unterbrochen
worden.
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Berliner Theater .
Von

Herbert Ihering .
Berlin . 28 . April .

Skandal im Etaat » theat « r .
Vier Jahr » nach der Frankfurter Uraufführung kommt jetzt

Arnolt Bronnens „Katalaunifche Schlacht " im Ber¬
liner Staatstheater heraus . Vier ~ '
und wieder verschoben , oder gegen andere
bellen"

, „Ostpolzug") ausgetauscht.
ahre wurde sie wieder
tücke ( „Rheinische Re-

Es gab wiederum Krach , lag nicht an den Darstellern , nicht-
an der Bühnenarchitektur , nicht an der Musik , es lag an der dreisten
Textverstümmelung durch den Regisseur Heinz Hilpert . Beinahe
Neunzehntel des Dramas waren gestrichen . Was übrig blieb , wurde
als verlegener Sketich gespielt . Kein Wunder , daß ein Teil des
Publikums sich nicht zurecht fand , daß Pfiffe ertönten , einige
„ Weiter !" rieien , andere lachten , und der starke Schlußbeisall sich
nicht auswirken konnte . Trotzdem verbeugte sich Herr Hilpert ,
Bronnen kam nicht . Das ist Berliner Theaterbetrieb .

In Frankfurt versuchte man damals vergeblich , den ersten und
dritten Akt zu stören : am Schluß gab

als vergeblich , de
es Beifall . In

te früh ein , als i
. . . . ■ Berlin schien

der Skandal wohl organisiert . Er setzte früh ein , als noch gar kein
spürbarer Anlaß vorhanden war . Ießner ist jetzt Generalintendant
geworden. Der Verwaltungsapparat der preußischen Staatstheater
wird vereinfacht. Ießner vereinigt verwaltungstechnische und künst¬
lerische Leitung in sich . Er kann also die Verantwortung nicht mehr
auf eine verschleppende Bürokratie abwälzen . Die Verantwortung
für diese sabotierende, verstümmelnde Aufführung trifft in der Haupt -
sache ihn, obwohl Bronnen selbst sich gegen die dramaturgische Ein ,
richtung, gegen die Besetzung der Frauenrolle mit der reizenden
Lu>tspielschauspielerin Maria Bard , die von den dramatischen Par -
tien der Hauptrolle nicht einmal eine Andeutung geben konnte , hätte
wehren müssen.

Was wurde gespielt ? Anstelle eines Kriegs - und Inflation ?-
dramas ein lahmer , dürrer Grand Guignol - Reißer — ohne Schauder ,
ohne Phantasie , ohne Erufeln . Ein amusischer Unteroffizier der Re -
gie hatte im Drama alles niedergetrampelt und weggesäbelt , was
den Sinn des Stücks andeutet , und anstelle der „Katalaunischen
Schlacht " eine schwache Ausgabe des „Hexer " inszeniert .

Aber heute noch, und gerade heute, lebt der erste Akt der „Ka-
talaunischen Schlacht "

. Leider macht Bronnen aus dem gewaltig an -
setzenden Drama des Krieges und der Inflation im zweiten und
dritten Akt eine sexuelle Tragikomödie, ein Schauspiel der gehetzten
Frau.

Die Aufführung brachte nicht einmal die Theaterwerte zur Gel -
g. In der Pariser Kinologie — kein Film , kein Publikum war zu

sehen . Gespielt wurden nur die Schwächen des Dramas, die Verzer-
rungen und Verrenkungen der Sprache . Das mit reichen Zuschüssenrungen uno Verrenkungen der Sprache . Das mit reichen ^» schüiien
versehene Berliner Staatstheater tut für die neuere dramatische Pro-
duktion so gut wie nichts. Wenn es aber ein Stück aufführt , dann
mißversteht es dieses so gründlich wie Herr Hilpert die „Katalaunifche
Schlacht "

. Die Pfiffe waren berechtigt. Aber sie müssen an die rich-
tige Adresse gelangen : an den Regisseur und die Intendantur .

Sternheimfeiern .
Zwei Berliner Bühnen erinnerten sich an Sternheims fünfzigsten

Geburtstag. Das Theater in der Königgrätzer Straße spielte „Die
tüarquise von Arcis "

; die Komödie gab . Die Kassette .

Also nur ein« Berliner Bühne besann sich auf eine Komödie von
Sternheim . Denn die „Marquise von Arcis " als Iubiläumsvorstel-
lung — das ist als ob man zu einem Eoethejubiläum „Die Launedes Verliebten "

, zu einer Schillerfeier den „Reffen als Onkel "
, zuHebbels Gedächtnis „Vier Nationen unter einem Dache" gebenwürde. Dieses Schauspiel nach Diderot , alter Anekdotenplunder, klug ,

geschickt aufgezogen, Literatur in jedem Satz, vertritt eine Welt , die
der aggresive Sternheim höhnisch unterminieren müßte. Wenn er
im „Bürger Schippet" nicht nur den Typus , sondern auch die Schlag-
worte, die Vokabulatur dieses Typus unterhöhlt , so nimmt er inder „Marquise " die preziöse Lebenshaltung , die preziöse Vokabulatur
des Rokoko beinah ernst . Die Marquise von Pommeraye , die sich am
treulosen Liebhaber rächt , indem sie ihm eine Gefallene zur Gattin
gibt , diese Anekdote ist Kostüm , Stil , Geste . Ueberlebtes Kostüm , über-lebter Stil , überlebte Geste.

Aber es war die Aufführung Gustav H a r t u n g s . Härtung ,der früher einen krampfigen Theatcrstil pflegte und dann im Gegen -
fatz dazu die Diskretion übertrieb , hat hier zum ersten 2Jial den Ueber-
gltng vom starren zum gelösten Etil gefunden, ohne falsche Untertrei -
bungen. Er hat die oerzirkelte Sprache durchsichtig , den Vorgang ge-

11b deutlich gemacht . Braucht er als Regisseur diese artistischeKalte / Ida Roland spielte als Gast vom Burgtheater in Wien die
Marquise . Sie beherrscht die Geste und den Ton dieses Sternheim-
lheaters vollkommen . Sie teilt die Rolle ökonomisch ein . bindet und

•Li j l'1 ^ 6t die kleinste Regung meisterhaft nach außen :
gibt Theater in jeder Sekunde, aber zuverlässiges, beherrschtes und
gelöstes Theater . Burgtheaterkonversation .

„Merkwürdiges Beispiel einer weiblichen Rache " heißt in der
Königgrätzer Straße die „Marquise von Arcis " im Untertitel . Merk-
würdiges Beispiel einer direktorialen Rache , gerade dieses steifeStück als Ehrung eines fünfzigjährigen Dichters herauszubringen .Die Wahl der „Komödie" war besser. Sie brachte Viernheims auch
heute noch funkelndes Lustspiel „Die Kassette" . Hier nimmt Stern-

hohnung einer Theatergattung verhöhnt er gleichzeitig den ganzenKompler, aus dem diese seichten Possen entstehen konnten. Mit demi.ust>piel von der Erbtante greift Sternheim die ganze muffigeAtmosphäre kleinlichen Familientratsches und böser Besitzinstinkte an .Er gibt im Kleinen eine Satire auf die kapitalistische Welt . So sehr
manche Maniriertheiten und literarische Schnörkel stören — der K - rnder Komödie bleibt frisch , die Rollen bleiben wirksam.

Am Kurfürftendamm war es Blondine E b i n g e r als Lustspiel-
backfifch , die in jeder Bewegung , in jedem Ton . in jeder Stellung die
Ironie Sternheims gestaltete. Diese köstlichen Posen , dieses Himmeln
und Flöten und lyrische Hinschmeißen , diese Erregbarkeit — eine
zauberhaft witzige , drollige und überlegen hingezeichnete , hinge,
ichnörkelte Figur. Reben ihr hielt sich der nüchtern saloppe HeinzR ü h m a n n mit der reizend frech hingelegten Rolle des Photo -
graphen Seidenfchnur. Konventioneller in den humoristischen Mitteln
— immer noch parodiertes Burgtheaterpathos — Adele Sandrock
als Erbtante. Jacob T i e d k e spielte den früher von Bassermannvirtuos ausgestalteten Magister . Tiedtke gibt mehr ein behaglich
saftiges Idyll , reicht aber an die dramatisch humoristischen Möglich-
leiten der Rolle nicht heran . Wolfgang Hoffmann - Harnisch
führte eine knallig subalterne Regie.

4!G

Modernisierter Ibsen .
Kortner , Lucie Höflich , Lucie Mannheim als Gespensterdarsteller

— immer noch wird das Berliner Theaterleben von Kontrasten und
Sensationen geschüttelt . Ibsens 101). Geburtstag, zur richtigen Zeil
in Berlin nur an kleinen Vorstadttheatern gefeiert, wurde jetzt nach¬
träglich im Staatlichen Schauspielhaus begangen. Es war
früher eine Lieblingsidee Leopold Ießners , die „Gejpenste r"
modern und gegenwärtig zu inszenieren. Er hat diese Aufführung
nicht herausgebracht . Ietst übernahm Erich Engel die Regie und
hatte mit der Aufführung , die dem feierlichen und getragenen

'Ibsen-
stil früherer Jahre entgegengesetzt war , einen überraschenden Erfolg .

Das Zimmer bei Atvings ist aufgeteilt in mehrere Räume . Links
ein Wintergarten, vorn in der Mitte das Hauptzimmer , das rechts
hinten in einen Korridor mündet. In der Mitte führt die Tür zum
Speisezimmer. Durch alle diese Räume wird hindurchgespielt! manch -
mal wird die mittlere Wand durchsichtig ; dann sieht man entweder
hinten das Asyl des Hauptmanns Alving oder, zu Beginn des zwei-
ten Akts, die Mutter und Oswald am Speisetisch . Durch diese Raum -
aufkeilung wird es erreicht , daß das Spiel immer in Bewegung bleibt ,
daß die Konstruktion des Stückes und die Nähte des Dialoges nicht
auffallen und aus einem Schauspiel, dessen Ideengehalt veraltet und
überholt ist, ein spannendes Theaterstück wird . Oswald setzt sich in den
ersten Akten kaum . Ruhelos kommt er aus dem Korridor , wandert
durch das Zimmer in den Wintergarten, geht zurück, geht ins Speise«
immer, spricht unsichtbar hinten , kommt wieder nach vorn ; fast alle'
«spräche werden dramatischer Vorgang und dramatische Bewegung-

Dieses Arrangement aber wird manchmal überspitzt , und vie
Regieidee zu falscher Konsequenz getrieben . Wenn im dritten Akt
Kortner , der den Oswald spielt, die Mutter bittet, ihn beim näch«
sten Anfall zu töten , so wird die Szene , die auf Geständnis und Ent-
ladung drängt , unterbrochen ; Kortner winkt Frau Alving . ruft
„Mutter komm einen Moment "

, zieht sie hinter die Speisezimmer-wand , zeigt ihr, dem Zuschauer unsichtbar, das Pulver und stürzthervor . Das Jagen durch den Korridor ! ausgezeichnet. Die Einleitung
zu diesem Kampf : gekünstelt und erzwungen. Ferner : in dieser leich-
ten , unfeierlichen, auf klare Theaterspannung gestellten Aufführungbleibt Manders der alte Schönredner und schwefelt seinen ganzen,
veralteten Text . Striche ! Striche !

Kortners Stärke sind die » zenen des ersten und zweiten Aktes-
Meisterhaft die Auseinandersetzung mit Manders, die Erzählung der
Pariser SoiMtage . Die ganze , heute ziemlich lächerlich anmutende
Verteidigungsrede spricht er , in einen Sessel gekauert, unter dem .
Bilde seines Vaters, gähnend , lächelnd, gequält , schläfrig. Ein Os>
wald . der so sehr , besonders auch in dem saszinierend gespielten Ge-
ständnis seiner Krankheit , auf die Entwicklung des dritten Aktes ge«
spannt macht , daß der Schluß mühsam, konstruiert wirkt und abfällt .
Kortner spielt einen Stil für sich . Einfacher Lucie Höflich als
Frau Alving , dem Stil der Inszenierung manchmal fremd, aber er-
schütternd und aufwühlend . Vollkommen: Lucie Mannheim als
Regine ; die beste , die ich jemals sah . Liebenswürdig , frech, zynisch-Mit Ellbogen , mit angenommenen feinen Manieren. Dabei künst«
lerifch diskret , präzise. Eine Sehenswürdigkeit .

Trotz allem : weder der hervorragende Regisseur Erich Engel ,
noch die ausgezeichneten Darsteller konnten verhindern , daß man sich
streckenweise langweilte . An eine Ibsenrenaissance glaube ich nicht .

Von der Universität Freiburg. Professor Dr . H . Fischer
wurde als Mitglied in die deutsche Kommission für geistige Zu»
sammenarbeit berufen .
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Königs in Pantoffeln / Von Philipp Paneth.

Ein königlicher Tennisspieler .
Frühling in Nizza. Aus allen Windrichtungen sind die

Eminenten herbeigeeilt : Könige incognito . weltbekannte Künstler,'nister und Diplomaten , die sich hier von den Anstrengungen ihrer
«igleit erholen wollen und nun die Promenaden. Lokale und
l»sortablen Hotels füllen. Auf den Sportplätzen herrscht bereit -
[es Treiben , Reiche Amerikaner spielen Polo, die Pferde traben
ls dem regenfeuchten Rasen , und auch aus den Tennisplätzen sieht
in hinter dem Netz zahlreiche Paare dem Sport huldigen . Mn
leis von Freunden und Bekannten , die das Spiel mit fachmänni-
m Augen verfolgen , umgibt das Feld .

Ein Paar erregt besondere Aufmerksamkeit: König Gustaf V.
^ Schweden und die „göttliche" Suzanne , die französische Tennis-
»fterin Suzanne Lenglen .

Wie alljährlich ist auch heuer der Schwedenkönig aus dem
l»de der Schären an die Riviera gekommen , um sich hier zu er-

. amerikanischen Boulevardblätter schon begierig warteten
Mählich hat man sich an den Besuch des königlichen Gastes ge -
"int , und nur zuweilen noch bildet König Eustas den Gegenstand
» Anekdoten, dix man sich gelegentlich erzählt . Fremde allerdings ,' zum ersten Male in Nizza sind, versäumen es nur selten, den
rrscher beim Spiel zu bestaunen, obgleich es sehr schwer ist,
'tritt zu den privaten Tennisplätzen zu erhalten . Man mutz schon
n gute Beziehungen zur Elite der Nizzaer Gesellschaft haben,

man dieses Vergnügens teilhaftig werden will.
Mitten zwischen Felsen, von Kakteen und südlicher Blumen -

>ht umgeben, liegt ein privater Tennisplatz , der einem Trotz -
^striellen geyört . Hier spielt König Gustaf fast jeden Morgen
1 seiner Partnerin , oft bis um die Mittagszeit. Zuweilen
lnien auch andere prominente Tennisspieler oder auserlesene
^Nen und Herren der Gesellschaft am Spiel teil , und nur die Ball-
>Zen , die gegen wahrhaft sürstliche Trinkgelder die Bälle auf-
Ameln , sprengen den Rahmen .

Gegen eine entsprechende Abfindungssumme erklärte sich einer
' Valljungen bereit mir für einen Vormittag sein Amt zu über-
'gen . So stand ich nun an einem herrlichen Frühlingsmorgen

dem König , sammelte die Bälle und folgte mit aufrichtiger^underung dem Spielverlauf. Kein Zwischenruf, keine Bemer-
>g störte , nur das Aufschlagen der Bälle , der Tritt der Spieler,' Raulcken der Kleider war vernehmbar .

der I u
! Lächeln allerdings , denn der König hält sich — übrigens mit

'
licht — für einen sehr guten Tennisspieler . Dann läßt et sein
iet sinken , wirft mir die Bälle zu und wendet sich mit langsamen
Utten zum Netz. Suzanne scheint über ihre Bemerkung leibst
»rocken zu sein, aber bevor sie noch etwas sagen kann, reicht ihr
König über das Netz die Hand und erklärt , seine hohe EestaU
venig vorbeugend , „Sie haben Recht , Madame , ich gebe wirklich
Me Bälle . Trösten wir uns damit , das; es besser ist. beim
Eisspiel schlechte Bälle zu geben, als im Spiel des Lebens faux

Zu begehen.
"

Cuzanne zieht etwas nervös ihre Augenbrauen zusammen aber
König läßt ihr keine Zeit , aus seine philosophische Abweichung
^agieren . „Ja , auch das Leben, auch die Politik ist ein Ball-

Es kommt immer nur darauf an , wer die Bälle abwirft und
t,

~ "

'ken ist. Ich hätte nichts dagegen.
nur tritt Partnern wie Sie zu tun hatte , die mich gleich

»uf aufmerksam machen , daß mir ein Ball nicht ^gut gelungen ist.
^ weitere Konsequenzen daraus zu ziehen ■ ■ ■

'
. . .

Mötzlich entdeckte der König , daß . ich der Unterhaltung interes -
'

lauschte . Verlegen herrschte er mich an : „Was suchen Sie hier ,
' ren Sie sich fort !" Ich hatte keine Ursache , « ich gegen diese
Forderung zur Wehr zu setzen. Meine Neugier war ohnehin
" °digt.

'

^

König Alfons von Spanien im Spielsaal.
San Sebastian mit seinen wunderbaren Anlagen seinen schö-
Straßen und vor allem seinem Easino übt m e außerordentliche
^ehungskraft auf das internationale Publikum aus. So herrscht
J in den frühen Vormittagsstunden in den Spielsalen großer
*>eb, und die Spannung 4>es Spieles malt sichi tn den Gesichtern
'Jnter Damen und Herren . Man kümmert sich im allgemeinen
Spielsaal um nichts anderes als um Gewinn und Verl ^ t . und
^
bei den Neulingen erregt das Erscheinen des spanischen Königs -

Ein
'
hißlich?r

"^
küh?er Mensch mit auffallend guten Minieren,

aus purer Langerweile spielt . — das ist König Alfons in San
ljitkn : Er setzt sich an den Roulette -T»ch schiebt seinen Einsatz
> d blickt gespannt auf die rollende Kugel , die semer Privat -
^>lle einen kleinen Zuschuß verschaffen könnte , wenn - der Konig
■? im Spiel hätte. Aber es ist ein offenes Geheimnis , daß der
''9 nur selten Glück hat , und man glaubt gern, daß dies ihm die
> am Roulette nicht zu verleiben vermag . Beim Spieltisch
' Man keine gesellschaftlichen Schranken und keine Berufe . So
' es denn vorkommen, daß der König sich ,

mit einigen Überaus
% n Worten an seinen Nachbarn rechts , einen erholungsb >durf -

Industriellen , oder an seine Nachbarin links , e .ne mondäne
^ me , mit der Bitte wendet, sich an ihren Sätzen beteiligen zu

| >tct heiAt es ttut * getöinnen öfter öctlicrcit . SJIjw fennt

nur rot und schwarz , die Zahlen von 0 bis 36 und die unaufhaltsamrollende weiße Kugel.
König Alfons sitzt aufrecht vor einem Banknotenbündel und

macht einen Einsatz nach dem anderen . Auf seiner hohen Stirn
treten die Adern leicht hervor , und obgleich er nur spielt, um sichdie Zeit zu vertreiben , scheint ihn das Spiel doch stark zu fesseln.Die Atmosphäre im Saal ist heute aus irgendwelchen Gründen be-
sonders mit Spannung geladen. Mag sein , daß es nur die Hitze ist .
Vielleicht aber auch sind die Umsätze der Bank daran schuld, die
heute besonders hoch sind . Die Kugel rollt klappernd, heiser klingtdie Stimme des Croupiers . Ein Amerikaner , der mit einem auf-
fallend schlechten Akzent französisch spricht , steht plötzlich geräuschvoll
von seinem Platze auf , nachdem er zum so und sovielten Male ver-
geblich auf die 36 gesetzt hat , schiebt rücksichtslos seine Nachbarn bei -
fette und stellt sich hinter die Spieler. Eine Dame, die ans einen

freien Stuhl gewartet hat . will seinen Platz einnehmen . Der Ame»rikaner aber , der sich anscheinend doch zum Weiterspiel entschlossenhat , drängt sie brutal fort und setzt sich wieder auf seinen Stuhl .Peinlich berührt , beobachten die anderen Spieler die Szene. Sollensie weiterspielen ? Sollen sie der Dame ihren Platz anbieten ? Nochbevor sie sich entschlossen haben , erhebt sich Alfons und wendet sichzur Dame : „Wollen Sie nicht einstweilen meinen Platz einnehmen ?"
S >e . offensichtlich verlegen , wird rot und lehnt freundlich ab . ummit schnellen Schritten den Spielsaal zu verlassen. Aber der Königist noch schneller . Er eilt ihr nach , verbeuat sich : „Erstatten Sie,mein Name ist König Alfons "

, und reicht ihr seinen Arm . um siezu einem Planderstkndchen in den Nebensaal zu führen . Als dasPaar am Spieltisch vorbeischreitet, sagt der König mit lauterStimme , so daß alle Spieler es hören können : „Die Höflichkeiteines Mannes ist seine beste Empfehlung . Das ist eine alte These ,deren Nichtigkeit sich immer wieder bestätigt."
r- t: r 'fH " "bre Anekdote verliert nicht an Reiz , wenn man er-
[ •

rL le? e Dame , deren sich König Alfons so ritterlich annahmdie Gattin eines ausländischen Botschafters war. Der König selbst,der nichts davon wußte , soll sehr erstaunt gewesen sein, als dieUnbekannte ihm ihren Namen nannte .

Technik der Steinzeit / Von Heinrich Nerpel.
Die wichtigste Frage aller philosophischen Besinnung ist die nach

dem Beharren des Grundes im Wechsel der Zeiten . Gibt es Grund -
begriffe, Grundformen , die von ewig dagewesen sind und die ewig
sein werden, die immer wiederkehren, auch wenn die Welt der Er-
scheinung sich fortgesetzt wandelt ? Gibt es ein Sein im Werden , eine
Idee in der Wirklichkeit ? Oder ist alles immer neu, immer fließend?
Ist alles schon einmal dagewesen, wie Akiba sagt oder nichts? Daran
haben sich die Philosophen seit urdenklichen Zeiten den Kopf zer-
krochen . Oft haben sie sich für das reine Sein entschieden , oft für
das reine Werden . Nur manchmal sprachen sie für beides wie Platon
oder Kant. Dann haben sich die Zeiten philosophischer Besinnung
immer erfüllt .

Eine glänzende Bestätigung von der Beharrung im Wechsel er-
halten wir in diesen Tagen durch eine Abhandlung : „Wieder -
gefundene Ursormen "

, die sich in dem von O . Hauser heraus -
gegebenen Sammelband I : „Dokumente zur Menschlichkeitsgeschichte "
( Verlag für Urgeschichte und Menschsorschung , Weimar ) befindet . Ihr
Verfasser, Oberingenieur Friedrich Her ig ist als Prähistoriker ein
Schüler von Häuser, als Techniker Spezialist der Handwerkstechnik.
So ist es verständlich, wenn er die Artefakte einmal mit den Augen
des Technikers betrachtete, wenn er nicht , wie Pfeiffer in dem Buch :
„Die Werkzeuge des Steinzeitmenschen" als Gelehrter , sondern als
Praktiker an die Dinge herantrat. Der Erfolg dieser anderen Blick-
richtung ist denn auch in jeder Hinsicht schlagend . Herig erweist voll-
kommen klar , daß die Grundformen der Handwerkstechnik sich seit
mindestens 200 000 Jahren nicht geändert haben . Was sich geändert
hat . sind Material und Bearbeitung des Materials . Aus dem Stein
wurde Metall, aus der primitiven Rohform ein verfeinertes Instru -
ment . Aber die inneren Gesetze dieser Urformen sind gleich geblieben.
Dag ist ein immerhin überraschender Aspekt .

Was Herig zu diesen Ergebnissen geführt hat, ist eine ganz ein-
fache Tatsachen die menschliche Hand . Wenn es richtig ist . daß alle
Werkzeuge im Grunde nur Verlängerungen , Ergänzungen der Hand
sind, so muß die Betrachtung der Hand erweisen, daß überhaupt keine
Wandlungen der Grundformen möglich find . „Obwohl ja fraglos die
geistige Tätigkeit des Menschen das Primäre und Beeinflussende 'st ,
so ist doch der ausdruckgebendeTeil , der sormbildende Teil am Men -
schen heute wie vor Jahrhunderttausendendie Hand. Das, was die
Hand malt, zeichnet , formt oder schreibt , vermittelt uns in greifbarer
Form die gedankliche Tätigkeit des Einzelnen , und die Erzeugnisseder Hand sind es auch wiederum , die uns Anhaltspunkte geben und
Rückschlüsse ziehen lassen auf die geistige Funktion des Urmenschen .

"
Obwohl also Herig den Primat des Kopfes gegenüber der Hand auchbeim Urmenschen anerkennt , gehl er mit Recht von den Formen der
Hand aus, die allein die Identität der Grundformen erklären können .Stellen wir uns einmal vor , auf welche Weise der Urmensch die
Hand als Werkzeug verwendet haben könnte, bevor er selbst Werk-
zeuge erfand , so ergeben sich drei Möglichkeiten: et kann mit der
Fingerspitze gebohrt haben , mit der Handlinie geschnitten und mit der
Handfläche geschlagen haben . In diesen drei Möglichkeiten ist aber
schon die Möglichkeit des Handwerkzeugs beschlossen. Alles Hand-
werkzeug hat entweder Spitze. Schneide oder Fläche. Da der mensch-
liche Daumen zu den übrigen Fingern sich in Opposition befindet ,konnte er Verlängerungen seiner Handfunktion durch Werkzeuge nicht
nur Herstellung , sondern auch zugleich handhaben . So war es alsofür den Urmenschen naheliegend , seine Kräfte mittels der Werkz: .tge
zu potenzieren , indem er die drei Grundfunktionen seiner Hand in
ein entsprechendesMaterial objektivierte . Als Material aber bot sich
ihm der F e u e r st e i n . der sich durch leichte Schlagbarkeit und großeHaltbarkeit zugleich auszeichnet.

Aber die Ergebnisse werden noch überraschender, wenn wir die
Grundformen der Hand und des Handwerkzeugs mit den Grund -
formen der Geometrie vergleichen. Die Spitze wird geometrischals Punkt , die Schneide als Linie und die Fläche als solche wieder-
erkannt . Das Gefühl der Dimension steigt also bei dem Urmenschen
gleichsam vorbewußt auf . Er erlebt zwar wesentlich zweidimensional,wie noch heute der primitive Mensch , aber es ist unzweifelhaft , daßdie Zusammenhänge mit der Dimensionalität gefühlsmäßig vorhin-
den sind . Wenn also vorhin noch ein Zweifel darüber möglich ge-

wesen wäre , daß die Grundformen de? Handwerkzeugs seit Jahr -
Hunderttausenden sich nicht verändert haben, so dürfte er durch dieseletzte Tatsache endgültig erledigt sein .

Auf Grund dieser Erkennmisse hat Herig etwas sehr Einfachesgetan : er hat alte Steinwerkzeuge und moderne Metallwerkzeuge indie Hand genommen und mittels Schwärze die Akkomodationsoersuchefestgehalten. Die Vergleichsbilder det vier beigefügten Tafeln sindin jeder Hinsicht überzeugend. So wie der Urmensch den Stift in dieHand genommen haben muß. so nehmen wir auch noch heuteGriffel und Stift in die Hapd : mit Daumen . Zeige- und Mittelfinger;so wie er den Bohrer in die Hand genommen haben muh, so auchwlr heute Nagelbohrer und Schraubenzieher usw . Abweichungengibt es nur in den Differenzierungen . Dabei ist noch eines zu beach-ten : dag der Steinzeltmensch bereits eine Zweiteilung des Gebrauchs-gegenständes in eine „Handseite" und eine „Arbeitsseite " vornahm ,da es ihm sowohl um den Schutz der Hand zu tun war , als auch um
l "le der Kraft. Die Beschaffenheit der Artefakte ist so,daß der Teil, der in die Hand genommen wird , mit der „ Handseite"des modernen Werkzeugs übereinstimmt

Natürlich überwiegen bei dem Urmenschen die Werkzeuge , dieeine trennende Funktion haben , während heute die Werkzeugeverbindender Funktion ausgleichend hinzugekommen sind .^en iveitaus meisten Fällen sprengen,zerstückeln , zerschneiden , abhauen , zerkleinern , und dementsprechenduberwiegen selbstverständlich in der Urzeit die zur Trennung dienen-den vandwerkzeuge in weitaus größtem Maße die Werkzeuge diezum Verbinden oeeignet sind .
'

Eine weitere originäre Leistung Herigs ist es, die Artefakte ein -mal gemessen und ihre Winkel vergleichsweise mit den modernen
Werkzeugen festgestellt zu haben . Auch darin unterscheidet er sich vonPfeiffer der kaum einen Blick für diese Dinge hat . Die Ergebnissesind nicht weniger überraschend. So wie der Urmensch zweifelsfreiein vorbewußtes Dimenfionsgefühl hatte, so hatte er auch ein vorbe-wüßtes Zahlengefuhl . denn er ist nicht nur „geometrisch " sondernauch „arithmetisch" vorgegangen . Selbstverständlich muß

'
man sichhüten , diese Dinge als irgendwie in unserem Sinne bewußt anzuneh-

J \£n '
s. immerhin ist es nicht nur möglich , sondern sogar wahrschein -

Uch . daß dem Urmenschen irgendwelche naturgegebene Maßstäbe<vielleicht nur die Hand selber ) zur Verfügung standen, was ja ausder übereinstimmenden Form einzelner Werkzeuge ohne weiteres zuschließen ist.
Die ganze Abhandlung ist selbstverständlichein erster Versuch , undsie mag vom Standpunkt der reinen Fachwissenschaft noch manchenkritischen Punkt haben . Der Verfasser verspricht selbst im Hand-buch der Palaolith -Wissenschaft " das Problem noch ausführlicher zubehandeln . Aber ungeachtet dessen bietet sie einen so glänzendenAspekt zur Beurteilung technischer Urformen , baß man nur mit Be-geisterung darauf hinweisen kann.

(Äcirfinftlictic Mitteil unacn .
Der deutsche Siedlnngögedanke . Die Deutsch -Evang . Heimstätten -gesellschast lDeoaheim » Berlin in Verbindung mit dem deutschen 0 ; ro »und Svarkassenocrband hat nun auch für Süddeutschlaud eine Geschästs -stelle in Heidelberg eingerichtet . Sie stützt sich namentlich auf die Kreiseder inneren Mission des In - und Auslandes und aus eine zroste Anznhlevangel . Organisationen als Garantien . Vertraglich verbunden ist siemit der Baugenossenschaft des Ev . BolkSbundes , einer gesetzlich ancr -kannten gemeinnützigen Gesellschaft , wodurch die Baufristen auherordent -

lich gekürzt sind . ( Siebe Anzeige in vorliegender Ausgabe . )

Keilbad Koheneck -Ludwigsburg i. Württemberg .
Die Leitung d«S Heilbades Hoheneck teilt mit , dak der volle Bade ,

etrteb am 1. Mai aufgenommen wird . Heilbad Hobeneck ist von derStation Lndivigsbnrg aus mit fast an ledem Zuge bereitstehenden Auto -
omnibufsen in 15 Minuten zu erreichen . Hoheneck ist ein altes ehemaliges
Neckarstädtchen mit malerischen Gähchen und Winkeln , umgeben von den
Rebenbügeln des Neckartales . Seit den 2» Jahren seines Bestehenswurde das Bad schon von nach vielen biindertlansenden zählenden Gicht -,Rheuma - , Magen - , Darm - , Leber - und Gallen - . Zucker - . Herz , und
Nervenkranken besucht , wobei aufteraeioNbnliche Erfolge erzielt wurden .Seit Eröffnung der diesiälirigen Saison Anfangs April , bat bereits ein
lebhafter Badebetrieb eingesetzt . 853b
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Die neuseeländische Mißwirtschaft
in Samoa .

Eine sonderbare Rede des Gouverneurs .
v.v . London , 28. April . (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

Dag der bisherige Administrator von Samoa ein seltsamer Herr
|Vin mutz, ist nichts neues . Au seiner Entschuldigung ist bisher nur
. rtlärt worden , datz er ein Mann aus d«mt Volke sei und als ge-

wohnlicher Soldat in die neuseeländische Armee eintrat und dort
wahrend des Krieges durch Auszeichnung vor dem Feind den Rang
eines Generals erhielt , sine Tatsache , die an sich gewig sehr aner -
lennenswer -t ist, , den Mann aber nicht für einen solchen Posten
prädestiniert .

Nun ist dem diplomatischen Mitarbeiter des „Daily H«rald " ein
in Samoa erscheinendes Blatt in die Hände gefallen , in welchem
eine Rede wiedergegeben wird , die der Administrator vor einiger
Zeit dort vor den Eingeborenen hielt - Er sagte u . a . : „Die Japaner
hätten fast Samoa genommen und dann wäre es Euch schlecht ge -

gangen , aber die britische Regierung schickte Soldaten , welche Euch
davor behüteten , in die Händ « der zapamschen Regierung zu fallen .
Wenn die Neuseeländer sich von Euch zurückziehen sollten , weil Ihr
ungehorsam seid , dann werden die Japaner Euch nehmen und Ihr
werdet das bitter bereuen .

" Nach dieser Leistung kann man mit
Neugier der Rede entgegensehen , welche Richardson in Gens
halten wird , wo er die Ausgabe erfüllen soll , der Mandatskommission
über die gegenwärtige Lage und seine Tätigkeit Aufklärungen zu
geben , nachdem die neuseeländische Regierung di« Durcksührung de»
Mandats in Samoa übernommen hat .

Der ägyptisch-englische Konflikt.
v. l) . London , 28. April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die in Kairo vorliegenden Meldungen lassen keinen Zweisel darüber
zu. datz die V« rsammlungsrechts -Vorlage , gegen welche die britische
Regierung Protest erhoben hat , in der nächsten Woche von dem Se¬
nat angenommen werden wird . Der Premierminister hat gelegentlich
eines Festes der juristischen Vereinigung zu der Vorlage nochmals
betont , datz die Bestimmungen in keiner Weise die Ausländer treffen
könnten , denn man müsse einen Unterschied zwischen wirklichen Ver -
iammlungen und Demonstrationen machen . In öffentlichen Versamm -
lungen hätten aber nur die Aegypter etwas zu sagen , sodah sie allein
in Aslage kämen , und wenn es sich um Demonstrationen auf denrage kämen , und wenn es

gen handele , dann habe die Polizei sofort die Kontrolle .
Oer diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " hebt mit

hierauf hervor , datz einer der Hauptgründe , warum die letz -
ten Verhandlungen mit Aegypten zu nichts führten , darin liege , datz
Großbritannien verlangte , eine bestimmte Kontrolle über die ägyp -
jifche Polizei zu erhalten und datz britische Offiziere und Beamte in
' hr bleiben sollten als grötzere Sicherheit für die Ausländer , und
das wollten die Aegypter nicht zugeben .

Schlechte Ersahrunyen mit öem
Siebenstundentag in Rußland.

^Eigener Nachrichtendienst der . Badischen Presse.")
.T.N .S . Moskau , 26 . April . Der vor einigen Monaten in zweiund »

-« »anzig Textilfabriken eingeführte Siebenstundentag hat
sich als Fehlschlag erwiesen , wie der Leiter der Produk¬
tionsabteilung des Sowjettextiltrustes , Purisow , in einem pessimi»
stischen Bericht an die Regierung ausgeführt . Purisow erklärt , datz
sich die Hoffnung , die Arbeiter würden in sieben Stunden ebenso
viel oder annähernd so viel leisten wie früher in acht , nicht ver -
wirklicht hat . Die Erzeugung der Fabriken ist zurückgegangen , die
Gestehungskosten sind gestiegen und die Qualität der hergestellten
Ware hat sich verschlechtert . Die gelernten Arbeiter stellen jetzt in
sieben Stunden auch nicht mehr her als früher in der gleichen Zeit ,
während die dritte Schicht , die mit Einführung des Siebenstunden¬
tages eingelegt wurde , viel weniger leistet als sie sollte , da 22 000
weitere ungelernte Arbeiter die Maschinen bedienen .

Purisow ist der Ansicht , datz der Uebergang vom Acht -
zum Siebenstundentag zu schnell erfolgt ist. Die
Regierung hat es versäumt , genügend Rohbaumwolle einzukaufen ,
um die Fabriken einundzwanzig statt sechzehn Stunden arbeiten zu
lassen . Auch hätten die neueingestellten Arbeiter zunächst einmal
einen Ausbildungskurs durchmachen müssen , ehe man sie an Ma -
schinen heranlietz , die sie zuvor nicht gesehen hatten . Er empfiehlt die
Bildung einer Kommission zur Beschaffung von mehr und besserem
Rohmaterial und schlägt die Entlassung aller Arbeiter vor , die sich
als hoffnungslos unbrauchbar erwiesen oder die Arbeitsdisziplin
planmäßig gestört haben .

Mord auf offener Slraße.
TU . Warschau , 28. April . In Lemberg kam es gestern nacht

einem Aufsehen erregenden Vorfall , als ein Leutnant auf offen «1

Stratze im Zentrum der Stadt seine Braut im Verkauf eines Streit -
durch mehrere scharfe Säbelhiebe über den Kopf auf der Stelle tötet »
Auf den Lärm hin eilten Polizei und Militär herbei . Es kam
einem ernsten Handgemenge , da der Offizier sich zur Wehr setzt»

Erst ein größeres Polizeiaufgebot konnte den Mörder überwältigt
und abführen . Mehrere Polizeibeamte wurden schwer verwundel
Der Offizier wird vor ein Militärgericht gestellt werden .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Kundfunk A .-G .

IHK Statteart : Wellenlänge
FreiburS : Wellenlänge fff

RADIO-KONIG KARLSRUHE i. B.
Geschäftszeit 8 1/« —6 '; , UhrTelefon 2141 Kais 112

Ich bekomme MW "
jede Woche eine Sendung Meine fachmännisch geleitete

mumlsloren -LaMlon
sichert Ihnen sorgfältigste

Deshalb Gewähr für gute und einwandfreie Ware , für guten und sicheren Empfang - Pflege Ihres Akkumulators

Sonata « , 29 . Avril
falflche Mor
Sützkui » Ii «« uBiino neu eigene vrow . ».»u unt . ucoerrragung aus varn -
bnrg : „ S-unfOemaelmann . " 4 Uhr : Unterhaltungskonzert . 6.15
Uhr : Vortrag Tb . Brandt : „ Das Ewig - Weibliche ." 8.4,1 Ubr :
..Gedenkstunde zum Todestag von Mairc Hardt ." 7.15 Uhr : Bor¬
na « IS . Beutet : „Tie Entstehung unseres Sonnensystems . H uSt :
Konzert der Kiiban -Kofakeu . anschl . Funlbrettl .

Vortrag Dr . v . Graevenib : , Fkom
Geschichte und Gegenwart . " J .45
buvg 4. Br . : Aerzt «vortrag : .. _ ^
schlechtskrankheiten ." 7.15 Uhr : Schachfunk ,
tvagung aus dem fWtfom~ " " " llc " . «

Deutschtum api Mittelmeer in
. Ubr : Aus Stwtsart und Frei -

Das Gesetz zur Bckäuiofung der G «<
. I 8 Uhr : lieber «
der Liederhalle Stuttgart : Konzert derivuywjiM Uliv null yvlilUKi vxi viwuhuh . " , .

Tonkünstler -Nothilie " . Anschließend Uebertraguwg aus Mannheim :
Svätkonzert " : anlchtiehend Üebertragung aus dem Kasieereitauraut
Wilhelmsban , Stuttgart : „ Tanzmusik " .

P A r ^ j ^^ - Spezial -Geschäfft
TO , fa # I itiarkgrafenstrafie51, heim Rondeilpiat ? Ing. H.DUFFNER
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Montag . 80. Avril . 12.30 Uhr : Schaltvlattenkonzert . 4 .15 Uhr : Nach.
mitt >a>gskv >n»crt K.15 Ubr : Bastelstund « . «.45 Ubr : Vortrag H.
Rohr , München : „Oratorium und deutsches Volk ." 7.15 Uhr :
„ Aus Wirtschaft , Finanz und Börse ." 8 Ubr : Symvhontekonzert .
9 Uhr : Heiterer Sensf -Georgt -Abend .

Dienst »«, 1. Mal . 12-30 Ubr : Schallplattenkonzert . 3.45 Uhr :
itiwe .

' " . . .
f» y - B
am <. I
Falber : WW . M W I W >
Funktechnik für All «. 7 .15 Uhr : Vortrag W . Svahr , Marburg :
„ Bilder von meiner Reise nach Ecuador 1923—1927"

. 7 .45 Uhr :
Vortrag H . Bühler : „Der Sternenhimmel im Monat Mai ."
«.15 Uhr : ll «

'
Zeit . "

Üebertragung aus Frankfurt : „Aus Herzog Karl Eugen »

i, 2 . Mai , 13.80 Ubr : Schallplattenkonzert , t Uhr : Augenö¬
le, 4 Ubr : Briefmarkenkuirte für die Jugenö . 4 .15 Ubr .
mittagSkonzert . 6.15 Ubr : Vortrag W . Ktvv . Stuttgart :

» avoleon l . i-m deutschen Volkslied ." 6.45 Uhr : Vortrag Dr .
JH . Breitinger , Leiter des akademischen Berufsamts : ..Die Be -
:utung der Berufsfrage für Reifeschuler im letzten Schuljahre ."
15 Ubr : Englischer Sprachunterricht , 8 Uhr : Hinführender Vor -
ag Dr . Hermann Binder zu Schiller -ZokluS .

Donnerstag . 9 . Mal . 18.80 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Ubr :
Nachmittagskonzert . 6 .13 Ubr : Üebertragung aus Frowuro t . Br . :

— . Froibura sendet ge-
4 Uhr Ms 6 .45 Ubr getrennt .Freitag , 4 . Mai . 12 .30 Uhr : Schallvlattenkonzert

trennt . Frviburg i . Br . sendet von 4 Uhr bi
4.15 Uhr : Stuttgart seiltet : Nackmittagskoiuert . K.15 Uhr : Vortrag
Ernst {kun .yfcpo : „Die Einführung der Eisenbahnen in Württem -

vem . 6.45 Uhr : Esperantokurs : Dr . Vogt . Stuttgart . 7.80 Uhr :
Lauten aveud Peter Bach . 8.30 Ubr : „ Eugen Onegtn "

L . Schumacher
Juwelen , Gold - u . Silberwaren
Herrenltr . 2t nächst der Kalferftr . Telefon 2130 .

Silberne Bestecke u . TafelgeräSe-

wircg i . Br . : Vortrao Frau Dr . E Höl >il : „Der Wea zur Welt -
tichaft "

. 6 .45 Ubr : Aus Stuttgart und sreiburg i . Br . : Vortrag' srat L . Setbiried : Das eheliche Güterrecht . 7.15 Ubr :
Moderne Ernlemqscht -LandCvtrtfchaftsfunk : Dr . Sn » . G . Lillge :

nen " 8 Uhr : Üebertragung aus der UhvenftaSt Schramvva :
Vortrag „Dte Enlwicilung der Uhreninduftrle im Schwarzwaw ".' mter Abend , anschließend Ilebertragun « aus Art«
Pavillon Exeelfior . Stuttgart : „ Tauzmuiik " .

Versuchen Sio

nnd achten Sie auf
die Schatzmarke .

.>rit5
*;'; ••' ♦»X1»! '' ' ■' .;i ? '

Für die wärmere Jahreszeit ist '

Kajam - J o g hurt
AHS tot UtyiHuptiutUM.

Dr , BaumgSrtei , Privatdozent für Bakteriologie an der Technischen Hoehschnle München schreibt :
„Zusammenfassend lässt sich auf Grund meiner Feststellungen sagen, dass im „Kajam " eine veredelte Milch-Spezialität vor¬
liegt, die ihre Eigenschaften einer spezifischen Bakterienwirkung verdankt u. in dieser Hinsicht dem echten türkischen Joghurt
gleichkommt. Wie dieses, so wirkt demzufolge auch Kajam als hochwertiges Nährmittel u, als körperreinigendes Heilmittel ' ' .

Alleinhersteller : HÜCSlzenMe Karlsruhe G.m. b. H., Lauterbergstr. 3, Telef. 4624,4625
Zu beziehen durch die angeschlossenen 80 Milchhändler . 12732

Meine Geechäfte - Räume befinden

N Attademlcstrafte 35
neben Kaiserpassage . AI165

Besichtigen Sie mein reichhaltiges Lager in

Linoleum u . Tapeten
Sie finden bestimmt das von Ihnen Gesuchte.
H . Durand (früh. Douglasstr 26) Tel . 2435

» eugn . - Ablchr . . Vervielt .. Dikta » chr. t . Schreib -
» büra { taub Salier » ! 34a. III . Tel . 2020

IMMen
werden rasch und billig
angesertigt in der
Druckerei ff . Thiergarten .

4 - 5 MNMWhllg .
in gut . Lage von 2 Da -
men auf 1 Juli oder
evt . früher gel . Tauscha
wobnung

"
vorhanden .

Augeb . unt . Nr . D *954
an die Bodtsche Presse .

Im Auftroae habe ich einiar 1000 Liter 1926»
utth i »27er Weil » u » i> Rot -Welne . erster Lagen
Lo» Ihr ngtn unter günstig . Bedingungen vreiS -
wer , al ' n̂geben . Auch in kleinere » Quantums .

Slnfragen an

A. Neininger . Weintonimissionar.
(2022« ) Jhriuge « «. 8

Immobilien
In Gaaaenan . im Muratal . tfl das an der

Hanvtftrahe lbeste Geschüftslaae ) aeleaene

Gasthaus zum „Kreuz"
mit grobem Oekonomiegebäude . für Meöaerei ae >
etanet . mit aroiiem Garten l»wei Aauvlävel »u
verkaufe « . Das Anwesen kann auch ohne di«
Bauvlätze aekauf » werde » . E » kommen nur »ab -
lunaskriiftige Käufer in Kraae Anaebote sind
, u richten an :

öMvSll >e. SWemiilMr« .

Neuzeitlich beraerichtete
» Zimmerwobna . m . Zu-
behör . j^riedensm . S80 Ji .
Äeftftadl . oMicIi 8 .̂ im -
merwobuuna . Süd - od .
Mittelstadt , u lauschen
aefnckt ?lna u .
an die Vadifche Presse .

Gr . . leistungsfabige
Pinselfabrik sucht bei
Lack- u . Karben -Ge -
schästen . sowie Dro -
gerien nachweislich
bestens eingeführten

Fach-
Vertreter

Angebote an (2144a
Er,aeblralsche Pinsel -
Fabrik . G . m, b .

Schönbeide
Herftellerln

der bekannten
Hlrsch- Aabrlkate .

l. e Ii n.
&iir einen auf dem Gebtete der Werbung unk»

Organisation nachweisbar erfolgreichen

lilii teseiijWWW
bietet sich Gelegenheit zur Uebernabme einer

Geschäftsstelle
mit Sitz in Karlsruhe
bei bestens bekannter alte , Gesellschaft .

Hobe , feste Bezüge und Provifionen . sowie in jeder
Beziehung konkurrenzfähigste Tarife in Verbindung mit
weitgehender Unterstützung seitens der Gesellschait sichern
tüchtigen Fachleuten übe - dem Durchschnitt liegende
Einnahmen . Sach - und Krankenversicherungen können
für angesehene Konzerngeselllchakten cbgeschloffen wer -
den . An »führlicke Anaebote . die streng vertraulich be -
handelt werden uuter Nr . All ?» an die Bad . Preise .

UUh u. I. V -
Kolonialwaren -

Leistungsfähige Rabaltinarken -
bdcher- Tve ^ aldruckcrci sucht bei
bändlern aut einaes .

viuiiiüick
der Stadt - und Landkundlchaft besucht , bei böchften
Bezügen . Angebote unter Angabe von Referenzen
an - üdd . Rabatt - und Reklameverlaaodruckerei
Hans Alb . Hirsch. Mannheim . H . 7 . 88. (911281 )

VERTRETER
gesucht zum Besuch von Privatkundschaft . Gute
Existenz (nachweist , bis M 800 — monatlich ) .
Vorkenntnisse und Kavital nicht erforderlich , Vex -
diciiit oeginiit sofort . (AM ?!
Urauerz -Berweriuuaoges . Dr . med. Heifterkamv &
Co. Berlin S .W. 68. Abt . 1011. Sriedrichftr . SS.

ZIMMER
petmitttn Sic um
»chnellftrn vurch eine
kleine An^rigc in
itt Ba » il»>en Preffe

.ktiJllJ .IJJIIIJJ
W Bäcker G
Tüchtiger , selbständiger' trief .Bäcker mit Meisterb .

Kenntnisse in Konditorei
I2<5 Jahre ) , sucht in

da-ähe Karlsruh « o .
selbst Stelle . Angebote
unter Nr . 12S8Z an die
Babtfche Press«.

Abaeb Lehrer , gute
Han » lchrtft . flotter Rech -

Sonntni » desner .
Franz ., sucht vasf . Be -
lchäfttgun « auf Büro .
Angeb unt . Nr . L8936
an die Badische Presse .
Gewtssenh . Mann
venf . Beamter , sucht Be -
schästigung alS Ein -
kaslierer . T -boii 1 Jahr
im Inkasso tätig . Z
cherheit in jeder Höbe .
Mowrrad kann gestellt
werden . Oiefl, Angebote
unter Nr . D ^S2S an die
Badische Press « .

Chauffeur
24 Jabr « alt . sucht Siel -
lung sofort oder sväter .
Angebote u . Nr Z8S ^S
an die Badische Presse .

Kaufmann
Ü9 Jahre , gelernt . Mauu -
sarturif «. slott Perläuser ,
sucht ZteUnng als Reisen
der cn groS oder detail .
Könnte sofort eintreten .
Anschrist . erb . unt . Nr .

« 8713 an die Bad . Pr .

Groh - u. Klein -
stüctl- Schneider

sucht Stellung in gutem
Hause . Ana . unt B8SS2
an die Badifche Presse .

Junger , strebsamer

eitler ii . Tapezier
wünscht sich zw . Weiter -
ausbild . zu verändern .
Angebote unt . F .H .7Z78
an die Badische Presse ,
Filiale Hauvtvost .

Schneider
guter Grobftllckarbelter .
sucht Heimarbeit
Angeb . unt . Nr . F88S1

an die Badische Presse .

Junger Kaufmani 1
18 Jahre , bisher tu der Pavier -Bran ^
tätig , mit guten Kenntnissen , in
führung . Stenogr . u . Maschinenschreibe ^
sowie gewandt im Verkehr mit dem ka >!
Publikum , sucht ver bald valleode ZttW
auch in anderer Branche . Referenz . *J
Diensten . Gefl . Zuschrift . » Nr 8 ®»»
an die Badische Presse erbeten .

>
Vertrauensstellung

sucht seriöser , junger Mann , ankanas der
Kaution kann gestellt werden Eigenes A »-
i>übrcrlchein i! und 8K. Anaebote unter
E8SZS an dte Badische Presse .

Keimarbeit !
Wer gibt einem Schnei «
der gute Maßarbeit zur
Anlertiauita . Angebote
unter Nr . KM « an die
Badische Press « .

Kassiererin
surtit ». 1 Mai vaRC ;
Stelle . Beste Zeugn . rL
banden . Ang . u
an die Badische Pr «^

Tüchtige

Weißnäherin ,
sucht Täucrstellg . für ji
od . später . Angeb . u .
<18928 an die Bad , jj )

Tlhvhm .-LthrKellt
fttr einen Ikiährig . Jun
rjdn gesluht . Angeb . unt .
F . H. 7297 an die Bad .
Prosse . Fil . Hauptpost . Junges Mädchen , 19 Ji

(gel Schneiderin ) , j '1
Aiifoiigo - Stellung a >»

Zimmermädchen
auf IS Mai od . 1. J >Ä
Angebote u . Nr . S ^.>.
au die Bad . Presse

Aeltere Dame
Witwe , sucht passenden
Wirtungslreis , am liebst ,
in frauenlosem Haushalt ,
»ieserenz . zur Verfügung .
Äesl . Aygevote : Psorz -

Helm, ftauptpoftlanernd ,
N . W . IM». (F8ölü

Frenudl . kiuderl .
. Mftrtchen u,

sucht tagsüber 3i ca
auch halbe Tage . '
guter Behandlung . ,0ji

Angebote u . Nr .
an die Badische

Um das > Kochen und den
Haushalt zu erlernen ,
suche ich «ns 1 . oder 15 .
Juni 192» Stelle al »

HauÄochler
in größerer vder mittl .
Stadt MittclvodcnS .
Famtltcnanscu !̂ ib Bedln -

gnng . Anssühi ^ . Angc -
oote unter Nr . Ll4ka
an die Badische Preffe.

Kinderliebes Mäd «̂
18 Jahre alt. sucht
über - lelle zu Sinj '^ l
Mithlls « im Haiis ^
nicht ausgeschlossen .

Offerten u . Nr , Q&aan di« Badische

»
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Kongrehbilder
aus Baden-Baden.

Psychotherapie an der Oos . — Das Turnier der
Wissenschaft.

sBries unseres Baden -Badener Vertreters .)
Seit dem Fürstenkongretz von 1860 ist es die Sehnjucht aller

Baden -Badener mit Sinn für große Repräsentation , in den Mauern
der Stadt einen Kongreß von Bedeutung zu stabilisieren . Reisende
Wirtschafts - und Industriekapitäne , Diplomaten und Staatsmänner
werden heimlich , aber genau , nach dem Grad der Möglichkeit
taxiert , mit Her sich um sie herum ein Kongreß , eine Tagung , eine
Entrovue von Scheinwerferwirkung arrangieren ließe . Genf in
Baden -Baden , Locarno an der Oos . das wäre so etwas , um vor
ganz Europa in dauernd garantiertem Hochglanz dazustehen . Aber
das sind stolze Wunschträume , kühne Hoffnungen , und während man
über sie sinniert , ist man schon ganz zufrieden , wenn der schöne Zu -
fall , wie im vorigen Jahr , eine offizielle Begegnung prominenter
Minister , einen Ozoanfliegerbesuch oder sonstige Gäste von inter¬
nationaler Präponderanz beschert . Ueber das Letztere ist auch in
diesem Jahr nicht zu klagen , wo z. B . der Repa rationsagent
Parker Gilbert sich im Baden - Badener Frühling sonnt und die
Kurdirektion Prominentenauszüge aus der Fremdcnliste zu ver -
abreichen in der Lage ist. aus denen die erstklassige Besetzung des
Saisonspiels zu ersehen ist.

Aber auch einen Kongreß hat der April gebracht . Keinen poli -
tischen zwar , aber einen wissenschaftlichen von großer Bedeutung ,
der eine ganze Reihe der wichtigsten Chargen aus der Gelehrten -
republik aufmarschieren ließ . Den Kongreß für Psychothe -
rapie . Drei Tage lang war Baden - Baden von einer Sturmtruppe
der ärztlichen Wissenschaft belagert . Psychoanalyse und Jndi -
nidualpsychologie waren zu ihrem diesjährigen Frühlingsturnier
angetreten , und selten mag der große Bühnensaal des Kurhauses
so viel von Komplexen , Verdrängungen , Minderwertigkeitsgefühlen
profitiert haben wie während dieser Tagung in seinem Raum .
Gegen 500 Aerzte ans verschiedenen Ländern waren anwesend , um
einen jungen und im Brennpunkt des gelehrten Streits stehenden
Zweig ihrer Wissenschast aktiv und passiv zu vertreten . Wenn auch
di« Hauptbeherrscher des Territoriums der Psychotherapie , Sigmund
Freud und Alfred Adler , fehlten , die besten Frontkämpfer beider
Richtungen waren zur Stelle und stellten sich zu edlem Wettstreit .
Für eine Weile war der Kurgast von dem Arzt , der sich um seine
Psyche den Kopf zerbricht , aus dem Kurhaus verbannt . In den
Wandelgängen , wo eine Buchhandlung die gesamte Literatur der
psychotherapeutischen Wissenschaft auf ungeheuren Tischen aus -
gebreitet hatte , sah man statt der großen Eleganz und Mode im
abendlichen Lichtgefunkel , die Wissenschast in persona unter dem ein -
fachen Licht des Tages . Charakterköpfe , Fanatikerphysiognomieen
der gelehrten Arbeit , Seelenergründer und Menschenkenner von
Profession wanderten hier , mit gestikulierender Ausdrucksbewegung
in Probleme und Dispute vertieft , in den Pausen auf und ab .
Autoren samt ihren Buchtiteln wurden hier lebendig , und wer neu -
gierig darauf war , die psychotherapeutische Bibliographie an ihren
leibhaftigen Urhebern zu studieren , der kam auf seine Kosten .

Im Kongreß aber , wo mit imponierender Desziplin das weit -
schichtige Programm abgehandelt wurde , waren die Stars der
Psychotherapie in wissenschaftlicher Aktion zu sehen . Ach , wie wohl «
tuend , daß man in Baden - Baden auch einmal erleben konnte , wie
geistige Wettkämpfe verlaufen ! Wie um theoretische und prak -
tische Erkenntnisse mit Leidenschaft gekämpft wird ! Wie die Tief -
seeforschung im Seelenmeer der ahnungslosen Menschheit bei ihrem
Handwerk aussieht ( während draußen der Kurgast seinen Komplex
spazieren trägt ! ) . Wie kompliziert die einfachsten Dinge sind , wenn
der Arzt in sie hineinsieht und wie umgekehrt ! Wieviel Erfahrung ,
Scharfblick und Nachdenken ausgeschwitzt und ausgetauscht werden
muß , bis klare Erkenntnis zustande kommt ! Das Goethewort findet
hier seine spezifische Illustration , daß das eigentliche Studium der
Menschheit der Mensch sei . Und dann ist da noch etwas : das Wort
regiert , die scharfe Formulierung , die Sprache der werdenden Be -
griffe und der Extrakt des somatischen Gesprächs , alles höchst
faszinierende Dinge , gesteigert am Kontrast zur Capua -Atmosphäre ,
>n der sich der sorglose Kurgast wiegt . Die Macht des Wortes , wie
es etwa dem Mund Ludwig Klages entströmt , ergreift und
triumphiert , allein schon der blendende Vortrag macht des Redners
<5li »1. und selbst die lächelnden Auguren , sie müssen die Worte lassen
stahn.

Wenn die Kongreßbummler in das Vestibül eilen , wo disku -
tierende Gruppen sich bei einer Zigarette erholen , gibt es ein
großen Raten , Suchen und Sich-orientieren . Man zeigt sich die
Größen der neuen Forschungsgebiete , die Führer der Schulen , die
Enträtsler des inwendigen Menschen , die Meister und die Schüler ,
die Heutigen und die Morgigen , die Unentwegten und die Viel ,
begehrten , an ihren Köpfen , ihren Gebärden , ihren Gesprächen , ihrem
Blick und ihrer Sprache ist das Pandämonium der Menschen - und
Charkaterkunde zu studieren . Und die Baden -Badener sind ein
bißchen sehr stolz und eitel daraus , daß einer der Beachtetsten unter
diesen Pionieren der Psychotherapie ein Einheimischer ist. Das ist
der Doktor G r o d d e ck, der , lange bevor der Streit der Schulen
begann , lange bevor die Theorien festlagen , schon seit fast 30 Jahren' n Baden -Baden als praktischer Seelenarzt wirkt und als Erster die
psvchotherapische Behandlung organischer Leiden mit großem Erfolg
angewandt hat .

Inzwischen ist die Aerzteversammlung wieder in alle Winde
auseinandergegangen . Vielleicht wird man sich in zwei Jahren
wieder hier finden . — ae —

Milcherzeugung und Milchversorgung in Baöen.
V»» Bezlrkstierarit Dr . Hall In Bretten .

Die Schwierigkeiten , die sich angesichts der meist kleinbäuerlichen
Verhältnisse in Baden der Einsührung des freiwilligen Tuberkulose -
Tilgungsverfahren und einer qualitativen Verbesserung der Milch -
erzeugung , wie übrigens allen Neuerungen , entgegenstellen , werden
dabei nicht verkannt . Sie sind zu überwinden , wenn Städte und
Molkereioerbände ihre Hände dazu bieten . Der Schlüssel zur Ueber -
Windung dieser Schwierigkeiten liegt darin , daß die genannten Stel -
len nur noch Milch aus solchen Beständen abnehmen , die sich dem
freiwilligen Tuberkulose -Tilgungsverfahren angeschlossen haben und
die Milch nach Qualität ( Schmutz - und Fettgehalt ) bezahlen .Dabei sollten in erster Linie die öffentlichen Anstalten der Städte
(Krankenhäuser usw .) mit gutem Beispiele vorangehen . Auch den
Großtierzuchtoerbänden erwächst die Pslicht . den Anschluß an das
freiwillige Tuberkulose -Tilgungsverfahren für ihre Mitglieder zwin -
gend vorzuschreiben , da nur dadurch die wichtigste Voraussetzung für
eine erfolgreiche Zucht , Gesundheit , insbesondere Tuberkulosefreiheit
der Zuchttiere , praktisch erreicht werden kann . Die Durchführung die -
ser Maßnahmen ist, wie das Beispiel anderer deutscher Länder zeigt ,
durchaus möglich . Durch ein solches Vorgehen der Städte und Mol -
kereioerbände würde der Milcherzeuger zum Nutzen der Milchver -
braucher an der Gewinnung einer gesundheitlich einwandfreien
Qualitätsmilch geldlich interessiert , was heute , wo die Milch ohne
Rücksicht auf Herkunft und Qualität lediglich nach Liter bezahltwird , nicht der Fall ist. Das geldliche Interesse der Milcherzeuger
wird zweifellos , wie nichts sonst, die Milcherzeugung in gesundheit -
licher und qualitativer Hinsicht heben und bessern . Dadurch wird
aber auch das Vertrauen namentlich der städtischen Milchverbraucher
zur Milcherzeugung auf dem Lande gehoben und eine Steigerung
des Frischmilchverbrauches , die im Interesse der Volksernährung und
Volksgesundheit wünschenswert und dringend nötig ist, wird die
weitere Folge sein . Eine Besserung der Milcherzeugung in dem an -
gedeuteten Sinne ist aber auch geeignet , die berechtigten Ansprüche
der milcherzeugenden Landwirtschaft auf eine auskömmliche Bezah -
lung der Milch nachdrücklichst zu begründen und stärkt die deutsche
Milcherzeugung im Kampfe gegen die ausländische Konkurrenz .

Eine Qualitätsmilchgewinnnung nach den oben dargelegten Ee -
sichtspunkten ist aber zwecklos, wenn derart gewonnene Milch nicht
unversehrt dem Verbraucher zugeführt wird . Hierzu ist erforderlich ,
daß sie vom Augenblicke ihrer Gewinnung bis zum Verbrauche sach-
gemäß behandelt wird , um Krankheitskeime , Verunreinigungen und
Verderbnis von ihr fernzuhalten . Auch in dieser Hinsicht befriedigt
der heutige Zustand nicht . Solange es jedermann freisteht ohne ent -
sprechende Einrichtungen und Räumlichkeiten auf dem Lande als
Milchsammler und in den Städten als Milchhändler tätig zu sein ,
ist an eine Besserung dieses Zustandes nicht zu denken . Hier kann
nur eine staatliche Konzessionierung des Milchhandels ,wie wir sie z. B . auf dem Gebiete des Fleischhandels zum großen
Segen für die Allgemeinheit haben , ändernd wirken Als Milch -
sammelstellen auf dem Lande kommen in erster Linie Tiefkühlstatio -
nen in Frage , die möglichst in jeder Gemeinde durch bestehende oder
noch zu gründende Molkereigenossenschaften zu errichten wären , in
die die Milch alsbald nach ihrer Gewinnung in geschlossenen Gefäßen
verbracht und wo sie zum Zwecke ihrer Haltbarmachung tiefgekühlt
wird . Es wird schwer j «in , die Molkereigenossenschaften zur Errich -
tung von solchen Stationen zu bewegen . Sie werden es aber tun

müssen , wenn nicht der letzte Rest der Milchversorgung in die Händeder Städte übergehen soll . In den Städten werden , soweit dies noch
nicht der Fall ist, Spezialgeschäfte erstehen müssen , die sich mit dem
Handel mit Milch und m ~" — ' -
diesen , befassen . Beim Vertrieb der
wenigstens soweit Trinkmilch in Frage
Flaschen mit allen Mitteln angestrebt

off«

sen, aber auch nur mit
Itildj in den Städten muß .
kommt , der Vertrieb in

. , - — — und durchgeführt werden .
)as Hausieren mit Milch in offenen Kannen ist, weil unsauber und

unhygieni -sch, abzulehnen . Besorgnisse derart , daß beim Bestehenvon Spezialgeschästen für Milch - und Molkereierzeugnisse die Be -
quemlichkeit des Zubringens der Milch für die Hausfrauen wegfallenkönnte , sind unbegründet . Warum sollten Milchsp ^ ialgeschäfte nichtebenso , wie z . B . die Bäckereien , ihre Waren auf Verlangen den
Verbrauchern zubringen können ?

Was nun den Preis für derartig gewonnene und in den Ver -
kehr gebrachte Qualitätsmilch anbetrifft , so ist es eine Selbstver -
ständlichkeit , daß die unter größeren Kosten und mit größerer Sorg -
falt gewonnene und behandelte Milch hoher bezahlt werden muß .als Milch , die ohne Rücksicht auf Herkunft und Qualität gewonnenist, weil sie vom gesundheitlichen und Qualitätsstandpuntte -ms
auch mehr wert ist als letztere . An dem Absätze solcher Qualität ?-
milch ist nach den gemachten Erfahrungen nicht zu zweifeln . Die Er -
kenntnis , daß gesundheitlich einwandfreie und qualitativ hochwertigeFrischmilch selbst bei höherem Preise immer noch das beste, geslln -
deste, bekömmlichste und billigste Nahrungsmittel ist, wird sich sehrrasch Bahn buchen nach den vorliegenden Erfahrungen , insbeson¬dere in den Kreisen der Arbeiter und Minderbemittelten , für die sich
schon rein zahlenmäßig die Segnungen derart verbesserter Milchver
sorgung in erster Linie günstig auswirken werden .

Auch zur Frage der Milchschwemme in Baden darf Einigesgesagt werden . Sie ist letzten Endes verursacht durch den Mangel an
Genossenschaftsmolkereien auf dem Lande , in denen das Ueberange -
bot von Frischmilch zu Molkereierzeugnissen verarbeitet werden kann .Durch die alljährlich wiederkehrende Milchschwemme wird aus gan ^natürlichen Gründen immer wieder die Frage des Milchpreisab -
baues bei dem Milcherzeuger akut . Dieser Zustand ist für eine ge -
deihliche Fortentwicklung der Milchwirtschaft nachgerade unerträglichgeworden . Er kann beseitigt werden wenn auf dem Lande unter Be -- •*

erforderliche Anzahl
Dadurch bekommt es

.m -. i - v .' v ' iK • ~ — i ' Zuleitung der überschüssigenMilch in diese Molkereien zwecks Verarbeitung zu Molkereierzeug -
Nissen das Angebot von Frischmilch in den Städten der Nachfrage
anzupassen und so auf die Gestaltung de» Milchpreises bestimmendeinzuwirken .

sich der Wichtigkeit dieser Frage nicht verschließen können angesichtsder großen volkswirtschaftlichen Bedeutung , die der Milcherzeugungzukommt und deren Wert für Deutschland jährlich auf etwa 3,6 Mil -liarden geschätzt wird . Die Frage kann indessen nur dann befriedi -
gend gelöst werden , wenn eine mit starkem Genossenschaftswillen be-
seelte Landwirtschaft durch Verhandlungen mit einsichtigen Stadt -
Verwaltungen ihr den Weg hierzu ebnet .

Die Kinzigverlegung.
--- Kehl , 27 . April . Wie schon kurz mitgeteilt , fand am 25. April

im Bürgersaale des Rathauses eine Besprechung zur Kinzigver -
legung statt , bei der Ministerialdirektor Dr . Fuchs und Oberbaurat
A l t m e y e r von der Badischen Waffer - und Straßenbaudirektion
Karlsruche , Regierungsbaumeister Dr . A ch e r vom Rheinbauamt
Offenburg , sämtliche Gemeinderäte , Vertreter der Bürgerausschutz -
fraktionen und sonstiger Interessenten und Organisationen zugegen
waren .

Nach Tröstung der Besprechung durch Ministerialdirektor Dr .
uchs gab Oberbaurat Altmayer einen Ueberblick über die
absichtigten Arbeiten von Neumühl bis zur Kinzig -

brücke . Der Entwurf teilt sich in 1 . Durchstich bei Neumühl ,
2 . Durchstich bei Kehl und 3 . Erweiterung der Mündungsstrecke .
Bürgermeister Dr . Kraus sprach sich über die Hauptgesichispunkte
für die Stadt Kehl aus . Die Stadt hoffe bei Durchführung der
Arbeiten zur Kinzigverlegung auf weitgehende Zuschüsse aus der
Arbeitslosenversicherung .

Ministerialdirektor Dr .Fuchs stellte am Schlüsse der all^ e-
meinen Aussprache sest , daß der vorliegende Entwurf der Kimig -
Verlegung allseits die Billigung der anwesenden Vertreter gesunden
habe . Zum Schluß wünschte Bürgermeister Dr . Kraus , daß die Vor -
arbeiten zur Enteignung des Geländes unverzüglich begonnen wer -
den sollten und daß endlich der Entwurf mit einem entsprechenden
Antrag der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung zugestellt wer -
den sollte .

— Mannheim , 27. April . (Abgestürzt .) Der 58 Jahre alte
Zimmermann August Ullrich stürzte aus 3 Meter Höhe vom Gerüst
und brach die Wirbelsäule . Es besteht Lebensgefahr .

= Bühl , 27. April . (Flugtag .) Der Flugtag am letzten Sonn -
tag wurde von der Firma I . Vahrenkampf , Sport - und Re -
klameflug in Heidelberg , veranstaltet und nicht von E . H. Bergmann .

# Bühlertal . 27 . April . ( Schützensest.) Die vor einem Jahre
gegründete Schützengesellschaft hält am 5. und 6 Mai d . I . anläßlich
des offiziellen Eröffnungsschießens das erste Schützenfest , verbunden
mit Preisschießen , ab . Seit dem kurzen Bestehen wurden dem Verein
aus Interesse und Begeisterung für den edlen Kleinkaliber -Schieß -
sport viele Schützenbrüder zugeführt . Viele auswärtige Schützen wer -
den sich an dem Feste beteiligen . Wertvolle Preise sind in großer
Anzahl vorhanden .

Der Vau der Schauinslandbahn gesichert.
-- - Freiburg , i Br .. 28. Avril . Der Stadtrat hat sich jetzt grund -

sätzlich bereit erklärt , die Bürgschaft für die der zu gründenden
Schauinslandbahn A .- G . zum Bau einer Schwebebahn auf den
Schauinsland zu gewäHrenden Zwischenkredite in Höhe von 1 100 000
Reichsmark zu übernehmen , weiter auch die Bürgschaft für die zurteilweisen Ablösung des Zwischenkredits in Höhe von 900 000 Reichs -
mark zu gewährenden Obligationsanleihe .

= Pforzheim , 28. April . (Goldene Hochzeit .) Das Ehepaar Ja -
kob L e l l in Brötzingen feiert am Montag die goldene Hochzeit .O Baden - Baden . 28. April . (Tanzturnier Baden -Baden . ) Am
Samstag , dem 5 . Mai , findet im großen Bühnensaals des Kurhausesund in den anschließenden Räumen oas Tanzturnier um die Früh -
jahrmeisterschast von Baden -Baden statt . Durch die Beteiligung pro -
minenter Tanzpaare aus fast allen Städten des Deutschen Reichesund zahlreiche Anmeldungen aus den Reihen der hier weilenden
Kurgäste wird sich dieses Tanzturnier besonders interessant gestaltenUm die Ausscheidungskämpfe am Abend möglichst etwas zu kürzen ,wird das Turnier um 17 Uhr für die niederen Klaffen beginnen . Um
2V Uhr tritt eine zweistündige Pause ein , sodaß um 22 Uhr das
Tanzturnier für die höhere Klaffen seine Fortsetzung nimmt . Zwi -
schen den Turniertänzen und nach dem Turnier findet Ball statt .
Am Sonntag , dem 6 . Mai , wird im großen Bühnensaal eine Mode -
schau mit Tanztee stattfinden , bei welcher die Siegerpaaee des Tur -
niers die modernsten Tänze vorführen .

— Hammenhosen bei Konstanz , 28. April . (Tödlicher Unsall .)
An den Folgen eines noch nicht aufgeklärten Unglücksfalles ist der
Landwirt Anton H o f e r gestorben . Er wurde vor einigen Tagen
auf dem Wege nach Gundholzen mit einem Schädelbruch aufgefunden .

SA LZ R D11 m M F" R.
Oberbrunnen

ĵ e irrferefantetiruUniie koftenlosdurch QueltenversandBad
Hauptniederlage : Bahm & Bassler . Karlsruhe . Zirkel 30.

NSU erklärt die starke Nachfrage nach seinem Sechszylinder . . .

Ein Wagen befriedigt erst dann restlos, wenn er die Forderungen von Verstand und Ge¬
fühl gleichermassen erfüllt . Er erweist seinen Wert an seinen Wirkungen auf die Menschen:

Wer ihn besitzt ,
ist stolz daraul

Der NSU-6-Zylinäer bereits ab 5550 Mk. Hofcrbsr! Alle diese 5 Punkte finden Sie in dem 6/30 PS-NSU-Sechszylinder vereint!
Herian & Gramiing , Karlsruhe i . B . , Gerwigstrasse 53

^ eitere Bezirksverkaufsstellen : Alzey ; Gebr . Zimmermann / Dellfeld ( Pfalz ) : Heinrich Pfeifler / Idar ( Nahe ) : Maschinenfabrik Becker / Kaiserslautern : Gebr. Stoffel , Automobile . Facketetr . 10 / Mannhelm :VA1190 ) Friedrich reis , N. 7, 7 I Ottenburg i. B. : Alfred Linck , Hauptstr . 17 / Pforzheim : Heinrich Gerstel . Altstädterstr . 14 I Worms a. Rh. : Gg. Herwehe . Römerstr . Ä
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Karlsruher Kreisversammlung .
Am Samstag vormittag trat die Kreisversammlung des Kreises

Kartsruhe im Bürgersaal des Karlsruher Rathauses zusammen. Nach
Begrüßung der Anwesenden durch Oberlandesgerichtsrat Stritt
wurde Bürgermeister R i tz e r t - Durlach zum Borsitzenden der Ber -
sammlung gewählt und der im Lause des vergangenen Jahres ver-
storbenen Mitglieder Oberlandesgerichtsrat Brauer und Landeskom-
missar Erueser gedacht . Darauf erstattete Oberlindesgerichtsrat
Stritt Bericht über die Unterhaltung der Kreisstraßen und
Kreiswege , für die im Voranschlag für 1928 ein Auswand von
1298 000 Mark vorgesehen ist. Stritt erwähnte dabei den Wunsch
der Straßenwärter . in das Beamtenverhältnis übernommen zu wer-
den . Zur W a n d e r e r f ü r s o r g e . für die 77 70» Mark vorgesehen
sind, bemerkte er, dag die nun durchgeführte Gleichberechtigung aller
Wanderer zu begrüßen sei . Ferner befürwortete er die Beteiligung
an der SanatoriumSpeyerhof G .m .b .H . mit einem Gesell -
jchaftsanteil von 100 000 Mark , wies auf die erfreuliche Entwicklung
der Landwirtschaftsschulen hin und bedauerte , daß die
Frage des Altersheims immer noch nicht gelöst werden könne . Ueber
die P f l e g e a n st a l t Hub sei von guten Fortschritten zu berich -
ten . Die im letzten Voranschlag genehmigten Darlehensaufnahmen
konnten nicht vorgenommen werden - man hat infolgedessen die Re-
serven verwendet. Vorgesehen stnd sür die Landarmenpflege 130 000
Mark . Gesundheitsfürsorge 160 500 Mark , Landwirtschaftsförderung
91400 Mark . Schulbeihilfen 31 000 Mark . Gemeindeversorgungs-
anlagen 55 900 Mark und für das Steinabad bei Bonndorf 40 000
Mark . Der vorgeschlagene Aufwand mit 1127 622 Mark gegen
914 556 Mark im Vorjahre ist durch Kreissteuer uuf die Liegenschaf¬
ten- und Betriebsvermögen sowie der Gewerbeertrag aufzubringen .

Von einer allgemeinen Beratung wurde abgeschen und sofort in
die Behandlung der einzelnen Punkte des Voranschlags eingetreten .
Dabei bemerkte Professor Kästner - Pforzheim , daß die Aufgaben
des Kreises trotz der Geldverknappung durchgeführt wurden , und wies
auf die Unmöglichkeit einer rechtzeitigen Berechnung »er Steuerein -
gänge hin . Verschiedene Redner nahmen Stellung zum Straßenbau
und der Verwendung der Kraftfahrzeugsteuer für die Pflege der
Kreisstraßen und Wege. Ein Antrag hierzu, einen „angemessenen '

Teil der Steuer zu verwenden, wurde in längerer Aussprache behan-
delt und schließlich angenommen. Sodann wurde über die Ueber-
nähme der Kreis st raßenwärter in das Beamtenverhältnis
beraten und der diesbezügliche Antrag angenommen . Ferner wurde
die Aufnahme der Verbindungsstraße Hohenwart—Schellbronn nach
Unterreichenbach in die Kreisstraßenfürsorge beschlossen. Als Voraus -
beitrag der Kreiswegegemeinden wurden 75 Pfg . pro Meter Weg-
länge festgesetzt. Dann entspann sich eine längere Debatte über die
Wanderfürsorge , die in Auseinandersetzungen über die Anstellung des
Herbergsvaters in Durlach auslief . Ein Antrag , den Kostenbeitrag
zur Wanderfürsorge in voller Höhe zu übernehmen, wurde angenom-
men. Zum Kindererholungsheim Steinabad bemerkte
Bürgermeister S ch e m e n a u-Bretten , daß man in gleicher Weise
Knaben zur Erholung schicken solle wie Mädchen. Zum Antrag der
planmäßigen Anstellung der Oberin in Steinabad verlangte er Zu-
rllckstcllung . Die weitere Debatte behandelte die Frage der Errichtung
eines neuen Oekonomiegebäudes. bessere Unterbringung der Knaben
usw . Schließlich wurde der Etat des Steinabades angenommen und
die Anstellung der Oberin genehmigt.

Zur G e s u n d h e i t s f ü r s o r g e lag ein Antrag auf Bezahlung
der Fürsorgerinnen nach den jeweiligen Bestimmungen des badischen
Beamtengesetzes mit Zusicherung von Ruhegehalt vor , der angenom-
men wurde. Darauf wurde die Beteiligung des Kreises Karlsruhe
an der SanatoriumSpeyerhof G m .b .H . mit 100 000 Mark nach leb-
hafter Aussprache angenommen . Die Punkte landwirtschaftliches
Schulwesen, Errichtung einer Kreislandwirtschaftsschule
in Bretten und Darlehensgewährung von 30 000 Mark zu diesem
Zweck , der Etat sür Tier - und Obstbauzucht usw . fanden ohne große
Debatte Annahme . Zum Schluß genehmigte die Kreisversammlung
die Beschassung von 190 800 Mark im Anlehenswege zur Deckung des
beschlossenen Neuaufwands und stimmte dem Voranschlag der Badi -.
ickien Lokaleisenbahn A .- G . zu. Kurz nach 3 Uhr war die Vei 'samm -
lung beendet.

Handelskammern uns
Fremdenverkehr .

Tagung des Südwestdenlschen Ausschusses sürKolel »
gewerbe und Fremdenverkehr in Baden -Baden .

Zehnjähriges Beskhen .
In Baden -Baden hielt am 27 . April der bei dem Verband

Südwestdeutscher Handelskammern bestehende Fachausschuß für
Hotelgewerbe und Fremdenverkehr seine Frühjahrstagung ab , mit
der zugleich das zehnjährige Bestehen des Ausschusses verbunden
war . Unter dem Vorsitz des Präsidenten der seit Gründung als
Vorort fungierenden Handelskammer Karlsruhe , Konsul Nico -
l a i , nahmen die Beratungen einen vollen Vor - und Nachmittag in
Anspruch . Der Tagung wohnten in Vertretung des verhinderten

von
des

Hochwaechter und Ver-

r . Karlsdorf , 26. April . (Sammlung für die Glocken.) Für die
Anschaffung der noch fehlenden Glocken wurde am Sonntag eine
Haussammlung veranstaltet , die das sehr gute Ergebnis von
>350 Mark hatte .

OberbürgermePers Fieber Kurdirektor
kehrsdirektor Wolff -Baden bei. Aus dem Bereich der Kammern
aus Baden , Württemberg , Hessen , Pfalz , Hessen-Nassau und Rhein -
land hatten sich in Brenners Stephaniehotel etwa 70 Herren ein-
gefunden. Der Präsident gab kinen kurzen Rückblick über die Ge-
schichte und Tätigkeit aus den zehn Jahren und gab den Ernst der
Zeit als Grund dafür ay . daß man eine besondere Feier weggelassen
habe. Er begrüßte die Vertreter der Stadt Baden -Baden , woraus
Kurdirektor v . Hochwaechter erwiderte .

Aus den umfangreichen Beratungen ist zu erwähnen die Frage
der Bildung eines Sonderausschusses für Fremdenver -
kehr , dessen gesamte volkswirtschaftliche Bedeutung als Ganzes
man unterstrichen wissen möchte beim Deutschen Industrie - und
Handelstag (Berichterstatter Hotelbesitzer G a b l er - Heidelberg) ,
die in positivem Sinne weiter verfolgt werden soll ' die Frage der
Wiedereinführung der Gemeindegetränkesteuern (Be-
richterstatter Reg .-Rat a . D . Dr . Keck, Syndikus der Industrie -
und Handelskammer Frankfurt a . M .) . wozu eine ablehnende Ent -
schließung angenommen wurde ; das Schankstättengesetz
(Berichterstatter Dr . Otto , Syndikus der Handelskammer Wies -
baden) , gegen dessen Abwegigkeiten man sich wendete. Wichtig war
die Verbesserung der Autostraßen in Süddeutschland
und die Beschilderung von Ortseingängen (Berichterstatter Dr .
Defsauer , Syndikus des Hotelbesttzevvereins Württemberg -
Hohenzollern) , wobei es sich einmal um Verbreiterung der Straßen
und einheitliche und genügend große Schilder handelt . Die allge-
meinen Ausführungen wurden in ihrer Kritik von Vertretern Ba -
dens als für Baden hinsichtlich der Beschilderung als nicht mehr zu-
treffend bezeichnet , da Baden bereits wirklich mit seiner Beschilde -
rung eine Tat vollbracht habe und anderen Staaten voraus sei, In
der Aenderung des Meldewesens der Fremden wurde eine
wesentliche Vereinfachung und Vereinheitlichung gefordert (Bericht-
erstattet Dr . Ott o-Wiesbaden ) . Die Tarifermäßigungen
für Ferienreisendc (Berichterstatter Dr . Jordan , Syndi -
Iiis der Handelskammer Villingen ) sollen wckter verfolgt werden.
Me Eisenbahnverbindungen im Südwestdeutschland und ihr Aus -
bau behandelte Dr . Roesener , Syndikus der Handelskammer
Darmstadt . Es handelt sich im Besonderen um Vermehrung der
Schnellzüge , Führung von Kurswagen , Ausdehnung der Sonntags -
karte auf ihre Geltungsdauer sowie um die Elektrifikation der
Nord-Südlinie am Rhein , die als eine der wichtigsten bezeichnet
wird.

Zum Schluß kamen dann noch Handelsregisterfragen (Bericht-
erstatter Dr . K r i e n e n . Syndikus der Handelskammer Karls -
ruhe) und die Kreditaktion für das notleidende badische Hotel-
gewerbe (Berichterstatter Dr . K r i e n e n- Karlsruhe ) kurz zur Be-
Handlung.

Ein Heiratsschwindler.
- -- Heidelberg , 28. April . Der 31 jährige Kaufmann Karl An -

dreas Feldpusch aus Mainz hatte sich wegen Betrugs im Rück¬
falle vor dem hiesigen Schöffengericht zu verantworten . Der An-
geklagte ist schon oft und schwer vorbestraft und hatte erst im Sep -
tember 1927 eine dreijährige Zuchthausstrafe verbüßt . Er wird von
den Gerichten als gewerbsmäßiger Heirats - und Darlehensschwind-
ler bezeichnet . In verschiedenen Fällen gab er sich Mädchen als
Kaufmann , als Schriftsteller mit dem Doktortitel , als Hauptlehrer
aus und wußte mit solchen Schwindeleien sich Geldbeträge zu ver-
schaffen . Der Staatsanwalt bezeichnete den Angeklagten als einen
äußerst gefährlichen Betrüger und beantragte fünf Jahre Zuchthaus.
Das Gericht erkannte auf drei Jahre Zuchthaus und v" :
Jahre Ehrverlust .

drei

Die Not in öer Sleininduslrie .
Kürzlich in S e e b a ch im „Hirschen" in überaus großer Zahl

versammelte, durch harte Entschlüsse der badischen Regierung schwer
betroffene Arbeiter und Unternehmer der Steinindustrie , sowie Ge¬
werbetreibende , Handwerker und Fuhrleute des Achertales faßten
folgende Entschließung , die auch dem Landtag zugestellt wurde :

„Wir ersuchen die badische Staatsregierung , durch Erteilung
von Aufträgen auf Pflastersteine der Notlage und bereits erfolgten
Stillegung der meisten Botriebe abzuhelfen, um die Gefährdung der
Existenz, sowohl der Arbeitnehmer , wie auch der Arbeitgeber und
der damit zusammenhängenden weiteren Gewerbebetriebe ( Bäcker .
Metzger . Fuhrleute . Landwirtschaft usw .) zu vermeiden. Dem im
Jahre 1925 durch den Landtag beschlossenen, großzügigen Straßen -
bauprogramm des Landes Baden hat die vorgesehene Dauerbeschäf-
rigunq von 3000 Arbeiter während 10 Jahren als Erundlaae sur
Genehmigung gedient. Dieser Beschluß hat d»,i badischen Pflaster¬
steinbetrieben und den Steinarbeitern berechtigte Hoffnung auf
langjährige Beschäftigung gemacht . Außerdem bat die Badisch«
Wasser - und Straßenbaudirektion geglaubt , durch Eröffnung eigener
Steinbrüche die rechtzeitige Sicherstellung des Straßenbaupro -
gramms zu ermöglichen .

Kaum nach Einsetzen des Slraßenbauproaramms trifft allen
Beteiligten die Mitteilung der Direktion des Wasser - und Straßen »
bauamts . daß sowohl für 1928 wie auch 1929 auf Vergebung von
Aufträgen seitens des Staates gar nicht mehr zu rechnen H . Wie
ein Blitzschlag aus heiterem Himmel trifft die ganze Bevölkerung
des Achertals dieser harte Beschluß , da er ja den Ruin der einzigen
Industrie des oberen Achertales bedeutet. Die weitere Folge wird
sein , daß auch andere Industriezweige unseres badischen Heimat-
landes hiervon direkt betroffen werden.

Da durch den unglücklichen Ausgang des Krieges Baden Grenz»
land geworden ist und die früheren hauptsächlichsten Absatzgebiete
Elfaß -Lothringen und Saargebiet vollständig verloren gegangen
sind und sich auch der frühere Absatz nach der Schweiz , durch deren
Bezüge aus den Vogesen und dem frachtbegünstigten Bayern , auf
ein Minimum reduziert hat (Staffeltarife ) , ist die badische Stein -
Industrie zur Zeit allein auf den Absatz in Baden angewiesen. Di«
Städte und Gemeinden nehmen nur einen geringen Teil der Pro »
duktion auf . Die

^ Pfalz hat selbst große Eigenproduktion . Würt¬
temberg bezieht seinen Bedarf h ' ute ausschließlich aus dem billiger
produzierenden Bayern . Mit Reparationslieferungen nach Frank -
reich ist trotz langen Verhandlungen kaum noch zu rechnen .

Da die Aufrechterhaltung des Entschlusses des badischen Finanz »
Ministeriums den Ruin der bisher blühenden , bodenständigen Indu¬
strie bedeutet, wird an die badische Regierung und den Landtag
die dringende Bitte gerichtet, durch Erteilung weiterer Aufträge die
Katastrophe mit ihren unübersehbaren Folgen ?.u vermeiden, damit
Uicht die Not in die in Betracht kommenden Gebiete einzieht. Die
Anwesenden hoffen im Vertrauen auf die badische Staatsregierungund den Badiljchen Landtag , daß diese Mittel und Wege finden
werden, um das vollständige Erstreben eines ganzen Industrie -
zweiges mit dessen unübersehbaren Folgen zu verhindern .

"
Am Donnerstag lagen dem Landtag mehrer« Gesuche ähnlicher

Art vor , außerdem bewilligte er im Voraus zwei Millionen Mark
aus dem Staatsvoranschlag für den Straßenbau .

y. llnterschwarzach , 28. April . (75. Geburtstag . ) Am Sonntag
feiert unser Mitbürger , Architekt Fr . Pippart . in geistiger und
körperlicher Frische seinen 75 . Geburtstag . Vaurat Pippart war
lange Zeit in Mannheim , zunächst als Privatarchitekt und später
in den Diensten des Städtischen Hochbauamts als hervorragender
Architekt tätig . Bedeutende private und städtische Bauten , z. B . der
Schlachthofs zeugen von seiner hohen künstlerischen Begabung . Seit
seiner Znruhesetzung wohnt der Jubilar hier .

Schwetzingen , 28 . April . (Spargelmarkt vom 27 . April .) Bei
starker Nachfrage und flottem Absatz wurden folgende Preise erzielt ;
Spargel erste Sorte 1 .10—1 .20 Mk .. zweite Sorte 65—75 Pfg . , dritte
Sorte 50 Pfg . das Pfund . Die Anlieferung betrug gegen sechs
Zentner . •

(ftcfrfiäftlirfic Mitteilnnaen .
Du»l»»-Te »nisbäll« und die deutsche Davis -Pokal -Ruude. Für die

deutsche Davis -Pokal -Runde , Deutschland gegen Griechenland , «om ß. bi5>
8 . Mai in München , wurde ber Tunlop -Tennis -Balt gewählt , der in
dieser Saison der Turnier -Ball fast aller groben deutsche » und inter -
nationalen Turniere sein wird . Dieser Erfolg ist ein weiterer Beweis
dafür , wie schnell eS dem Dunlop -Ball gelungen ist . überall Anerkennung
, n finden . « IM«



Henkel 's LtPaschs und Bleich 's Soda

$um Waschen undScheuern
„ f Vfatoe + f

dann wird das Wasser
weich wie Regenwasser.

Fühlen Sie es nur einmal an ,
wie angenehm und weiches ist!
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Die süddeutschen Meden-Spiele.
Baden schlägt iiberlegen Württemberg . — Baden und Hessen am

Sonntag im Entscheidungsspiel .
Zum erstenmal seit der Neuordnung der unter dem Namen

Meden - Spiele bekannten Meisterschaften der deut¬
schen Bezirksmannschaften finden die süddeutschen Vor-
runden auf der neuen Baden - Badener Tennisanlage
statt. Nach dem vorgesehenen Spielplan sollten sich in den -Bor »
runden am Samstag nachmittag die Mannschaften von Hessen und
Bayern einerseits . Baden und Württemberg andererseits begegnen,
während am Sonntag die Sieger gegeneinander um den Eintritt m

Äid ^ hat
"

ich auch
'
in

'
diesem Jahre der Mangel an Mannschafts -

geist , der schon im Vorjahr zutage trat , gleich zu Beginn der Spiele
wieder unerfreulich bemerkbar gemacht : der Bezirkspräsident
des bayerischen Verbands hat in letzter Stunde die Ver-
anstalter benachrichtigt, daß er wegen mehrfacher Absagen keine
Mannschaft zusammenbringen könne und daher den H e s s e n d i e
Vorrunde kampflos überlassen müsse. Eine aus . .Absage
der Spieler " gegründete Streichung verkennt vollkommen Zweck und
Geist ver Meden-Spiele . Die Mannschaft-Meisterschaften sind kein
Kampf um wertvolle Preise , sondern es geht hier um die Pflege des
Mannschaftsgeistes und um die Ehre der Vertretung des Bezirks.
Die Bayern hätten daher besser daran getan , aus den Reihen ihrer~ ' ' ~ " ' beschaffen und trotz aller Hindernisse nach~ ' ' gegen die spiel-" ile Absage

letzter Stunde , die nicht nur ihre Gegner enttäuscht, fondern auch
die Dispositionen der rührigen Badener Turnierleitung , die sich um
die Unterbringung der Spieler anerkennenswert bemühte, plbtzlich
über den Haufen warf .

Die Baden er gewannen , wie vorauszusehen war , ihre ersten
Spiele gegen Württemberg überlegen mit 9 :0 Punkten . 18 :3
Sätzen. 122 :59 Spielen . Die Ueberlegenheit der Baden er
war . wie uns ein eigener Drahtvericht aus Baden -Baden
meldet, allerdings in den Doppelspielen weniger bemerkbar, wo die
Stuttgarter zum Teil einen anerkennenswerten Widerstand leisten

jüngeren Spieler Ersatz zu beschaffen ui

konnten. So konnte sowohl Freindel - Fritz II gegen Bug-
Oppenheimer , wie auch Fritz I und Eraf Wrangel gegen Klopfer.
Dr . Bill -Fuch je einen Satz an sich bringen , Das mangelnde Trai -
ning der Württemberger ist wohl zum Teil an der unverhältnis -
madigen Niederlage schuld, denn ihre Mannschaft verfügt über Spie -
ler von Ausdauer und gutem taktischen Können.

1 . Einzelspiel : Klövfer schlägt Freindel (5:4 , 6 :3 .
1 . Doppelspiel : Buß-Oppenheimer schlägt Freindel -Fritz II

6 :4 . 4 :6. 6 :0.
Daß die b a d i s ch e Mannschaft , die mit Büß , Mannheim .

Bill -Fuchs, Karlsruhe , und den Mannheimern Oppenheimer und
Klopfer als Spitzenspielern antrat , gegen die Württemberger .
deren besten Spieler Reinedel , Fritz und Eraf Wrangel sind , leichtes
Spiel haben werden, war zu erwarten . Dagegen wird am Sonntag
die Begegnung Badens , als Siegers mit der kampflos aufgerück -
tcn Hessenmannschaft weit härtere Kämpfe bringen , als im
Vorjahre in Mannheim , wo die Badener bekanntlich überlegen sieg -
ten. Ob es F r o i tz h ei m gelingen wird , den im Laufe des Winters
um eine Klasser besser gewordenen Butz zu schlagen , hängt von der
Zufallsform ab, in der der Altmeister, noch wenig trainiert , sein
erstes Wettspiel des Jahres absolvieren wird . Eosewich dürste
gegen Dr . Bill , Fuchs, wenn auch nur knapp, siegen ; der neue Mann
der Hessen, Breuer , wird gegen O f a n bzw . Klopfer all sein
Können zusammennehmen müssen um seinen Punkt heimzubringen.
Die drei letzten Einzelspiele sind eine durchaus offene Sache, wäh-" ipellÄÄerend in den Doppelspielen die Ueberlegenheit der Badener indisku-
tabel ist. Ein knapper Sieg der badischen Mannschaft dürfte also trotz
des zu Gunsten der Hessen verschobenen Stärkevcrhältnisses wahr-

Sonntagsspiele beginnen
10 Uhr und nachmittags 3 Uhr an der Lichtentaler Allee .
scheinlich sein . — Die

Chryslers Silberbuch. ttntc , diesem Namen hat die Chrvsler Com -
vann Berlin -Johannisthal eine geschmackvolle Werbeschrift für ihre
Erzegnissen herausgegeben. Sic schildert den Werdegang des amerikani-
schen Jndustricmagnaten Walter Chrnsler und die Konstruktion seiner
schnell berühmt gewordenen AutoS. Chrysler baut Wagen für jeden
Geschmack. Das zeigen auch die künstleisch gestalteten Ausnahmen der
einzelnen Wageninven, die von der erstaunlichen Vollkommenheit der
Konstruktion im modernen Automobilbau Zeugnisablegen .

Die Rheinslafsel Bafel - Köln
beim 14. Deutsche« Turnfest.

AM Kilometer schwimmen deutsche Turner.
Di«I«r Tage harte der Schwimmwart der DT .. Braun - yrant -

ifuti , nach Mederwalluf taiie für die Durchführung der größten Mein -
staffel BwsÄ—Köln in Betracht lammenden Kreisschwimmiwcrrteder
Kr>erse viilb , IX , X . XI . xii und Pfalz , sowie die Oblleute d«r
Kebeii -flüsse Main , Lahn , Saar und Mosel zur «ndHillÄgem Fest«
logung -der Haupt -, sowie Nebenstrecken versammelt . Vom Kölner
Haupiausschnß waren der Festturnwavt Hermessen und Gau-
Ichwimmwart Job ges » Köln , vertreten .

Die Hauptstrecke Basel — Kö <ln wurdle , wie bereits bevich.
tet , nunmehr endgültig eingeteilt : Beginn der Staffel in Basel
am Samstag , den 2l . Juli . 1 . Tag : SamStÄH. den 21. IM :
Basel — Kehl Rheinbrücke 126 km . 2. Tay : Sonntag , dm 22.
Juli : Kehl — Worms RHoin .br iicke 151 km . 3 . Tag : Montag ,
den 23. IM : Worms — Koblen « . Deutsches Eck 146 km.
4. Tag : Dienstag , den 24. Juli : Koblenz — Köln „Presfa * —
Anlegebrücke 97 km ; zusammen 520 km.

An schwimm/baren Nebenflüssen wurden festgelegt : Nek¬
tar . Main , Lahn . Mosel miit Saar . Ahr und Sieg . Die durck-
schwommenen Strecken auf diesen Flüssen sind : Auf dem Neckar
4ZS^ km . auf dsnl Main 397 km , auf der Lahn 180 kw .
Mosel mit Saar 3ö0 kio . Ahr und Steg 150 km . Die Ge-
smntstrecke beträgt also übior 2000 km , eine schwimm erisckc Ver¬
anstaltung . die man getrost als einzigartig beKSicknen darf .

Die Hauptstrecke erlhält eine besondere Bedeutung nock dÄdumb,
daß die Schweiz durch den eidgenössischen Turnverein auf
schwimmewschem Wege Grüße an das 14 . Deutsche Turnfest nack
Köln senvet. Um die Werbewirlung auf den Nebenflüssen zu er«
höhen , werden dort die Strecken nicht in einem Ziige geschwommen,
sondern es werden die letztem Sonntage vor dem Feste dazu benützt,
um in Teilstrecken ^ deren Länge zwischen 40 bis 150 kw schwankt ,
die Te-ilstafsel der Hauptstrecke zuzuleiten .

Schwaben Ulm — Phönix Karlsruhe 0 : 4 (0 : 2).
Der FC . Phönix Karlsruhe , der heute Sonntag in der Trost«

runde in München gegen 1860 München zu spielen hat . truz am
Samstag in U l m ein Privatspiel gegen Schwaben Ulm aus -
Phönix Karlsruhe gewann mit 4 :0 Toren , nachdem die Mannschaft
bei überlegenem Spiel bei Halbzeit schon mit 2 :0 geführt hatte .

Rennberichi von Burchard 's 6 Tage - Rennen
Grotze Au-regung entstand heute nachmittag in der Lichthof -Rennbahn bei Burchard , als es um den Endspurt zwischen den beiden
Favoriten „Burchatds Gold Waschseide" und „Burchards Spezial Seidenflor " ging. In der allgemeinen Erregung ließ sich nicht fest» •
stell«» , wer von den beiden Favoriten als Erster durchs Ziel ging. Die Rennleitung hat nunmehr Vorsorge getroffen, daß am Montag g

das Resultat , wer gesiegt hat , einwandfrei festgestellt werden Krim. x

Nun bin ich über 100Zahre alt
9t G| > 1 H , , —_— .— —
. tBeMra" . ten ich mil StR « m » r -
felflt genommen böte , kann ich ma
ol » ganz hervorragendtut Erdaliuna der
«Sellin!»,«» und LeteniKraft. utr Srt)&-
hang tes Cebensaefütrfes und der Fern»
Haltung von Allersdelchwerden halten.
Neil ' ' ~

i« nehme ihn deshalb ftiin ! .
üauen . 14. ». 27, © orlenffr . «. grau Meie.
Wieder «in neue» 3«ugnis MMM Sun -
terliihriger Itter die WirdunaeKraft
diele » veten«el>rier», da» die Aonltltu*
HonskiaR HärtU lebhafteren Sivffwechlel
dewirkt , die Slktiviüt der Leten- s

'

idlaelan und
idig weiter.

Itonen steigert und krankheile .
gut» Diultelchaffenheit »erhindern hillt
In Apvth. u. Drogerien erhijltiich. aber «cht nur w vriginalfvllunzei» MB
Marke JäheNcn" und Finna Otto Reichel. Berlin SO, Stjendahnlw. 4.
Sa bleibt man liktnsfctlch und kann, » dn » I» allern . alt >—

mit Reichels Wacholderertrakt
Bestimmt tu Gafiett Set :

Drogerie DeS» . « achs,, SSHrtngerstrabe SV.
Drogerie Conrad Gebhard . Augartenska«« ®4 ,
Trontttc Sarl LSsch . Körnerstrabe SS ,
Drogerie Carl Roth. Herrenstrahe26128 .
Drogerie Wilhelm Tlckeruina. « malienstratze 1».
Drogerie » doli Better. Zirkel 1».

sjitHitiiiimniiimmiiiiiiiiHiiiiiiminiiiiiiiimiiHimiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiii 'iiiiiiii 'iiiiiii ""^

i ASM. Sparhassc Karlsruhe
lllllllllllTITT

Nutzen
I Aul den Kopf der BeTfilkernnil umgerechnet beträgt =

| der Anteil bei den Sparkassen aut Ende 1937 in |

Deutschland 73 .—
Baden Ji 90 .—
Karlsruhe «>̂ 125 .98

I Die schon von jeher überragende Spanne von Kailsruhe |
= über Baden und den Reichsdurchschnitt hat sich im Laufe des -

Jahres 1927 wieder vergrößert

| ,2784 Städt . Sparkassenamt . i
IIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII IIIIII

Briefumschläge VJfefertigt in der
ergarte ».

doch nur hei

Bruderü
KARLSRUHE
Kaiserstr . 111

Unentgeltliche Be¬
sichtigung unserer

sehenswerten
Ausstellung .

Weitgehendste Zah-
lungserleichterung !
Billigste Preise da

Großeinkauf.
Lieferung frei, auch

Auswärts .
13025

Best . a«H. Sri ., evgl.,25 3 . , Iiier fremd , sucht
vafl. Anschluß mit kl .
Kreide ^ u^ cm >-j» I-imi,l
Angebote erbeten unter

witotooft .
Im aufarbeiten fSmtl .

PolftermSbel sowie Pa .
tentrSfte emvsiehlt stck,
Polstergefchiift Steinet,

Wilhelmstr . 63. Tel . 3082 .
(SfSB3323)

RGSSESSB
Schwarze Angorakatze

verlaufen .
AbKliaebe« bei Eber ,Smtdenstr . 26 lBlM ^

l< suixelucke

Zu kaufen gesucht!
1 »ollktiiudiaeß
Speisezimmer

gebraucht , aedieaen. aut
irbalten. modern. Ange¬
bote mit Preisangabe f.
Barmblnna unter Nr.
T«» t« an die Bad Pr.

■ Sie beabsichtigeneinhochwertige» Mariten-
rnd zu erwerben , wollen aber keinenallzu hohenPreis bezahlen.

» Nur ein Mtfa-Rad entsprichtbeidenForderungen .

* Ml/a-Räder sind hochwertige Markenrlder. Dafür borgt der
Name des seit 1906 bestehenden Werkes . Die Preise der
Mifa-Rader sind aussergewOhnlldi billig. Das Ist die Folge
der Ausschaltung des Zwischenhandels und das Ergebnisdes
Verkaufs direkt rom Werk durch ISO Mifa -Fabrik-Verkauf¬
stellen . Wochenraten von 2,50 RM an genQgen bereits zum
Kauf des in unzähligen Rennen erprobten Mlfa-Markenrades ,

Mifa ■ Räder für Wochenraten von 2,50 UM an
MIFA • FABRIK - VERKAUFSTBLLK

Karlsrahe l. lt.. Kaiserstr. 229,
Leiter : Wilhelm Ratzel .

KATALOG
GRATIS

ADDREflOGRAPHMaschinen
und Zubehör liefert prompt vom Berliner Lager

Addpessograph Ltd - G . m . b. H . , Schadowstr . 1a, Berlin NW. 7
Firma eingetragen am 3 . 4 . 28 Amtsgericht Berlin Mitte . A127S.

Gebrauchte , gut erhaltene
Sessel, stuhle u . Tisch

u laufen gesucht. Ange¬
lte unter Nr . 12838 an

die Badische Presse .
Zu kauseu aesncht ein

2türiger gebrauchter

Aug«b . unt. Nr » 89-10
an die Badische Presse .

Ei« Tchrauk und zwei
Stühle von Privat »u
kaufen gebucht.

Amqcbote u . Nr . iC8914
an sie Badische Presse .

KmltgegenstWe
v. Antiquitäten

nur In guten Stücken .
Malerei. Plast» . Möbel
u . Teppiche , kaust zu an-
gemessenen Preisen <9114

Arnold Fiichl .
Kaiserstr. UO. Tel. 3166 .

Apfelwein
«lanafieH — aoldklar — aesund

emosleblt in Gebinden ieder Gröke.

Moll MAle.
Avselweinkelterei. (18065>

Sarlsrube -Rintheim. Televbon 4329.

Geschllstsmann
sucht z . Erw. s. Betriebes
Mark 8000.—

gegen erststellige Sicher -
hett aus lastenfreies An-
Wesen . Steuerw . 25 000.
Gesl . Angebote nur von
Sclbstgeber unter Nr.
F . H. 727? an die Bad.
Presse , gll . Hauptpost .

Gartenbank
zu kauseu gesucht.
Augeb . unt . Nr . 1297!)

an die Badiscbe Presse .

Hagmann. Rbeinstr. 97.
4. Stock , kauft : Lumve «,
Pavier » . lämtl. Metalle.
Karte genügt (ft.9 .4421

Altertümer
Ich suche j . Einrichtung

ein. Hauses Möbel , BU-
der , - tiche . Tapisserien,
Porzellane, Silbergeaen -
stände , Beleuchtungsrör-
ver u . sonsiigc gute Anti-
auitäten. <FH!>78ö
I . A . ! Ma ; Gass «.
Kunsthandl. , Htrschstr. 28 .

Gebrauchter '

Hanomag
gegen bar zu laufen ge-
sucht - Angeb . u . 28943
an die Babische Presse .

Oleander -
Lorbeerbäume

zu kauscn gesucht. <12795
H. Durand,

Alabemiestrabe Nr. ZS.

BD
Mark 3500.—

bis 4500.—
als 1. Hypothek aus
Landobiekt zu 10—12 %
Zins gesucht .
Angeb . unt . Nr . 12362

an die Badische Presse .

15/20 Mille
erste Hypothek, aus pr.
Anwesen hier gesucht.
Angeb . unt . Nr. R8938

an die Badische Presse .

Teilhaber
still oder tätig, mit 15/20
Mille, für gute « Geschäst
gesucht. Gute Sicherheiten
vorhanden . Gefl. Ange-
böte unter Nr . £ 893»
an die Badische Presse .

Wer leiht
Mark 5000.—

gegen mehrfach« Sicher -
heil und großen ZiuZ .
Angebote nur von Selbst,
gever unter Nr . 13065
an die Badische Presse .

Helrarsgesuche
Einheiraten

in Geschäft . Landwirt¬
schaft . Fabrik . Gut
usw . werden täglich

aus SUddeutschland
bei uns gemeldet . In -
teress . Bundesschrift 53
unverbindlich gegen 30
Pfg . , verschlossen und
ohne Aufdruck . Keine
Vermittlung , daher vor¬
schußfrei . Unsere Ein¬
heirats - Abteil , macht
Ihnen kostenlos Vor¬
schläge , wenn Sie uns
über Ihre Wünsche un¬
terrichten <A467)

„ Der Bund "
Zentrale Kiel -E 'hagco .

Zweigstellen überall .

Heiraten
in Privat , Geschäst und
Landwirtschaft vermittelt
diskret b . st» crcin Erfolg.

Frau H. Erölngrr,
Karlsruhe.

Zühringerstraße 27, III .
Rückporto erw . ^J13M9 )
Suche für Verwandt«,

schuldlos geschieden«
DameGedonkenausdausch
mit nur vornehinon , edel
dankenden Herrn zwecks
späterer

Keiral.
Augeb. unt. Nr . L«9«t
an die Badiiche Presse .
Sinf . gebild . Fräulein.

Mitte 20, katholisch, ge-
schwisterlos . mit tadellos
Vergangenheit, wünscht ,
da eS an passender Gele -
genheit feblt . charatterv .
Herrn , Beamter od. bess .
<« e!ck>ü«tsmann zwecksHEIRAT
kennen zu lernen . Aue-
stener und 25 000 Mark
spät. Vermögen vorband
Ernstgemeinte Zuschrift ,

mit Lichtbild unter « 8967
au die Badiiche Presse
erbeten . Verschwiegenbeit
Ehrensache .

Gebildete, alleinstehend «
Witwe, groh . schlank-
gutmütig. Wesen . B! itt<
de , 40er Jahre , mit eie-
kl . Haush. . wünscht m>>
Herrn , gleich welch
lig . . der sich nach eigev^
Seim und zufriedene »
Leben lehnt. ,w . Heir«'
bekannt z. werd . Würd -
a . mutterlof. Kind , ein'
8 . Mmt . sein . Strenge
Diskr . Ehrensache . W
geböte m . Bild u . AnS'
d Verhältnisse unt.
68878 an die Bad . B

Vierziger
Postinspektor i . Staats

dienst , 30 000 Vermögen -
idealer Lebensanscbauum
wiinslbi nur Reigungsc^

Off . 11680 an Ala-B«̂
ltn W. .15. <aiZ7ff

Heirat
Berufs -Arbeiter , sslber^

Verdienst , Mitte 50er I
eig . Haushalt, kl. La»?'
wirtscdait , inöchte st» n>>!
Frl . od . Witwe zwc^
späterer Heirat in
bindung setzen von Sia >?
oder Land . MeschiistSfr̂
nickN ausgeschlossen . ^
Angeb . unt . Nr.

an die Badisch« Presi^

uiüirscht solider , sparsamer Ge!schä,stSinonn.
37 Jahre alt , mi-t einig , selbst erworbenem
Vennbgen und Einrichtung. Nur gleich-
gestuntess Mädchen evtl . ig Witwe mit
Kind kommt in Kraae . Ausf . Angebot«
erbitte vertrauensvoll unter Nr . S .
7215 an die Babische Press« KU . Häaptpo



Gtmntirft , den 29 . April 1928 . ^ adisch « Presse - ( Sonntag -UnsgaSe ) . Nr . 2Vt . Seit « 9 .

Diese Bettstelle m .relct
veri
brett . ;

Mark 33 . —

SSO DCIISICIIP JUU*icher Messlng -
rzleruntf u . FuB -
ett , 33 mm Rohr Wo soll ich meine Betten kaufen?

In dem ersten und größten Spezialhaus !
Dort finden Sie : Die grösste Aaswahl, die besten Fabrikate , die billigsten Preise, die sorgsamste Bedienung.Metallbettstellen , Kinderbetten, Matratzen, Deckbetten , Kissen , Steppdecken , Daunendecken , Wolldecken,alle Teile einzeln

12875

Eigene
Federnreinigung Bettenhaus BuchdahlKarlsruhe , Kaiserstr .164illlllllllllllllilIIIIIIIII

bei der Postl

TODES -ANZEIGE
Nach längerem Leiden entschlief heute unser

guter Vater , Schwiegervater und Großvater

Wilhelm Brettschneider
Marine -Werkmeister a . D.

im hohen Alter von 80 Jahren .
Karl * ruhe , 28. April 1928 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Vogt, Karlsruhe
Familie Brettschneider , Bremen
Familie Kotscheinik, Kiel
Familie Gronostay , Kiel ■

Die Einäscherung findet im hiesigen Kremato¬
rium am Dienstag , den 1. Mai , 12,30 Unr statt .

Trauerhaus : Boeckhstr , 26 B1702

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schmerzlichen Verluste meines geliebten Gatten , unseres
lb . Sohnes , Schwiegersohnes , Bruders und Schwagers

Alfred Schneider
sowie für die überaus zahlreichen Blumenspenden sprechen
wir unseren Innigsten Dank aus . Besonders noch ein herz¬
liches Vergelt 's Gott den Schwestern vom Städt . Kranken¬
haus , sowie den barmherzigen Schwestern vom Herz Jesu -
Stift und St Lioba für ihre aufopfernde , liebevolle Pflege .

Die trauern <ten Hinterbliebenen :
Frau Johanna Schneider , geb . Schmitt
Familie Josef Schneider , Malermeister
Familie Franz Schmitt .

KARLSRUHE , den 28. April 1928. 12883

r i
Damen - und Herrenschneider

H . Westermann
(bisher Douglasstraße Nr. 10, II .)

jetzt : Kaiserstraße 136 . 2 Treppen
Eingang zum Friedrichsbad B1B69

- •

Prasis ^ erlefiunfi
Habe meine Praxis und Wohnung nach

Leopoldstr . 49
Ischen Kriegs - und Gartenstr(zwischen

verlegt .
Gartenstraße)

AI 243

Dr. med . A. Braun
Homöopath . Arzt — Tel . 2907

Sprechst : Mo .. Di ., Do ., Frei . 2- 4«/« U . nachm
Mittwochs nur m —1- ihr vorm .

Wahrend da« Umbaues
Kaiserstraßa 227 befindet sich meine

Sprechstunde
(9- 12 u. 3- 5 Uhrl im Hause der

Hirsch - Apotheke
Eingang um die Ecke : Amallenatr 30

Dr . med . E . Mayerle

ZURUCK ! 2
Dr . med . Erich Adler

Facharzt für Mafffn - , Darm -

u . Stoffwechsel - Krankheiten
Sofienstr . 5 (am Karlstor ) Telefon 1972

Von der Reise zurück

Dr . R . Behrens
Kinderarzt

Fernspr . 1506 Leopoldstr . 2.
12286

Junger , tüchtiger

Koch
(Aide ) , sowie iüttgcre

Beiköchin
auf spätestens 15 . Maigesucht . Angebote mit
Zeugnisabschriften . Bildu . GeHaltSsorderung er¬beten an 11299s)Hotel - u . Speiserestaurant

Friedrichshof ,
Karlsrufte

WWM
für sofort gesucht

Schneiderei „Zahrnigerstr . Sc ¥
Lehrlinq

mit auter Schulbildung ,(ofort gesuchl (Söi ?2l )
„ Adols Hirsch .

J
Tuchgrokhandluna .flftlferfit . 7b, Marktpla «,.

Lehrling gesucht
SB . Maurer ,

m , « « reinermetster ,NuitSstr . '2:1 (ff$ 7309)
Elegante junge Dame'Port- u . autoliebend , als
Gesellschafterin

ftlr einige Monate nachBaden - Baden gesucht .Gesl . Zuschriften unterD . H . Nr . 10« AgenturHaustein Baden -Badcn ^RonlcrKbcrgstr. 97 erbet.
MngereS , durchaus ehr¬liches

Fräulein
in der LebenSmittel -
branchc ausgebildet undgewandt , s. mein Fleisch -und Wurstwarcngejchästzum sosortigen Eintritt
gesucht , Olserten an

Karl Müll . Kehl .Sanvtr ' rake KS. (2189a )

G ""°'
^ odwn

Ideale

billigste
Sohlen

für

Kinder-
und

SpOrt - Schuhzeug
Die Crepe -Sohlen sind leicht , von höchster Elastizität ,von erstaunlicher Haltbarkeit u. tärben auf Teppichenoder hell getöntem Fußbodenbelag nicht ab .

Für empfindliche , kranke oderübermüdete Füße eine wahre Wohltatl
Nachfrage für Natur - Crepe -Sohlen wird immergrößer
Aufklärende Broschüren Uber Crepe - Sohlenkostenlos durch : Reklame - Depot, Hamburg 36,Nenerwall 26 - 28 .

Tücktlae
Hausschneiderin

Nur erste Straft , gesucht .Angebot « um S .ft .7291an die Badische Presse .Filiale Hauptpost .

Werbefachleute
Achtung !
In Abonnenten -Werbung erfah¬
rene , erfolgsichere Herren und
Damen , auch Kolonnen , von
vornehmer , vielseitiger

und gehaltvoller
REICH ILLUSTRIERTER

RUNDFUNK -
Prog ramm - Wochen schritt
mit 16 Seiten E u r o p a - P r o g ra m m en
(Jedes Heft 40 Seiten stark nur 30 Pfennig )

für große süddeutsche Bezirke
sofort gesucht Hohe Provi¬
sionen . Prämien , Fahr¬
eeid e r sichern fleißigen , ge¬
schulten Werbern bei leichter

Arbeit
dauernde , gute Existenz

Angebote sofort verfügbarer
Bewerber erbeten u . S .T . 1660
an Ala -Haasensteln & Vogler ,
Karlsruhe I. B. .(A1259 )

Wir versehen tiir «rößere Plätze im Reichan gut einseführte Firmen die

Generalvertretung
WING - ÖIL ( Kopfreinigungs -

u . Schmier zusatz )

Tüchtigeige

Friseuse
(12488

sofort od . spät , gesucht .A . Hinderberger
LudwigSpla « .

Tüchtiges

Servierfräulem
sofort gesucht . (12957)

Eintracht -Gaststiilten
Karlsruhe .

Suche aus 1. od . IS . Mai
tüchtige , gewandte

Hotelköchin
welche durchaus gut de-
wandert ist. Angeb . u .
Nr . 2099a an die Bad . Pr .

Gesucht aus 15. Mai
1928 für feine Pension

Tcbwarzwald

3i

im nördl

1 MM MI »
I sauberes , iiioaeres
immermädchen

welch auch gut servieren
kann .

1 Mädchen
für Sau » und Küche.

Angebote u . Nr . Slf.®.7807 an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .
Tüchtiges , selbständige !

Mädchen
d . gut lochen kann , sowieI Stmmermiidch « n
s. ArzlhauShalt <2 Pers .)
aus 1. Mai gesucht . Vor -
Nistell. 9—11 u . 2 —6 Übt .
ffrau Dr . E . Rosenthal ,
Wcndtstraßc 19 , 3 . Stock,Telefon 3207 . <FH7Z06)

roenen ocwanoeri
n herrschaftlichen
alt a e s u cht peri . Köchin u . Zim .

Zuverlässige , gut empsoh -
lene , linderliebe

Stühe
die tm Nähen und alle »
Hausarbeiten bewandert
ist. in
HauSbalt
1. Juli . _mermädchcn vorhanden .Angeb . unt . Nr . B8SS9an die Badische Presse .
Bestempsoblene , in bess .Küche und Einmachen

völlig persette »

Köchin
die auch Hausarbeit über -
nimmt in Einfamilien »
haus gesucht . Zimmer -
Mädchen vorhanden .

Wctnbrcnncrstr . IS .
Vorzustellen 1—2 und

7- 8 Uhr . (1295t>)

Tücht . Mädchen
für Küche und zum Der -
vieren auf sofort gesucht .

Schäumend « Alb .
Bulach . (B16S0 )
Gesucht für sofort

Mädchen
daS gut bürgerlich lochen
kann und in allen SauS -
arbeiten bewand . ist . für
besseren Haushalt Gute
Zeugnisse erforderlich .
Näh . Ritterstraße 8 bei

Bloch . Sonntag b . 4 Ubr
, u Hause . (B1K86)

Motor ceht sofort weicher und zieht besser . Ein Versuch führ 'zum Dauerbezug . VVing-Oil greift Metall unter Garantie nicht an¬Gesellschaft für t '-ohnlache und ohemische Produkte m . b . H,Berlin . W S , Linkstr . 25. A1264

Bekannter , leistungsfähiger , Versicherungskonzern mit allen Ber -sichcrungszweigen einschl . Lebensversicherung sucht zur Bearbeitungfltöfe . GeschästSgebtete in Baden und Rheinpfalz in Organisation undWerbung bestens befähigten

Org anisat » onsLeifer
In Frage kommt für diesen selbständigen und hochbezahlten Ber -tiauensvosten nur allererste Krast , welche in der Lage ist , das Ge »schäft erfolgreich auszubauen und mustergültig zu verwalten . Be »Werbungen mit Zeugnisabschristen und Empfehlungen beförd . unt .A . M . 594, Rudolf Mösle . Frankfurt a . M . (» 1254)

Bedeutende , erstklassige Sehokoladefabrik sucht fürBaden einen

VERTRETER
Angebote von Herren , die bei der einschlägigen Kund¬schaft gut eingeführt sind , erbeten unter M 8762 an die

Badische Presse , mit näheren Angaben und Referenzen .

Nleiftwc »

Mädchen
für Küche u . HauSarveit
auf 1. Mai gesucht . 13069
v . Dennis . Waldsir . KS.
Brav . Mädchen
von IS — IN Jahren tag » ,
über gesucht .
Angeb . unt . Nr . 618957

an die Badische Presse .
Wiidehen

das gut kochen und die
selbständige Führung des
SauSbalteS versteht , *u
Sit . Ehep . p . sos . gesucht .
Angebote u , Nr . R8842
an die Badische Presse

Gasbadeöfen
(lmn » lY « rtret » nfr» AUL fUSBAHN

Stuttgart ItiawksrutruM II

zwecks »
Gründunc Q1' SSfll

welche » auch ihr Beruf oder Wohnort sei .Kenntnisse . Kapital oder Lager nicht er -I forderlich . Monatlicher Beri -ienst ca . Jl500—600 . Angebot « unter .EXISTENZI Nr . 16154" an Ala -Haasenstein & Vogler . |I Frankfurt a . M . (1260)
Wir vergeben die nach« , rent .

KenersI-Vei-twtung
unserer ges. gesch. «rftkl . Soe,Ialarttkel a» tüchtige» erren mit Organ . -Talent und ca . 1500 .— Bar -kapital . Weitgeb . Unterstützung . JabreSoerdienstca. M 15 000 - . AuSf. Angebot- unter 11618 « la.Berlia W . »5. (A1S66 )

Albeilslieiidilier Beutetet
für den Verkauf einer Büromaschine .nebftZubehör aegen Firum und Proviston per«ofort gesucht . Angebote mit kurzem Le¬benslauf » nd Lichtbild unter Nr . ©8988 andie Badische Press «,

SM
-

in Konfitüren , und Zuckerware « , sowt « in Ko .lonialwaren » und Drogenhandlungen eingeführt ,zur Mitnahme «ine » Sommer - Massen - Konsum -Artikels gegen hohe Provisson gesucht Offertenunter D . 620 an A » u . -Ez!ved . I . Hannebcra .Berlin NW . 7. «A1L72 »

Deister
im ziel - «. vre» Ardeileii
Mit guten Erfahrungen , auch in der Her -
ftellung von Werkzeugen , sofort gesucht .

Offerten unter F . S . H . 960 an RudolfMuH «. Frankfurt a . M . ( « 1278)

Chauffeur
enwagen in gut « Da

gesucht.
für Personenwagen in gut « Dauerstellung

FleifttgeS (951638

Mädchen
für sämtliche Hai ' Sarbei .
tcn . bei guter Bcbandlg .
aus IS . Mai gesucht .
Minze « , Tullastr . 71, I .
Suche zu baldigem Ein -
tritt filt « einen Land -
hauShalt tücht , zuverliiss .

Alleinmädchen
Frau P . Weber , Rot bei
WicSloch . (2174a
Suche zum 15. Mai od.

später ein älteres , zuver¬
lässiges

^Alleinmädchen
ß Zimmerwohng . Keine
Kinder . Hundeliebend
Ii » Kochen muß sie die
SauSsrau vertreten fön -
nen Angeb mit Bild an

Dentist Denk ,WieSb . Biebrich a . !KI»ei» ,
I?riedenSaue 5. (2186a )« . m
ivelches sehr gut kochen
kann , zu kleiner Familie
bei hohem Lohn per so-
fort gesucht . Hilfe vor¬
handen . (12806
HoMrake 8. vart

Putz-
und Waschfrau

in Weststadt gesucht .
Angebote » Nr .au di« Badische Presse .

Gelernter Handwerker , auter Fahrer und
Wagenvfleger . tadellose Manieren u . gute
Erscheinung gewünscht . Bewerbung mit
Angabe biSh . Tätigkeit u . mögl . Lichtbild
(Diskretion zugesichert , fall » noch in
Stellung ) unter Nr . R8917 an die Ba -
difche Presse erbeten .

mehliger uniform-
groosiücksciineiderai,

Hiltszitffiineidcr
2154a

per sofort gesucht
A. Hilbert, G . ml H . . Rastatt.

Kaufm. Lehrling
für Bauaefchäft ver lofort gesucht .Angebote mtt Lebenslauf und Zenanisabfchriftenunter Nr . 18085 an die Badische Presse .

Wir suchen »um baldige » Eintritt

2 Lehrmädchen
nicht unter 16 Jahren mit Ia . Schul,euanisseneiner höheren Schule , grok . gewandt u . intelligent ,aus auter Familie . (18057)

flKMns Mimer.
Putz

L « bri » ädch « ll für sofort gesucht (12991 )R . Werthe ' mer , Damenbiite .Kaiserstrasie 229. b. ». Htiichitr
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wirlschafts-Zeitung
Die Lipiflatlonsentschädigung und die

deutschen Kolonialgesellschalten.
Mit der Verabschiedung des Kriegsfchädenschluhgefetzes steht die

effektive Entschädigung der durch den Krieg geschädigten deutschen
Privatpersonen und Unternehmungen vor der Verwirklichung . Es
ist , wie in den letzten Tagen gemeldet wurde , bereits eine Organi¬
sation in Vorbereitung , die sich mit der Beleihung aus dem Kriegs -
schädenschlutzgejetz entstandener Forderungen an das Reich besagen
jap . Zu diesem Zweck hat sich ein Vankenkonsortium gebildet , dem
bisher die D - Banken , die Preußische Staatsbank und die Reichs -
Kreditgeselljchaft angehören . Die Frage , in welcher Höhe nun die
einzelnen Gesellschaften auf Entschädigungsbeträge rechnen können
und wie sich ihre weiteren wirtschaftlichen Aussichten gestalten , wird
damit akut . Wenn auch die Geschädigten durch das Gesetz zuerst
nur Bruchteile an Entschädigung in Aussicht haben , so sind doch
gewisse berechtigte Hoffnungen auf Aufbesserung in naher oder
serner Zeit bestehen geblieben . Ueber die bisher bewilligten Sätze
hinaus werden die Geschädigten hoffentlich weitere Entfchädigun -
gen erhalten , wenn das Anfang Mai d . J . im Haag Mammen -
tretende neue Schiedsgericht den berechtigten deutschen An -
sprächen Rechnung trägt und Deutschland erlaubt , den Gegenwert
der Gutschriften , die Deutschland nach dem 1. September 1324 für
den Wert der einbehaltenen , liquidierten oder übertragenen Güter ,
Rechte oder Interessen deutscher Staatsangehöriger gegeben worden
sind oder künftig gegeben werden , von den Iahreszahlungen des
Dawesplanes abzuziehen . In dem jetzigen Gesetz ist ausdrücklich fest-
gelegt , dah die Mittel , die dem Reich auf Grund einer solchen An -
rechnung zur Verfügung stehen werden , zur Erhöhung der Ent -
schädigungssätze für die Liquidationsgeschädigten verwendet werden
sollen . „ , . , , .

Was bringt das verabschiedete Entschadrgungsgesetz letzt den
deutschen KolonialgeseUschasten und wieweit sind sie im Wiederauf -
bau ? Zu dieser Frage kann man einer Arbeit des Bankiers Willy
Sick in Firma Nordische Bankkommandite Sick u . Co . , Hamburg , in -
teressante Einzelheiten entnehmen . Am besten schneiden danach die
Gesellschaften ab , die schon vor Iahren im großen und erfolgreich
mit dem Wiederaufbau begonnen , in möglichst großem Umfange
rechtzeitig genug wieder Aufbaudarlehen erhalten und mit diesen
schon in den verflossenen Jahren in produktivster Weise gearbeitet
haben . Dazu gehören vor allem die im Norden Kameruns tätig
gewesenen Pslanzungsgesellschaften , so z. B . die E k o n a und M e -
anja , die „Victoria "

, Kamerun - Kautschuk , Molive
und die B i b u n d i . Diese Gesellschaften haben schon 1924 ihren ehe-
maligen ausgedehnten Besitz mit Regierungsdarlehen zurückkaufen
und die Plantagen zu guter Entwicklung bringen können . Bei ein¬
zelnen rechnet man schon binnen kurzem mit Rekordernten und daher
mit der Aufnahme guter Dividendenzahlungen .

In aller Stille haben auch die im ehemaligen Deutschost -
afrika tätig gewesenen Gesellschaften den Wiederaufbau begonnen
insbesondere die D eutsch -Ost afrikanljch e Gesellschaft ,
deren nächsten Bericht man mit Spannung entgegensieht , weil sie neue
wertvolle Aktiven in zahlreichen Faktoreien und ausgedehnten Plan -

tagen von Sisal . Kaffee und Kokosnüssen angesammelt hat und trotz
der schweren Goldumstellungsopfer unerschütterliches Vertrauen der
Aktionäre genießt . Bei der N e u- G uinea E o . lassen die Nieder -
lassungen oder Beteiligungen in Mittelamerika und Westasrika Er -
träge in nennenswertem Umfang vorläufig nicht erwarten . Das
heutige A . - K . beträgt 590 000 RM . Die Gesellschaft erhält nach Ab -
zug der erhaltenen Vorentschädigungen und Darlehen insgesamt noch
etwa 3% Will . RM . an Schuldbuchtiteln oder mehr als den gegen -
wältigen Kurswert . Von den sonstigen in der Südsee tätig gewesenen
Gesellschaften haben die Deutsche Handelz - u . Plantagen -
g e s e l l s ch a f t der S ü d s e e i n s e l n und die I a l u , t -G e s e t l-
s ch a f t schon vor Iahren zusammen mit holländischen Kolonialleuten
den Wiederaufbau in Holländisch -Indien begonnen . Im ganz großen
Ausmaß und dem Vernehmen nach mit Erfolg und besten Aussichten
ist die Hamburg ische Südsee -A .- G . in weiten Gebieten der
Südsee am - Wiederaufbau tätig gewesen . Wie es scheint , wird diese
Gesellschaft in Zukunft den ersten Platz unter den deutschen Kolonial -
gesellschaften einnehmen, ' es werden , nach dem bisherigen Grad des
Wiederaufbaus zu urteilen , folgen : die Deut sch- O st a f r i k a n i s che
Gesellschaft . Ekona , Viktoria und die bekannten Südsee
Gesellschaften , zu denen noch die mit der Hamburgischen Südsee 31 .=©.
befreundete Hernsheim A .- E . zu rechnen ist . Von den alten
Handelsunternehmungen haben besonders die westafrikanischen fleißig
am Wiederaufbau gearbeitet und wo irgend angängig und soweit
die Mittel reichten , immer neue Faktoreien eröffnet . Allen voran
steht hier die Dekage (ehemals Deutsche Kamerungesellschaft ) . d,e
in den Jahren des Wiederaufbaues den Handel systematisch steigern
und im

'
letzten ^ ahr aus das doppelte des Vorjahres oder auf das

Zehnfache des ersten Wiederaufbaujahres bringen konnte . Das Unter -
nehmen hat beute ein A .K . von «00 000 RM . ihr stehen jetzt laut
Gesok nach Abzug der Vorentschädigung weitere 600D0 RM . an
Entschädigung , » . also 75 Prozent des gegenwärtigen A . - K Auch die
Deuts ch -W

'
e » afrikanische H a n d e l s - G e s e l l s ch a f t . die

Gesellschaft Südkamerun . die Mercator Oloff A .- G.
usw . haben systematisch den Wiederaufbau betrieben .

Kleinere Gesellschaften haben sich mit größeren zusammen oder
unter diesen am Wiederaufbau draußen beteiligt , so z. B . in Ost-

afrika die folgenden : Bismarck -Archipel - Gels«ll !chast . Kilwa - Südland ,
Safata - Samoa . Samoa - Kautschuck und Usambara -Gesellschaft zusam¬
men mit dem Konzern der Ostafrikanischen Pslanzungs -AG ., die
die Gesellschaft Nordwest - Kam >run zusammen mit der Kafseeplan -
tage Sakarre AG . unter der D . O . AG . , ferner in Westafnka und
Ostafrika die Ostafrika Kompagnie und die Lindi - K -llindi - Gesell -
schaft . Die ehemaligen Tabakbau - Gesellschaften Kameruns , die zu
großen Hoffnungen berechtigen , haben mit dem Tabakanbau , wenn
auch zunächst nur versuchsweise , wieder begonnen und werden sich
wahrscheinlich zusammenschließen . Der Togo -Konzern hat seit
langem seine Tochtergesellschaften und . einige andere , wie die
Motive und die Deutsche Agaven - Gesellschast . unter seine Fittiche
genommen , hat von diesen Gesellschaften die Entschädigungen zu e ^
halten und kann infolgedessen mit diesen Mitteln besonders glucklich
am Wiederaufbau arbeiten , der im übrigen schon von langer Hand
betrieben wird . Die Kamerun - Eisenbahngesellschast hat einen
großen Teil der ihr zustehenden Entschädigungen schon erhalten und
, n ausgedehnten Oelpalm - Pflanzungen in Westafrika angelegt . Neu
hereinkommende Mittel sollen einem anderen , schon bestimmten
Wiederaufbauzweck zugeführt werden . Das Schicksal der Schantun ^
Eisenbahn -Gesellschaft wird sehr stark von dem Haager Schiedsspruch
beeinflußt werden . Vorläufig wird die Gesellschaft nach dem Gesetz
zirka 7 Millionen RM . , also 7 % des AK . an Entschädigung er -
halten . - Werden Deutschlands Ansprüche im Haag anerkannt , sa
dürfen der Reparationskommission gemäß früherem Anerkenntnis
bis zu 59 Mill onen RM . gleich 59 ^ des AK . für das enteignete
Eigentum der Schantung - Gesellschaft abgezogen werden , sofern der
Fall Schantung , wie erwartet werden darf , in die Entscheidung
einbezogen wird . ^ t V itr „ , . ,

Dieser kurze Hinweis auf die Lage der deutschen Kolontal -
gesellschaften läßt erkennen , mit wie emsigem Fleiß die deutschen
Ueberseer am Wiederaufbau arbeiten , obwohl ihnen das Rotwen -
digste , nämlich Kapital , bishet nur unzulänglich zur Verfügung
gestanden hat . Eine weitere Befruchtung muß die Entscheidung
des Haager Schiedsgerichts im Mai bringen . Und wenn schließlich
später bei Wiederaufrollung des Dawesplanes die Wegnahme des
deutschen Privateigentums endlich insoweit gut gemacht wird , als
man Deutschland die ihm im Versailler Vertrag als Pflicht auf -
erlegte Entschädigung seiner Geschädigten durch Anrechnunqsmöglich -
feit der Summen auf die Reparationen überhaupt möglich macht ,
dann wird für alle geschädigten Kolonialgesellschaften der Weg
zu neuer Arbeit im Friedensausmaß frei sein.

Banken und Geldwesen .
5 Prozent Schatzauwelsuugeu der Stadt « adeu -Badeu . Ein Kon -sortium unter Führung der Darmstädter u . Nationalbank . Filiale Mann -

?,eJ Bankhauses Strauö u . Co . . Karlsruhe und dersüddeutschen Disconto - Gesellschast . Filiale Baden -Baden , hat 4 000 000
:> Prozent Schatzanweisungen der Stadt Baden - Baden übernommenin der Zeit vom 1. bis 8 . Mai lfd . I . zur Zeichnung aufgelegtwerden ^ .ie Schatzanweisungen werden zu 94tt Prozent ausgegeben undam 1. Mai I9zz mit 11 » Prozent zurückbezahlt . Hinsichtlich der Eimel -

he,ten wird auf die im Anzeigenteil enthaltene Zeichnungsaufforderungverwiesen .
Rheinische Hypothekenbank , Mannheim .

Nachdem die Generalversammlung der Rheinischen Hvvothekeubankvom 31. Marz auf Grund der Bestimmung des § 264 des Handelsgesetz¬buches auf Verlangen eiüer Minderheit von zwei Vertretern des Michael -
Konzerns hinsichtlich der Bilanzgenehmiguna vertagt worden war ,wurden in der heut gen Generalversammlung die Anträge der Verwal -
tung mit allen Stimmen gegen die Stimmen der gleichen Opposition
genehmigt . Vertreten waren 3 487 020 RM . mit 58 127 Stimmen , da¬runter keine Vorzugs - und keine Vorratsaktien . Die Verwaltung gabauf die aus der vorigen Generalverfammlung wiederholten gleichen
Fragen der Opposition die gleiche Ansknnft mit einigen Erg -uizunaen .Die Ovvosiiton gab mit 18 179 Stimmen gegen die Bilanz und gegen die
Dotierung des Pfandbriefsicherungs - Rcservefonds bis zur Höhe von3 Millionen RM . Protest zu Protokoll . Bei der Entlastung der Ber -
waltnngsorgane enthielten sie sich der Abstimmung . Die Dividende
von 9 Prozent auf die Stammaktien gelangt nnnmehr zur Aus -
Zahlung . Ueber den Geschäftsgang im laufenden Jahre wurde mit -
geteilt , daß der Zuwachs recht befriedigend war . insbesondere in den

' J ! ® ie Zunahme an Emissionsvapieren beläuft sich aufetwa 27 Millionen NM . und dementsprechend die Zunahme an Hooo -theken und kommunalen Darlehen auf etwa 28 Millionen NM .

Industrie und Handel
Maschinen,adrik Hartman » A .-G ., Offenbach a. M . Di - Nachfragede » In - und Auslandes nach den Erzeugnissen der Gesellschaft wardauernd lebhaft . doch genügten die Preise häufig nicht, die erheblichenUnkosten für die vielen umfangreichen Projektierungsarbeiten zu deckenDer Bruttouber,chuß erhöhte sich von 349 396 auf 496 251 NM . , worausUnkosten mit 40k 441 (304 53v> NM . gedeckt werden muhten . Ab .schrctdungen wurden in Höhe von 37 «40 <38 880, RM . vorgenommen .Unter Berücksichtigung des Bortrages aus 1926 verbleibt ein Reingewinnvon 80 894 <31 825 ) RM ., aus dem mit einer Ausschüttung von 5 Pro -zent die Dividendenzahlung wieder aufgenommen wirb . Zum Vortragverbleiben ? fi 054 RM lMeneralierfammluna ? 7. Aoril >
Die Leistung der deutschen Walzwerke im Mär , 1928 ist mtt 1145 070Tonnen um 101 281 Tonnen höher als die des Februar . Dt - durchschnitt-liche arbeitstägliche Leistung belief sich auf 42 410 Tonnen . Sie »st um«59 Tonnen oder um 1.« Prozent höher als im Februar und entspricht83.18 Prozent der durchschnittlichen arbeitstäglichen Gewinnung im Jahre1913 im Deutschen Reich damaligen Umfaugs .

Amerikanische Getre'^ notiernngen .
Chicago . 28. Avril . lFuukkvrn « ., Scklnftkurle . Weizen : Ten .denz fest : Mai 1«7—167%, Juli 165%—166. September 162**—163. —M a t s : Tendenz kaum stetig : Mai 106-%, Juli Htm . September 110%.Hafer : Tendenz stetig : Mai «4%, Juli 58%, September 48%. —

Roggen : Tendenz stetig : Mai 139%, Juli 136^ —136%, Septemb "
124. <Alles in Cents je Bufhel .)

Die J . G .-Farben -Bilanz.
20 °/o ige Umsatzstelgerung . - Befriedigendes neues Geschäftsjahr .

Nachdem das spärliche KommuuiauS der Verwaltuug der J . -G .
Farbeuindustrie über die Aufsichtsrats -Sitzung in Leverkusen nur wenig
befriedigen konnten , beeilt sich das Unternehmen nun , seinen Bericht für
1927 vorzulegen .

Im Bericht des Vorstandes wird darauf hingewiesen , da«die allgemeine wirtschaftliche Besserung sich auch für die J . -G . im In -
und Auslandsgeschäft ausgewirkt habe . Die Umsätze haben sich im
Durchschnitt um rund 20 Prozent gehoben und auch die Ge -
winne sind gestiegen . Die Dividendenzahlung beträgt bekannt -
lich 12 Prozent .

Der Bericht unterzieht dann die einzelne « Arbeitsgebiete
des Unternehmens einer eingehenden Würdigung , deren Einzelheiten so
interessant sie sind , hier leider nicht wieder gegeben werden können . Es
sei hier nur darauf hingewiesen , daft alle Gebiete — Farben anorganische
Erzeugnisse , Leichtmetalle . Lösungsmittel , Pharmazeutika , photograohische
Artikel , Kunstseide , Cellovhan , Düngemittel — befriedigende Weiterent -
Wickelung zeigen . Die Arbeiten aus dem Gebiet der Kohleverflüssigung
haben nach Ueberwindnng der aufgetretenen Schwierigkeiten einen be -
friedigendcn Verlauf genommen .

Die Belegschaft der Gesellschaft einschl . der des Ammoniak -
Werks Merseburg , aber ausschließlich der sonstigen nahestehenden Werke
betrug am 31 . Dezember 1927 85 774 Arbeiter . 22 2«0 Angestellte , zu -
sammen 108 t34 beschäftigte Personen . ( Die entsprechenden Zahlen für
den 1. Januar 1927 lauten : 73 404 — 20 338 — 93 742) . Die Zunahme
im Jahre 1927 beträgt son,ft 12 370 Arbeiter , 1 922 Angestellte . GeaeuU >>er
dem niedrigsten Stand , den die Belegschaft seit dem Zusammenschluß oer
Werke am 1. Januar 1925 gehabt hat , ist bis zum Ende des Berichtsjahrs
eine Steigerung um 24 315 Arbeiter und Angestellten eingetreten . Unter
Einschluß der Gruben und der anderen von der J . -G . kontrollierten Werke
waren in den Unternehmon « .'« am Ende des Berichtsjahrs insgesamt
rund 143 000 Arbeiter und Angestellte beschäftigt .

Das nene GefchäftSiabr bat sich bt » jetzt defriedi -
g e n d entwickelt . Der gegenüber dem Vorjahr geringere Früh -
iahrsabsatz an Stickstoffdüngemitteln im Jnlande ist durch daS Aus -
landegeschaft in Stickstoff , sowie durch die zahlreichen übrigen Arbeits -
gebiete mehr ausgeglichen worden .

Die Gewinnverteilung ist bereits bekannt (12 Prozent Divt -dende ) . Einschließlich eines Vortrags von 2 .4 Mill . RM . ergibt die
mfj " 'ü n " u " & Verlu st rechnung einen Robgewinn von 226.7Mill . RM . Demgegenüber erforderten Generaluukosten 48.7 Mill .RM . . Abschreibungen 74.7 Mill . RM . . fodaß sich ei » Reingewinn von103.2 Mill . RM . ergibt . /
1 Die Bilanz zeigt gegen das Vorjahr verschiedene wesentliche Ber -
andcrungen , die sich aus den nachstehend gegebenen Ziffern ergeben :

Aktiva : Liegenschaften , Gebäude , Apparate und Utensilien 282.4(346.8) Mill . RM . , Beteiligungen und Wertpapiere 296 .1 (261 .1 ) Mill .RM .. Vorräte 245 .9 (226 .0 ) Mill . RM ., Forderungen 411.8 (384.9 ) Mill .RM . . Kassen - und Weckselbeständc 25.4 ( 14 . 6 ) Mill . RM ., Bankguthaben165.8 (200.7 ) Mill . RM .. noch nicht weiterbegebene Stammaktien 103.3( 103.3 ) Mill . RM . , noch nicht weiterbegebene Vorzugsaktien Serie A160 (160) Mill . RM ., nickt einbezahlles Kapital auf VorzugsaktienSerie B 26.6 (26.6) Mill . RM . ,
Passiva : Stammuktienkavital 900 (900) Mill . RM . . Vorzugs -aktien Serie A 200 ( 200) Mill . RM . . Reserve 176.2 (173.1 ) Mill . RM

Pensions - und Unterstützungskonto 43.4 (43.4 ) Mill . RM . . Jubiläums -
fonbs 3 l3 ) Mill . RM . . Stiftungen 2 .8 (2.4 ) Mill . RM . . Obl 'aations -
anleiheu 0.9 ( 7.7 ) Milk . NM ., unerhobene Dividenden und Anleihezinsen

V ,
m - Verbindlichkeiten bei Banken langfristig «6 .8 Mill .NM . , sonstige 320.8 Mill . RM . ( i . V . in einem Betrag 393 .7 Mill . NM . )Die Generalverfammlung findet am 24 . Mai in Srankwnstatt.

Außenhandel und Beschäftigungsgrad.
Rekordstand der Fertigwarenaasfiihr.

SJie Auosuhr von öiuiawuun hat im Jviatz mit 760.8 Mi lt . RM .
ld. ist 42.6 Mill . NM . mehr als der bisher höchste Stand im Oktober 1927)
eine » neuen Rekordstand erreicht . Gleichzeitig ist aber die Einfuhr von
Rohstoffen und Halbwaren gesunken . Dieser Rückgang erstreckt sich
sreilich in der Hauptsache aus die Gruppe » , die , wie die Textilrohstvsfe .
in den Vormonaten eine ( meist faisonmäßiget Steigerung erfahren hatten .
Wenn man die Textilrovstofseinintzr von der Gesamteinfuhr an Äioh-
stoffen und Halbwareu abzieht , zeigt sich aber , so ist dem Wochenbericht
des I . f . K. zu entnehmen , datz auch in den übrigen Rohilossgruöven
ein Niickgaug der Einfuhr eingetreten ist . Obwohl die monatlichen
Schwankungen im Außenhandel vielfach mehr zufällige » Charakter tragen ,
so deutet doch ( wenn man von den bereits erwähnten Saisonschwanlungen
absieht ) die Bewegung der Rohstrsfeinsuhr in den letzten Monaten darauf
hin , daß eine Erhöhung des Rohstoffbedarfs nicht mehr eingetreten ist.
Dagegen scheint die Fertigwarei .aussuhr nach dem vorübergehenden und
wohl ebenfalls faisonmähigeu Rückganz »u Beginn des laufenden Jahres
die feit Mitte 1927 zu beobachtende Tendenz zur Aufwärtsbewegung bei -
behalten zu haben . Diele Steigerung der Ausfuhr dürste zu einem Teil
mit der Besserung der Konjunkturlage in einigen wichtigen Absatzlündern
Deutschlands zusammenhängen . Gleichzeitig scheint aber auch in einige »
Branchen ein verstärkter Drang zum Export zu bestehen . Die Lager -
auffüllung ist vielfach abgeschlossen . Der Auftragseingang aus dem
Inland ist feit dem letzten Vierteljahr 1927 zurückgegangen . Die Werke
suchen daher durch verstärkte Ausfuhr einen Ausgleich für den vermin¬
derten Jnlandsabsatz zu finden . Das Ergebnis irer Leipziger Frühjahrs -
messe hat diese Auffassung bestätigt : Der Auftragseingang aus dem
Ausland hat sich aus der Messe in vielen Branchen günstiger entwickelt
als der aus dem Inland . Auch der Ouartalsausweis der Vereinigten
Stahlwerke zeigt ein ähnliches Bild : Bei leicht sinkendem Gesamtumsatz
sind die Umsätze im Auslandsgeschäft gestiegen . Die Wirkung der
hohen Ausfuhr auf den Beschäftigungsgrad der einzelnen Industrien
ist nach den verfügbaren Angaben nicht ohne weiteres erkennbar . Auf -
fallend ist die Bewegung von Ausfuhr abhängender Industriezweige :
Die Ausfuhr von Maschinen und elektrotechnischen Erzeuguisseu , von
Produkten der chemischen Industrie sowie von Papier und Papierwaren
ist seit Mitte 1927 bis März 1928 stirk gestiegen . Der teilweise leichte
Rückgang im Durchschnitt des ersten Bierteljahrs 1928 ist aus die saison -
üblich geringe Ausfuhr im Januar zurückzuführen . Im Februar und
März bewegte sich die Ausfuhr aus dem im 4 . Vierteljahr 1927 erreichten
Höchststand. Die Beschäftigung in diesen Industriezweigen ist von Oktober
bis Ende März weniger als in anderen Branchen gesunken . In der
LederiUdustrie dagegen , die ebeusalls stark ausfuhrabhäugig ist, Hai sich
der Beschäftigungsgrad seit Ende Oktober um 22.1 Prozent vermindert .
Hier ist aber die Ausfuhr bedeutend mehr als saisonüblich zurückgegangen .
Es liegt daher der Schluß nahe , daß in den Industrien , die größere Aus -
fuhrmöglichkeiteu besitzen, der verstärkte Export einen gewissen Ausgteich
sür das Nachlassen des JnlandsabfatzeS bietet . Dabei ist aber zu berück-
sichtigen , daß ber Anteil der Ausfuhr an der Gesamtproduktion kaum
groß genug sein dürfte , um die Beschäftigung im ganzen entscheidend zu
beeinflussen . Immerhin kann ein verstärkter Auslandsabsatz den kou-
iunkturelleu Rückgang der Beschäftigung wesentlich mildern , wie dies
offenbar in den letzten Monaten in einzelnen Branchen der Fall war .
Im Monat März hat die Beschäftigung , wenn man von den ansge -
svrochencn Saisonbewegungeu absieht , keine wesentliche Veränderung er-
fahren . In den Berbrauchgüterindustrien ist sie gegenüber Februar un -
verändert geblieben , in den Produktionsmittelindustrien dagegen leicht
( um 0 .6 Prozent ) gestiegen . Der Beschäftigungsgrad ist damit
( immer unter Ausschluß der Saifongewerbe ) in den Berbrauchgüter -
industrieu um 5.2 Prozent , in den ProdukttonSmittel ' ndustrien um 1.6
Prozent niedriger . als Ende Oktober >927 . Die Beschäftigung in den
Produktionsmittelindustrien ist demnach gegenwärtig verhältniSmiinia
günstiger als in dcr ' Verbrauchaüterindustrien . Die ? mag in größerem
Umfange damit zusammenhängen , daß den Produktionsmittelindustrien
größere Aiisfubrmöglichkeiten zur Verfügung stehen als vielen Ver >
brauchgüterindustrieu . Daneben könnten auch noch Saifonmomentc . die
zwar zahlenmäkia nicht erfaßbar sind , eine gewisse Rolle spielen . Außer -
dem ist zu berücksichtigen, daß die fortschreitende technische Rationalisierung
einen hohen laufenden Bedarf an Produktionsmitteln bedingt .

Amerikanischer Konjnnktnrindex.
Rückwirkungen der Diskontmassnahmen auf das Börsen
geschäft , — Wiederaufleben der Spekulation . — Günstige

Wirtschaftszahlen .
Die Dtskontmaßnahmen der amerikanischen Buudesreservebankeligegen die wilde Börsenspekulation sind nicht ohne Wirkung geblieben .Ter Umfang der Newoorker Aktienumsätze hat sich tu der vergangenenWo » - um last 25 pCt . verringert und bleibt erheblich hinter allen seit

Mittle Marz verzr .chncten Wochenumsätzen zurück. Auch das Kursntveauder , >»dustr :eaktien hat zum ersten Male seit längerer Zeit eine nennens -werte « enkuiig erfahren . Dt - Eisenbahnaktien dagegen , die neuerdingsim ^ orderarnnd des Interesses stehen , konnten im Zusammenhange mititu an die SiifiJiisifeiHandlungen der Bahngefellschaften des Ostens ge-knüpften Konibinc tiouen erneuten Kursgewinn erzielen Der Druck , dendie DiSkontmaßnahmen auf die Börsenspekulation zunächst ausgeübthatten , scheint übrigens etwas nachzulassen . Die wider Erwarten sehrminimale Zunahme der Maklerdarleheu in der letzten Woche, sowie die
.̂ atlachc . daß die Federal Referre Bank von Newvork ihre Rediskontratebisher unverändert gelassen hat . haben dem Börsengeschäft neuen Sve -kulationSmnt eingeflößt . Die Aktienumsätze . die nach den ersten DiS -

» ° « » . n I® " 011 Zurückgingen und am letzten Dienstag nur noch2^ Mill . Stück betrugen , sind seitdem wieder im Wachken begriffen A, "
Donnerstag wurde bereits wieder die 4 -Millionen -Grenze erreicht.Wiederaufleben der Svekulation wird sicherlich nicht ohne Einfluß a " i
o >e Diskontcutscheidung der Newoorker Bundesreservebank bleiben .

Woche endend am
28 . 4. 27 12 . 4. 28 19 . 4 . 28

20
5
944

130 .9
138 .3

Tätliches Geld pCt . 4 17Aktieninnsntz . 1000 Stück . . . 11852Indnstrieaktien lndex . pCt 104 3
Eisenbahnnktien -Index . pCt . . . . 194 7
7 % deutsche Anleihen . pCt 102 .6 101 .7oVi % deutsche Anleihen . pCt . . . 99 .2 98 .7Maklerdariehen . Mill $ . . . . 2883 3994
Waftengestellunc 1000 Stück . . . 1026 950Oelgewinnunc arbtstel 1000 Faß . 2 * 06 2 395Reichsmark - Kurs . « fiir 100 A . . 23 .700 23 920
Sterling -Kurs <t für Pfund . . 4 857g 4 8831
Goldbestand Fed .Res .Banken . Mill . 3 041 2 749
Notenumlauf Fed . Res . Rank ., Mill . fß 1718 1589
Kaufkraft d Dollars . 1913 — 100 . 71 g 67 7
Kupferpreis , elektr .. loko Cts/lb . . 1310 14 20
Rleipreis . Inko . Cts/lb , . . 6 .85 610
Zinkpreis East St . Louis . Cts/lb . . 6 .13 5 .73
Weizenpreis Kotwinter Cts/bush . . 147 .0 189 3
Baumwollpreis . loko . Cts/lb . . . . 15, ^ 5 20 .25
Gummipreis . First later . Cts/lb . . 41 .00 18 .75

26 . 4 . 28
4 .90

17 391
130 .0
140 .7
101 .6

98 .7
4144

912
2 393

23 .919
4 .8800

2 723
1573

66 .3
14 23

6 .10
5 .80

219 .8
21 .50
17 .38

Die Wirtschaftslage der Vereinigten Staaten stellt
sich, als ganzes genommen , in diesem Jahre im Vergleich zum entsprechen -
den Zeitraum des Vorjahres nicht ungünstig dar . Soweit die Pro -
duktions - und Atsatzzisfern sür das erste Quartal bereits vorliegen , Ist
eine unverkennbare Belebung der wirtschaftlichen Aktivität festzustellen .
Tie Stahlproduktion , die Zemeuterzeugung . die Bautätigkeit und neuer -
diugs auch die Automobilerzeuguug bewegen sich auf einem teilweise
nicht unerheblich höheren Niveau als im Vorlahre . Der Auftragsbestand
des Stahltrusts weift sogar eine Steigerung um fast 800 000 Tonnen aus .
Der Abrechnungsverkehr war im ersten Quartal um 17 .8 Milliarden
Doll . größer als 1927, wobei allerdings ein erheblicher Anteil aus das
Börseurekordgeschäft zurückzuführen ist . Besonders deutlich tst die Be -
lebung der wirtschaftlichen Betätigung zu erkennen , wenn man Vergleiche
mit dem dritten und vierten Quartal des Vorjahres anftcllt , also mtt
der Zeit , in der die wirtschaftliche Stagnation am schärfsten in Er -
Meinung trat .
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Die Wirtschaftswoche .
Neue Amerikaanieihen . — Börse und Geldmarkt .

In den Vereinigten Staaten haben einige Notenbanken
' n letzter Zeit Diskonterhöhungen vorgenommen . Der
>iewyorker Geldmarkt entwickelt sich neuerdings ebenfalls in einer
Dichtung , die ein « Erhöhung des Diskontsatzes auch der dortigen
Notenbank möglich erscheinen lägt . Die Neroyorker Diskontrate
teilt sich zurzeit auf 4 Prozent , die Erhöhung dürfte mindestens
K Prozent betragen . Für tägliches Geld wird drüben bereits ein
datz von b Prozent genannt . Naturgemäß bleibt diele Versteifung
im amerikanischen Geldmarkt nicht ohne Rückwirkung auf den Zins -
utz für deutsch« Anleihen , die sich in ziemlich starkem Umfange in
Korbereitung befinden . So oerhandelt man gegenwärtig über eine
lnlethe in Höhe von 100 Millionen Mark zur Realisierung der

W > . iPreuKenkafse .die Pflege des genossenschaftlichen , hauptsächlich landwirtschaft -
en Kleinkredites obliegt , beabsichtigt ebenfalls die Emission

>n«r Anleihe von rund 100 Millionen RM . in den Vereinigten
»taatm . Die Provinz Hannover verhandelt über eine Emission
l»n etwa 20 Millionen RM . , die Gesellschaft für elektrische Unter -
>ehmungen , ein maßgebend «» Finanzierungsinstitut der deutschen
clektrotechnikindustrie . über einen gleichen Betrag . Damit ist die
liste der Anleiheanwärtel noch immer nicht abgeschlossen . Auch die
iuhrchemie A -G . plant }. B . schon für die nächsten Tage eine
lmerikaanleihe von IS bis 16 Millionen Dollar . Wir werden uns
lso für di » nächste Zeit auf das H e r « i n st r ü m e n b e t r ä ch t-
icher ausländischer Gelder gefaßt machen könnnen ,
Ze den deutschen Geldmarkt wesentlich entlasten dürsten . Der in -
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indische Emisiionsmarkt liegt seit einigen Monaten fast völlig dar -
ieder , erst seit kurzem zeigt das Publikum wieder etwas Anlage -
literesse . Einen großen ungedeckten Anleihebedarf haben außer den
hon genannten Stellen vor allem auch die deutschen Kommunen ,
ie *̂ n Auslandsmarkt nicht wie etwa jede Jndustriegesellschaft tn
Inspruch nehmen können , sondern erst die Genehmigung des Reichs -
ilnanzministeriums einholen müssen. Es ist bekannt , daß dort er -
«bliche Abstriche an den Emissionsprojekten der Kommunen gemacht
>erden , weil die Reichsbank streng darauf achtet , daß die Inan -
'ruchnahme ausländischer Kredite mit Rücksicht auf unsere Wah -
»na nur zur Verwendung für produktive Zwecke erfolgt . Infolge -
iefsen haben sich die Städte dem inländischen Kapitalmarkt zuge-
dandt und während der vergangenen Wochen mehrere Anleihen er -
PIgreich untergebracht . Al ^ 'dings ist das Ausland auf dem um -
deze über die deutschen Zeichnungsstellen doch wieder der Haupt -
'
bnehmer für diese Anleihen geworden , so daß praktisch nur in der
'orm , nicht aber in der Sache eine Aenderung vorliegt . ~ os
eichssinanzminist «rium hat diese Umgehung der Genehmigungs -
'licht für Auslandsanleihen erkannt und an die Lander ein
anschreiben gerichtet , worin eine gewisse ZürüMaltung bei der
enehmizung von Anleihen für Kommunen empfohlen wird , aü -
xsehen von der Abwanderung größerer Beträge der Anleihen ms
lusland tritt dadurch auch eine gewisse Belastung des Inlands -
llpitalsmarktes ein . die im Interesse der ^ wachê Kommunen
»cht als wünschenswert angesehen wird . Aus diese Skise fr » cn die
futschen Kommunen einen enormen , ungedeckten Ai^ elhebedarf . der
? die Hunderte von Millionen geht . Die deutsche Girozentrale be
itet deshalb eine große Sammelanleihe vor . die voraussichtlich tn

fn kommenden Monaten im Auslände untergebracht wird . Aller
tags kann damit bei weitem nicht der gesamte Bedarf der Städte
Gedeckt werden , so daß für sie die Frage nach wie vor offen bleibt
!>e ste aus der kurzfristigen Verschuldung heraus und zu einer

wnsolidierung ihrer Finanzen kommen sollen .
&

Die Entlastung .des A r b e i t s m a r k t « s hielt in der vtrgan »
nett Woche an . Die vorübergehende 2*

durch Schneefälle und Frost konnte diese Entwicklung nicht hem

men . Das Baugewerbe und die Baustoffindustrie haben nach wie
vor starken Bedarf an Arbeitskräften gehabt . Nur für die Schiff -
fahrt auf der Elbe und an der Ostseetüste werden ungünstige Rück-
Wirkungen gemeldet . In der Metallindustrie verhindern die zahl -
reichen Arbeitskämpfe , die vor allem im Freistaat Sachsen und in
Hannover ausgetragen werden , eine Beruhigung . Die Landwirt -
schaft meldete bei den Arbeitsämtern starken Bedarf insbesondere
an lugendlichen Kräften an , der nicht in allen Bezirken gedeckt wer -
den konnte . Zn der Textilindustrie zeigt sich eher eine Verschlechte-
rung der inländischen Absatzmöglichkeiten , so daß sich dieser Zweig
neuerdings stark um den Export bemüht und dabei auch bereits Er -
folge verzeichnen kann .

Die letzte Woche war in der Wirtschaft reich an Ereignissen , die
sowohl befriedigend als auch nachdenklich stimmen konnten . Die
Börse hat sich von diesen Dingen verhältnismäßig wenig beein -
flussen lassen , sondern war meist mit eigenen Angelegenheiten , vor
allem Diskont - und Geldmarktproblemen , beschäftigt . Immerhin
gingen doch manche Vorgänge nicht spurlos an ihm vorüber . Da
war vor allem die Lohnbewegung im Ruhrbergbau , an die sich täg -
lich lebhafte Erörterungen knüpften . Die am Montag erfolgte Ver -
hindlichkeitserklärung des Schiedsspruches wurde unverständlicher -
weise zunächst als Haussemotiv ausgenommen , obwohl dadurch neue
Belastungen für die Bergwerksunternehmungen entstanden sind , die
nach Angaben aus Kohlensyndikatskreisen auch nicht durch «ine even -
tuelle Preiserhöhung voll gedeckt werden können . Abgesehen davon
vergegenwärtigte man sich an der Börse auch nicht genügend / .t
Rückwirkungen einer Verteuerung des Grundstoffes Kohle auf das
allgemeine Preisniveau . Die Jnlandskonjunktur könnte durch Preis -
steigernden auf den verschiedensten Gebieten weiter eingeengt wer -

. WWW 1 sich
weise erhöht habe , der Neuzusluß an Austrägen aber nachlasse .Andere Branchen , wie die Textilindustrie , wenden sich zum Ausgleichdes schwächeren Inlandsgeschästes mit Erfolg intensiver als bisherdem Auslandsgeschäft zu. Die böheren Exportziffern haben deshalbim März den Passivsaldo der Außenhandelsbilanz erfreulicherweiseum rund 100 Millionen herabgedrückt . Die Außenhandelszahlenblieben auf die Börsentendenz trotz ihrer günstigen Gestaltung fast
ohne Einfluß , weil mit Rücksicht aus die Ultimowoche ( Liquidations -
tag war der 26. April ) Neigung zur Verringerung der Engage -
ments bestand . Die Kurse unterlagen geringeren täglichen Schwan -
kungen als in der Vorwoche und gestalteten sich ungleichmäßig wenn
man von einigen noch zu nennenden Spezialwerten absieht . Die zu-

nicht entfernten
rückhaltend dargestellt ^ ,standen , schlössenJfich der Hausse an , ebenso dehnte man die Kom »biNationen auf Mix & Genest aus . Langsam wenden sich die Ge»spräche an der Börse jetzt auch den kommenden Wahlen zu . Man er -wartet vom nächsten Reichstag mehr Verständnis für die Wirtschaftund insbesondere eine Revision der in allen Geschäftsberichten be-klagten hohen Steuern und Abgaben . Die Börse selbst würde durcheine Ermäßigung der Börsenumsatzsteuer , die allerdings Hand inHand mit einer Herabsetzung der Bankprovisionen und Maklerge -

0 e ^ n müßte , wieder in die Lage versetzt , mehr als bishe »ihre Aufgabe als Kapitalvermittlerin zu erfüllen .

Di « E m i s s i on s t ä t i g k e i t ruht leider am inländischen
Kapitalmarkt im wesentlichen seit Monaten , da sich nicht genügend
Kapitalien bilden können , die durch Anlage in Neuemissionen wie -derum der Wirtschaft dienen Die Erfolge der kürzlichen Inlands -anleihen tonnen Hieruber nicht hinwegtauschen , stellt doch «ine so
^ gebende Stelle wie die Deutsche Bank in ihren Wirtschaftlichen
?w m £ ^ « er Placierung von Inlandsanleihen«deren Produktion im ersten Quartal 1928 etwa 600 Millionen RM .betrug ) das Ausland nach wie vor eine wesentliche Rolle als Ab -
ÜÄ !Ä i5 m B ° rsengeldmarkt haben sich die Verhält -

rc *r rl Aptthvoche ««bessert , womit auch die zufrieden -stellende Entlastung der Reichsbank ^Ausweis vom 23. April ) über -einstimmte . Privatdiskonte . die am 20. bzw . 21 . April eine ET»hohun » von 6 ^ auf 6M % und am 25. April eine weitere Erhöhungauf 6%% verzeichneten , sind jetzt eher wieder gefragt . Gleichzeitigsind die Taa « °i0i>l ),kkit-- normiitfiA im " L

Z —ij® -nutjuem oeurreill man die Aussichtendes Geldmarktes zurückhaltend , da nach den vielfachen Diskonto -erhohungen amerikanischer Federal Reserve - Banken mit Bestimmt »heit eine bevorstehende entsprechend « Erhöhung der NewnorkerBankrat - erwartet w .rd Die Bank von England ließ am Donners -tag dieser Woche ihren Diskont unverändert , obgleich man auch hierk
,
1
,
1 « ,ner Anspannung gerechnet hatte . Immerhin

m «
" HIttn

},° ^ att überwunden , da ausreichende Report -gelder zur Verfügung standen .

hinterließ
sonders günstigen Eindruck , so 01
ganz aufhörte , das Papier
Kurssteigerung am Markte _ , , |dauernde Befestigung der Reichsbankanteile wird auf ausländische
Käufe und die Hoffnung zurückgeführt , daß die guten Gewinne des
Institutes in irgendeiner Form auch einmal den Anteilseignernarößerc Vorteile bringen würden , etwa in Gestalt einer weiteren
Dividendenerhöhung ( i . V . wurde die Dividende von 10 ^ > auf12 % heraufgesetzt ) . Anhaltspunkte liegen hierfür jedoch vorläufignicht vor . Die Reichsbank ist bekanntlich ständig bestrebt , ihre Rütf =
stellungen zu verstärken . Rheinische Braunkohlen sonderten sich in
ihrer Kursentwicklung von den übrigen Montanwerten ab und be-
gegneten verhältnismäßig reger Nachfrage . Der Mannesmann -Ab -
schlich brachte fast unveränderte Gewinnziffern und dementsprechendnur wenig Anregung . Aussallend war das unvermittelt hervorge -treten « Interesse für Schwachstromwerte , das mehrfache Kurssprünge

Bankhaus Veit L . Homburger
Karlsruhe ♦ Karlstraße 11

Ahr. HimmelheberLf Möbel- Fabrik dauernd
grosse

■ Kriegsstrasse 25 Auswahl

mustergültiger Zimmer - ElnrIchtunge n
zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungskörper etc .
zu vorteilhaften Fabrlkprelaen .

Willst 6u ein Häuschen blink u . blank * Dann trag 6efn Geld zur Tandesbant

Spart bei der
Landesbank
fürHaus - U.Grundbesitz
eingetr . Senossenschast m . beschr. Haftpflicht \ ^ i
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Verzinsung zu den höchsten Sätzen
Erledigung sämtl . Bank - Geschäfte

Ueber 1200 Miltglieder
Lieber 1 V, Miil. R.- Mk . Garantiesumme

Zweigstellen in MANNHEIM - FREIBURG - PFORZHEIM

4 Simmertoofjnuno
« räumt « n . modern anS -
aeltattet . im 2. Stock ein
rudiaen Sause » , in nur
auter Wobnlaae . v . klei-
ner ftant . (8 eiro . Peri .)aewckt . Evtl . Taulck» ae.
acn arofte sonn 6 Bin «
merwobuuua . im Setttr ..
4. Stock Cff . it. C89B4
an die Badiscke Presse .

Kinderl .Ehepaar
^Staatsbeamter ) , sucht
2 - Z Zimmemohng .
aus sofort oder später .
Bordringl .- tkarte vorhd ^
(auch Neubau ) . Gefällige
Angebote u . Nr . P88vl >
an die Badtslve Presse .
Zu mieten gesucht sreie

[- 2 Zimmemchng .
von kinderlos . 6« ufStät .
Evevaar . © efl . Angebote
unter Nr . 38934 an die
Badische Presse erbeten .

12gimm . . Mhnung
mit Kücheiibenubuna »n

. . . .
an di« Badische Presse
Filiale Hauvtpost .

iwieten gesucht ,böte unt . Nr .
~

ästige Gesichtshaare
werden radikal und schmerzlos entfernt
ohne irgend welche Nachtelle für die Haut

Institut für Gesichtspflege
CISS ma I llft Friedrichsplatz 5 , I.USrG LUTI9 Telephon 2632.
divl . 1911 Filiale d.

It
Ii»
0-
st
lt.
r »
se
>d
lf.
n
>s
t »
)«
it
c»

Velox - D .K .W --
Llelerwagen

Dlamani - Molorräder
11914 sind Qualitäts -Erzeusnisse - Alleinvertreter :

Kaiserslr. 5 VK . Denner
Brief -Umschläge
rasch und preiswert angefertigt tn der

Druckerei Ferdinand Thiergarten «

Druckarbelten
werden rasch und dillig
angefertigt In der
Druck . F . Thiergarten

5—6 Zimmer -
Wohnung

mit ei . Licht , Bad usw .,»1 gut . HauS , zentral ge-
legen , von solvent . Miet .
gesucht ans 1. Juli . Haus -
kauf nicht ausgesÄtossc » .
Angeb . nnt . H . 7089

an die Badische Presse ,
giliale Hauptpost .

Kleine , ruh . stamilie .
wobnuilgsbcrcchtigt , sucht
z Zimmcr - Wohnnna , so -'ort oder später Laar

leich . Bin in fest. Posit .
«ingcbole u , Nr . CStjOOö
an die Kadlschc Presse .

Z Z .-MHMH
im Parterre von wob »
nun « sb « recht . Ehepaar
auf sos . od später zu
mieten gel . Unkosten -
verglitung . Anaeliote
unter Nr . T8944 an die
Badische Press « .

« « che zu mieten : ein -
sache 1—2 Zimmerwoh -
uuu « mit Such « , Miete
ca . 40 M . für Familiemit Kindern . Kür einige
Niouate . Angebote unt .Nr . an di« Ba -
bische Presse .

Mo -Gaidigt
entweder • Mittel , oder
Oststadt , per sofort ge-
su« t . Gcfl . Augcbote
unter Nr . t ?VS7 an die
Badische Presse erbeten .

Zimmer
1 bis 2 möbliert «

Zimmer
mit KllchenbenüHung ge-
suebt. Angebote unt . Nr .
F .H. 73()4 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .
Gesucht für sofort von

ält . Herrn freundl . möbl .
Zimmer

mögl . mit Bad , NSde
RUppurrerstraste . Auge -
boie mit Preisangabe
unter Nr . 12642 an die
Badische Presse erbeten .

Einfach möbl .
Zimmer

mit Mittagsttsch , mdgl .
im Stadtzentrum , von
berufst . Dame aus 15 .
SOtai gesucht . Angebot «
unter Nr . W,V«07 an die
Badüche Presse erbeten .

Student sucht sosort
freundl . Zimmer

Gegend Kt «fanienstrahe
oder Westsdadt .

Anacbote u . Nr . 3) 8902
an die Badische Presse .

Elegantes , sonwigeS

Zimmer
aesucht . Marktplabnähe .
Offerten unt F .H .72til>
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Unabb . rub . Frau sucht
möbl . od . unmöbl .

Zimmer
evtl . gegen Hausarbeit .
Zugleicki wird ein Raum
gesucht für Möbel einzu¬
stellen . Angebote u . Nr .
Ü8894 an die Bad . Pr .

Berufst . Herr sucht ge<
mütlich möbl . . ungeniert .

Zimmer
ans 1 . Mai 1328. Gefl .
Preisangcb . u . Nr . MM )
an die Badische Presse

drei>wei od.
aSbl , Z
vt . rleii .

llchst abgeschlossen , in
nnr ruhigem , vornehm
Hause aesucht . Augebote
unter Nr . HN91S an die
Badische Presse .

> W elegant
möbl . Zimmer mit Bad

ner Kliche . m

Jür 1. Maü suche zwei
schöne, grohe . möblierte

Zimmer
se» . Eingang , el . Sicht,
oder «in möbl . und ein
leeres lauch Manlarde !.
Angebote unt . F .H .728t
an die Badische Presse .
Filiale Sauptoost .

4 Jeder Maler ►
der f a c b m & n n i s c b bedient sein will ,kauft sein Material n u r im Künstlermagazin

KIRCHENBAUE R |Versandhaus f. Mal - u. Zeichenbedarl H
Karlsruhe . Passarie 911 Katalog gratis BH1

Mathis 3/12Pf

4 bis 5 Z .-Wohnung
mit Mansarde , Bad und Balkon , in West -
oder Slidweststadt . setzt od . später , von kin »
derlos .. wohnungöberechtigtem Ehepaar zu
mieten oder gegen 2 Aimmer - Wobnung m.
Mansarde zu tauschen gesucht

Angebote unter Nr 12899 an die Ba -
dische Presse .

3 Zimmer - Wohnung
mit Küche . Bad und Zubehör in guter
Ttadtlagc von luugem nich ' mohnungS -
berechtigtem Ehepaar auf 1. fruit gesucht .
Augcbote unter Nr . F . H . 72» 7 an die
BadildK Presse Fittale Sauvtvost .

4 Siher , viima Läuser . in fahrbereit .,
gutem Zustand , gegen Wein od Zigarren
zu vertauschen . (2161a )

Angebote an Albert Baumann . Bahn »
Hosrestauration , KondelSheim b . Bretten .

SAiiieiiilniierltMWS-MWil
fertigt an : <12407)

Zriettllv AmsW.
Blechneiei und JnstallationSgeschä <t ,

Amalieultras !« 37 . Telephon 88 .

Warum mehr bezahlen ?
Nur Mk .
kost , jetzt ein hochmod.

(elegantes , stark .u .dauer -
haft Stern Gejrauchsrad ,
Mod .5,i .hoch v̂ertifj:. Aus¬

stattung mit mod., rassig . Rahmenhau m. 5 Jahren
Garantie u. Orig . Torpedofreilauf , prima Bereifung
(rot od. grau ), Niekeifedersattel , gelb . Feig . in. rost -
sich . Speichen , kp ). Werkzeug , Pumpe . Glocke u.
Lampe .Vers. ilberallhin . Zahlungserleicht .Katalogüb . Fahrräd ., Gummi . Zubehörteile gratis u. franko .
Emst Machnow , Berlin, Weinmeisterstr . 14

—ii— Grösstes Fahrradhaui Deutschlands m
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OrientKleidung
nach Mass

k in
L sorgfältiger *

^ Ausführung
B Kelims , Brücken

Kleine Vorlagen
Mittelgrößen In :

Afgans / Schiras / Taebris
ausgesucht schöne Stücke

Prelle ohne Konkurrenz

PAUL SCHULZ
Waldltr . 38 , gegenüber dem Colosseum

Kinderstrohhüte
garniert verschiedene Formen u. Farben

Zu pachten oder
zu Kaufen gesucht
gesucht ein gutgeh . « afsee -
od . Dpezerciwnren - und
DeMatesfengeschKst .
Angeb . unt . Nr . 1S7W

an die Badische Presse .

Gasthof Ein Posten Frauenhüte
aus echtem Pedalstroh mit Bandgarnitur,kleidsame , moderne Formen

mit 10 Fr .-Zimmer . mo .
dern .. ar . Saal , « eftfil.
TerraNe . Wirtschasts - tr.
ar . Obstaart .. ca 4 Mar¬
ken . in verkebrsr . Lage ,
» lterSbalb . zu verkaufen ,
vr an ooo m . Reiz . Glöckchen

aus Florinagetlecht , mit
Seidenrand u . Bandgarn.

Fesche
Aufschlagform

aus Florinageflecht , mit
Seidenrand und -> », »>
ßandgarnitur • 9 » £ 9

Sehr kleidsame
Frauen - Seidenhüte

verschiedene Farben

4 .50

Moderne
fertigt Ihnen in kürzester Frist

aus besten In - und ausländischen
tn Durlack . in schöner
Lage . evtl . sof. beziehbar .
Pr . 85 000 .# (12832)

M Manöhardt . Karls¬
ruh « . Krieasstr . 280. Tel .
1650.

durch Kauf eines IchSnen
Hauses . KrieaSstr . . aün .
stiae Zahlunasbed . Ansr .
unter Nr 12021 an die
Badische Presse .

in den Preislagen Komfortables Echte Florinahüte
verschied , nur moderne Formen u. Farbenmit Bandgarnitur

mit einer Anprobe Jungmädchenhüte
. . aus Puntalitze ( Florentiner-Art)mit Blumen, Band u. Seide reich garniert

Echte Florentiner - Hüte 1
mit Blumen, Band u. Seide reich garniert W

13 .50
mmmmmmmmmmmmamarn

Flotter zweifarbiger
Jugendl . Hut

aus exotenart . Gfeflecht
Sehr fesche Schute

aus exotenartlgem
Geflecht , zweilarb .233 Kaiserstraße 233

Nähe Hauptpost . Ecke Hlrschstr .
Parterre und Im 1. Stock.

Mitglied des Ratenkaufabkommens mit
obmmm der Beamtenbank, wmmmmm

werben ralch u billig angefertigt in der . Bäckerei hier 28 000,
Druckerei Set 6. Thiergart « » . » . Landbackeroi b . Karls -

rilhe . 60 Bruch . 22 000,Am . 5—6 . Kriegöstr .-
Kaus . Steuerw . 112 000
Pr . 66 000 . Anz . Uebcr -
« inkunft , Miete , 7500 . be-

Kh zieh bar , sowie amSere
—w WtCige Häuser (Ö1714 )^ O Büro Herblt ,

Kals « rstr . 42. Tel . 2371.

Druckarbciten lies , rasch u .
bill . Druck . F . Thiergarten WamiIieii^ äM

in Preislage von 20 « IS
RM . an . beziehbar , >0
Jahre steuerfrei . Nähe «
res durch

Nunn & Schmidt
Kaiserstraße Nr . 136, 2.
Tel Nr . 2596 . (12816)

8x5 Kimm . . Diele . Bad .
Küche . Einfahre u . Gar -
rn . Nabe Müblbra . Tor .
Pr 52 000 > . be,i «hb 5
Kimm .. K .. Bad .

in schöner WeststaSi -la -g«,
Nahe Bahnhof , zu ver >
kaufen An,ahlung ll>
bis 15 000 jf . Kaufpreis
88 000 J ( . Slmn ' ü . n 9(r .
ttm an i . Bad . Press«?

« ans mit 8 Läden .Micteinnahine 13 000
Preis 1,0 000 M . Anzahl .
15 000 Ji .

GeichäitshauS
mit Laden . Werkstatt «. 6
Zimmer . 2 Küchen . Gar -
ten . Amtsstadt . 16 000 > >
Anzahlung 5000 Jl . alle ?
beziehbar

Geschäftshaus
m LebenSmittelaefchuft '
i . Wtesental . 13 000 J <
Anzahlung 6000 M .

1—2 » amilienbäliker
sofort beziehbar , Anzahl .
4—5000 M . (13075)

Vermittlungen aller Art
Streng reell u . diskret

Angebote unt Nr . 6980
an die Bad . Piesse . DER NEUE Einfahrt u . Werkstätte ,

Jfäfie Durlacher Tor . Pr .
87 000 M .

Nähe Karlsruhe (Damvf »
ofen ) . Pr . 20 000 M zu
verkaufen . ( 12840)

Ed . Ekwein .
Lchönfeldftr . 8 . Tel . 5888.

Hausbesitzer
Vornehmes EtagenhanS

m . 5 Zimmerwobnungen ,
Westitadtlag « , sofort von
Selbstkäufer gesucht . Ber -
mittler verbeten . Ana « -
böte unter Nr . F .H . 7299
an die Badische Presse
Filiale Hanvtpost . Herrcnstrasi « Nr . 88.

EinfamilienhausPersonenwagen

Phaefon 4 Sitze
Limousine 4 „
Innen lenker-CabrloM 2 u. 4 S.
Beriine 4 Sitze

Konradin -Kreutzerstrafi « 5 gelegen ohne
Gegenüber mit freiem Blick nach der Alb
lind den Bergen bestehend au ? 2 Etagen
mit S schö n «« grosien Zimmern, . 2 Die -
l«n . Bad Küche Loggia nach der Strafte ,Terrasse nach dem Garten mit Vor - und
Sintergarten Gas Wasser u elektr . Licht
wsort beziehbar »u günstig Bedingungen
zu verkaufen (206g )

Markstabler & Barth . Karlsruhe
Reureuterstrake 4 . Telefon 6496 6497 .

RM. 4250 .-

. 4650 .

. 4650 .

. 4950 .

RM. 4444 .

. 4876 .

. 4876 ,

. 5188 .

Nutzwagen

Phaefon comb, 500 kg
Kastenlieferwagen „ „
Planwagen „ .
Planwagen F000 .

RM. 4444 .-
„ 4504 .-

. 4444 -

. 4840 -
Kfiln - PolL

RM. 4250 .-

. 4300 .-

„ 4250 .-
N 4625 .-

Pralaa ab

in gröberem Ort bei Karlsruhe , an Hauvtstrabe
gelegen , mit schöner 2 Zimmerwohnung sofort
günstig zu verkaufen . Angebote imter Nr . G88S «
an dt« Badische Presse .

Beachten Sie die Vorteile unseres Teilzahlungsplanes :
Etwa 8 Tage nach Erteilung des Auftrage « erfolgt Lieferung des Wagen «, Käufer kann mit unserem
Einverständnis ' die Versicherungsgesellschaft zum Abschluß der Haftpflicht - und Vollkasko -Vitsjslmfunj

• elbst wählen oder die Versicherung durch uns tätigen

Keine Zahlung vor Lieferung !
oder sonstige » Unternehmen im Preise
bis zu etwa 120 Mille RM . zu kaufe «
gesucht evtl . gM« n bar . Evtl . täjig « Be -
t« i>ligung käme auch in Frage Angebot « ,
Me streng diskret behandelt werden , un -
t« r Nr . Z880S an ine Badische Press « .

Obige Preise verstehen sich einschließlich vollständiger Aus¬
rüstung : Anlasser , el . Lichtanlage , Horn . Saugluft -Vierrad -
bremse OitroSn (Lizenz - Westinghouse ) . 5 fache Bereifung . Stoß¬
dämpfer vorn und hinten , beleuchtetes Armaturenbrett mit Zeit¬
uhr , Kilometerzähler , Geschwindigkeitsmesser . Benzinstand¬

messer . Oeldruckmesser , Ampdremeter und allem Zubehör .

Wollen Sie einen Citroen - Wagen auf 12 Monatsraten kaufen , wenden Sie sich an
den zuständigen Vertreter oder an die Citroen - Automobil A.-G . Köln -Poll .

Sonderbedingungen und Teilzahlungsplan auf Anfrage .
Für Droschken - Käufe auf Teilzahlung wolle man Sonderangebot einholen .

Unsere Sonderpreisliste Nr . 1, enthaltend alle unsere Fahrzeuge , die im Wege der Teilzahlung ver -
kauft werden , steht jedem Interessenten kostenlos zur Verfügung ..

CITROEN - AUTOMOBIL A. - G . BtOLN - POIt
Walter Hertenstein , Karlsruhe , Bahnhofstr . 13, Fernruf 6830

In der mehr als 12 000 Einwohner zählenden
Industriestadt Echrambera haben wir im Austra »
des Eigentümers ein lehr ant aehendes Terra »»»'
geschäkt. welches sich in aemieteten Räumen ( MI « '
vertiagsbestimmunaen sebr aiinstia ) befindet . jB
verkaufen Vorhanden sind » a . 1 Herkules - F »«»
bodenschleismaschine 1 Wandarmsckleism .iskbine . *
Elektromotor . 1 Bandsäge . 1 hndraul . Presse . SW*
brikat Wittmei . Die Maschinen werden unte »
Umständen auch einzeln abgegeben .

Tüchtigen Fachleuten bietet sich eine vri « «
Existenz . . .

Nähere Auskunst erteilt ernstbasten Selbstrefle ?
tanten unverbindlich und kostenlos die (2190« '

Schrainberger Tr - ubandgelelllckast m b . 6 .
in Schrambera . Scruwrecher 170.
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Skrahenbahn
nach Rintheim.

Der Stadtrat stellt fest, daß die Vorbereitungen sür den Stuften ,
bahnbau nach Rintheim soweit gediehen sind , dah auf der Strecke
Rintheimer Straße — Mannheimer Straße nur noch die Zurver-
fügungstellung von drei für die Durchführung des Projekts benotigien
Grundstücken Schwierigkeiten begegnet; es wird demnächst Gelegen-
heit sein , auch diese Schwierigkeiten aus Grund der durch den Bau-
fluchtenplan gegebenen gesetzlichen Möglichkeiten zu beseitigen, so daß
mit dem Vau der Strecke Durlacherallee—Tullastraße —Rintheimer
Straße —Mannheimer Straße bis zum Hirtenweg voraussichtlich noch

in diesem Sommer wird begonnen werden können.
Auf nahezu unüberwindliche Schwierigkeiten stößt demgegenüber

die Lösung der Eelär.desrage im Zuge der Tullastraße zwischen Rint-
beimer - und Karl-Wilhelm -Straße. Die widerstreitenden Interessen
der hier beteiligte» Grundstückseigentümer haben möglicherweise zur
Folge , daß auch bei Inanspruchnahme gesetzlicher Zwangsmittel mit
einer erheblichen Verzögerung des Baues dieses Teils der Rintheim «
Straßenbahn gerechnet werden muß. Es wird dies jedoch nicht ver-
hindern , den Straßenbahnbetrieb auf der Linie Durlacherallee —
Tullastraße — Rintheimer Straße — Mannheimer Straße sofort nach
Durchführung der Bauarbeiten im Zuge der Rintheimer - und der
Mannheimer Straße aufzunehmen.

Schulgeld an den Höheren Lehranstalten.
Gemäß Bekanntmachung des Unterrichtsmmisters vom II . April

d. Is . wurde das an den Realgymnasien ( Goethe und Humboldt-
sckule) , den Oeberrealschulen lHelmholtz- und Kantschul«) und den
Mädchenrealschulen (Lessing - und Fichteschule ) , sowie an der Höhe -
ren Handelsschule zu entrichtende Schulgeld mit Wirkung vom lau -
fen-dcn Schuljahr für sämtliche Klassen auf jährlich 150 RM fest-
gese/qt ! es ist in drei gleichen Teilbeträgen von je SN RM . wie bis -
her auf 1. Juni , t . November und 1. Februar zu entrichten. —

- Schwerer Zusammenstoß zwischen Auto und Straßenbahn.

Am Samstag abend 7 Uhr ereignete sich Ecke Rüppurrerstraße und

Rotteckstraße ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem

Personenauto und einem Wagen der städtischen Straßenbahn. Das

Personenauto , das von der Rüppurrerstraße in Richtung nach dem

Bahnhof fahren wollte , bekam den Wagen der Elektrischen Linie 5,

die vom Bahnhof kam , zu spät zu sehen . Der Autosührer bremste ,

um einen Zusammenstoß zu verhindern so stark , daß der Wagen ins

Schleudern kam und vor die Elektrische geworfen wurde.

Von den beiden Insassen des Autos wurde der Führer durch Glas -

splitter erheblich verletzt , daß er mit dem Krankenauto

tns Krankenhaus geschafft werden mußte. Der mitfahrende Reisende

kam mit leichteren Verletzungen davon . Durch den Unfall

erlitt der Betrieb der Straßenbahn eine über halbstündige Stockung .

Die Polizei war gleich zur Stelle , um die nötigen Aufnahmen zu

machen und sorgte auch für schnelle Abschleppung des beschädigten

Wagens .
Beschaffung eines Schnellaftwagens für die Feuerwehr . Zur Be-

förderung der Mannschaften und Motorspritzen der Freiwilligen
Stadtkompagnien auf die Brandstelle oder die Uebungsplatze wird

ein Schnellastwâ en von VA t angeschafft .

=s= Ehrenabend für Pros -sso. H . A . BLHler . Die „Zunftj . Arche"

veranstaltete am Samstag abend im Prinz Karl einen Ehren «

abend für ihren Zunftbruder Prof. H . A. Buhler . Der ganze

Zunftkreis Karlsruhe unter der Leitung des Zunftmeisters Karl

Wolfsberg er scharte sich voll Achtung und Verehrung um ihren

großen Zunftbruder. Der Zunftmeister schilderte w herzlichen Wor -

ten die künstlerische Entwicklung Bühlers und zeichnete in prägnanter

Weise sein einzig dastehendes Kunstschaffen . Am Klavier gab Herr

Birg seine Kunst zum besten und bewies seine Kunstlerschast aus

musikalischem Gebiet . Ebenso Zunftbruder Bl e i ch er auf gesing-

lichem Gebiet m«t seiner gutgeschulten ausgiebigen Stimme .

Neue Kinderspielplätze in Karlsruhe
Die Karlsruher Stadtverwaltung hat sich in Verbindung mit

dem Städtischen Garte.namt in den letzten Jahren bemüht, innerhalb
der verschiedenen Stadtteile Kinderspielplätze zu errichten, die den
Bedürfnissen der heutigen Zeit nach Möglichkeit angepaßt sind.
Diese Bedürfnisse kennzeichnen sich vor allem dadurch , daß die Spiel-
plätze außerhalb des Verkehrs liegen , so daß die Kinder von dem
täglich wachsenden Verkehr ungefährdet sind . Weiter mußte auch be-
sonders darauf Bedacht genommen werden, daß die Spielplatz -
anlagen möglichst vor Staubeinwirkung geschützt sind und daß die
Kinder Gelegenheit haben , zu Spielen aller Art . Was den bis-
herigen Spielplätzen bisher besonders gefehlt hat , das war ein
Tummelplatz für kleine Kinder , die sich bekanntlich am liebsten mit
„Sandeln" beschäftigen .

In den letzten Jahren wurde in den verschiedenen Stadtteilen
eine Reihe von Spielplätzen errichtet , bei denen den Erfordernissen
der Zeit nach Möglichkeit Rechnung getragen wurde . So wurden
neue Spielplätze errichtet auf dem Lindenplatz in Mühlburg , in den
Albufer -Anlagen , auf dem Gelände der alten Rheintalbahnlinie in
der Sophienstraße . auf dem Fliederplatz in Mühlburg , in der
Hardtwaldsiedelung im Stadtteil Grünwinkel , auf dem Stephans-
platz , in der Fasanenstraße , zwei Plätze bei der Notkirche in Beiert-
heim, ein Platz ' im Stadtteil Rüppurr und einer bei der Bernhar-
duskirche . Aeltere Spielplätze befinden sich im Beiertheimer WLld-
chen und im Sallenwäldchen .

Die neuesten und modernsten Kinderspielplätze wurden am
Samstag in Anwesenheit des Bürgermeisters Schneider und des
Gartendirektors Scherer am Sonnta -gsvlatz eröffnet . Der
Sonntagsplatz , der sich unter der Hirschbrücke zwischen der Iolly -

straße und der früheren Rheintalbahnstraße . der jetzigen Mathy -

straße , befindet , wurde in monatelanger Arbeit vom Gartenamt zu
einer neuartigen Schmuckanlage umgearbeitet , die in den nächsten
Iahren wohl zu einer der sehenswertesten städtischen Grünanlage
mit Kinderspielplätzen werden dürfte .

Die ganze Anlage wurde systematisch in Felder eingeteilt , die
als Umrahmung lebenden Pflanzenschmuck erhielten , der durch kleine
Gitterwerke vor der mutwilligen Zerstörung geschützt wird . An
Stelle des Blumenschmucks hat die Gartendirektion in den Feldern
verschiedenfarbig« Pflanzen eingesetzt , die das Gesamtbild des
Platzes bunt beleben werden. Eine wesentliche Neuerung wurde
bei der Errichtung der Kinderspielplätze dadurch geschaffen , daß man

Teilungeine räumliö
der kleinen 5. . , .^. . i «i «ciiwn
Kinder , dem natürlich der große Sandhaufen zum ..Kuchenbacken "
nicht fehlt , befindet sich am östlichen Ende des großen Platze» . In
der Ecke des Spielplatzes wurde ein hübscher kleiner Brunnen ange-
bracht, in dem das Wasser springbrunnartig in dünnem Strahl in
die Höhe schießt, so daß den Kindern Gelegenheit gegeben ist, ohne
Benützung eines Trintzefäßes. in hygienisch einwandfreier Weis»
ihren Durst zu löschen . Der Spielplatz für die größeren Kinder , der
entsprechend größer angelegt wurde , befindet sich im entgegengesetz -
ten Teil an der Westseite des Platzes . Hier fällt besonders ange-
nehm ins Auge »in Planschbecken mit einer Brunnenanlwg «, das so
groß ist, daß auch viel« Kinder in h« ißen Sommertagen hier Ge¬
legenheit zur Abkühlung haben . Das Becken, da» mit Zemrnt her»
gestellt wurde , ist nur 30 Eentimeter ties , so daß für die kleinen
Wasserplanscher keine Gefahr besteht. Da dieses Planschbecken die
erste derartige Einrichtung in Karlsruhe ist, dürfte dasselb« in den
Tagen hochsommerlicher Hitze besonders stark frequentiert werden.

In den Spielplätzen , wie in den anderen Teilen d«r Anlage ist
für Sitzgelegenheit reichlich gesorgt.

Bei der Reitanlage des Platzes wurde vor allem darauf ge«
sehen , daß die öffentlichen Verkehrswege über den Platz , die zur Ab -
kürzung der Nord Südverbindung ebenfalls ein « Bereicherung ersah »
ren haben , nicht direkt an den Spielplätzen vorbeigeführt wurden .
Die ganze Anlage macht heute schon einen vortrefflichen Eindruck ,
der eine Steigerung erfahren wird , wenn die lebend « Umrahmung
der Felder aus Rotbuchen im vollen Schmuck der Blätter steht .

Wie wir hören , ist auch beabsichtigt, den Lidellplatz vor
der Städtischen Gewerbeschule zwischen Stein- und Markgrafenstraße
einer modernen Gestaltung zu unterwerfen . Die Befürchtung , daß
durch die Errichtung eines Kinderspielplatzes hier «in« Belästigung
der Anwohnerschast die Folge hätte, werden von maßgebender Seite
nach den Erfahrungen, die man in anderen Stadtteilen gesammelt
hat. als grundlos bezeichnet . Da der Platz durch die Abschließung
bisher von den Kindern nicht benütz werden konnte, sind diese ge-
zwungcn, die öffentlichen Straßen als Spielplätze zu benützen. Da
dies aber in der heutigen Zeit mit außerordentlichen Gefahren ver-
Hunden ist, wird man gezwungen sein , im Interesse der Sicherheit der
Kinder dieses Teils der Altstadt den Lidellplatz in Zukunft für die
Kinder zu öffnen.

Förderung des Wohnungsbaues 1928.
Für die Herstellung von 35 Wohnungen in 8 Wohngebänden

hat der Stadtrat Bauhypotheken im Gesamtbetrag von 138 300 GM . ,
sowie Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag von 336 50g RM.
bewilligt . Außerdem werden zur Herstellung des Schwemman-
schlusses von 19 Wohngebäuden Darlehen von zusammen 19 450 RM.
zugesagt. —

«°

) ! ( St . Bernharduspsarrei lOststadt) . Kaplan E . Reichgauer
ist an die Herz-Jesu - Kirche in Freiburg (Stühlingen) versetzt worden
und hat seine neue Sielle bereits angetreten . Als Nachfolger ist
Kaplan Edwin Scherzinger an die Bernharduspfirrei onge-
wiesen,' auch er hat seine neue Stelle schon angetreten .

40 Jahre im Dienste einer Firma. Versicherungs-Inspektor Ferdi -
nand M a i e r bei der Karlsruher Bezirksdirektion der Allgemeinen
Versicherungs-Aktien- Gesellschaft „National" konnte in diesen Tagen
auf eine 40jährige Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicken.
Von seiner Firma erhielt Herr Maier in Anerkennung seiner treu-
geleisteten Dienste ein schönes Geschenk. Vom Reichspräsidenten wurde
ihm der Ehrenbrief für treue Arbeit übersandt . Seine Freunde ver.
anstalteten zu Ehren des Jubilars eine kleine Feier im „Darmstädter
Hof"

, deren Verlauf erkennen lieg, welch großer Beliebtheit sich Herr
Maier in seinem großen Freundeskreis zu erfreuen hat .

Dienstauszeichnung. Dem Stadtbaudirektor Friedrich B e i ch e l
vom städtischen Hochbauamt wurde in Anerkennung 25jähriger treu -
geleisteter Dienste die Ehrenurkunde der Stadtgemeinde vorliehen.

Abhaltung von Waldfesten. Dem Sängerbund „Vorwärts" und
dem Gesangverein „Edelweiß" wurde der städtische Spielplatz hinter
dem Wasserwerk zur Abhaltung je eines Waldfestes überlassen. —

Voranzeigen der «Yeranskalker.
a Cas« Od«»« . Der Direktion ist «» oelunoen , dt« ausgezeichnet«

Wiener Humoristin und VortragSklluftlert » Zill» Bauer »u einem
kurzen Gastspiel zu vcrpslichten . Die Künstlerin verfügt über ein aus -
gedehntes Revortotr . St « erzielte in vielen deutschen Großstädten mit
ihren Vorträgen stets grobe Erfolge .

) ( Caf « Cabarett -Rolaub . Das bekannt « TafS Roland wirb nach
dem Muster anderer Großstädte ab 1. Mai in ein Caf « - Eabar « tt
umgewandelt . Neben guter Musik werden «rftklaffige Darbietungen der
Kleinkunst gebracht. Programmwechsel geschieht 14 tilgt«. ( Siehe Anzeige.)

.Die Schaufenster sind daS Gesicht elue» Ladengeschäft«^ heitzt ei«
alter Kaufmannssvruch . Eine richtig« « uSlage mui> selbst dcntenigen
anziehen und festhalten , der augenblicklich gar kein Interesse sür dt «
betreffenden Artikel hat . Zwilchen Adler - und Kronenstrah « fallen dt«
Fenster des Gardinen - Svezialhanses Gebr . Kaul durch
geschmackvolle Dekoration auf . Es wird darin eine sehr grob « Auswahl
gezeigt, vom einfachsten Klichenvorhang b!t »um wertvollsten Hand -
arbettSstück. so dah wohl sür teden etwa « zn finden sein dSrfte . Dt «
Verkaufsbedtenung besteht nur au » durch und dnrch fachmännisch ge.
schulten Kräften , wa » die Gewähr dafür bietet , datz der Kund « nicht nur
bedient , sondern vor allem auch gut beraten wird .

Kunst -Stopferei
Leiste das Beste auf dein Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung

beschädigt . Kleidungsstücke in Stoff , all Art t>, allerscliwerst . Geweben .

Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

R enaraturen von orientalischen , sowie aller Arten uon Teppichen
Mäßige Preis e - Gute Bedienung . 12885

| Ein Versuch überzeugt ! j

Gottfried Wolf ü°s
Herren - und Parnenschnc derei , 2 .7 Zirkel 27

Eisen - u . Wellblechbauten
SSässsŝ ŵ '̂ Jiigßlaäsrssd̂ s
U. 8. W., feuersicher , zerlegbar u . transportabel . KahrradviHnHo »

Kurzfristig lieferbar . Verlangen Sie Angebote .

Carl Heupke, Eisenkonstruktionen, Karlsruhe -Bulach
Telefon 1658 . - Vertreter gesucht . 1299 ;

Hvdr. Obsi- u.Weinpressen
(Unterdrucksystem )

Ein - und Doppelkorbpressen ,
Pumpen / Waschelevatoren /
Obst - u . Traubentnühlen und
Spindelpressen I Komplette
Anlagen In neuzeitlicher

Ausführung . 1898a
„Gold .Medaille Heidelberg 1927"

J.DieflenbacherSöhne
Maschinenfabrik

EPP1NGEN 6 (Baden) .
Man verlange kosten ). Angebot

Resuchen Sie unseren Stand auf der
Ersten Südd GastwUte -Messe in Dannstadl 5 .- 10 Mai 1928 .

i. _ . Dreher - , Hobler - »« !> ssräsarbeite «
lowie sämtliche Schlonerarbeite » aller

EisenkonUruklionen
i ».1* «

" b« ita . ,"Ä aewMenhakt ausgeführt durch

Nen ! Eine Neu

idale Schreibmaschine
(D . R . P . ) für Kleingeschäitsleute »ud Privat .
Marke Geutatus . f . nur 35 M. aarant . gut norm ,
« christ u . Durchschlage Schriftvrobe u Muster -
» nsichten bei Geueral -Bertretuua ( ft. SB.8871l

W . Drapp , Karlsruhe
94, III. Reisevertreter tiberall aelucht .

Uhren - Nepalaturen
Krammovbove »ob

Laxtwerke
jeder Ar , werden bei
billig Verechnuna unter
Garantie auSaekiibrt

? r(act
Zabrtnaerstr 48. (823)

AlM -MIMN
low!? Anschlüsse an die
schwemm - Kanalisation
werden billig aiisaeiiihrt

Emil Nied. (12937
Blechner - u . Inst .- Meist .
Hirschstr 12. Tel . 7203 .

unübertroffenen
Weltmarken

Ibadi
Sdiledmayer

Steinway

Flügel , Pianos
Alleinverkauf :

H. Manier
Kaiser ) traUe 17li
Eckhaus Hirechftr .

Teilzahlung Miete
Umtausch .

Geheime

Auskünfte
in Ehescheidungen,
Unterlialtspslichten,

Heiratsangelegenbeiten .
Diskrete Ermittlungen
und Beobachtungen.
Auskünfte aller Art .

Streng diskret. Beste
Referenzen. (9860 )
Deutsches Detektiv- und

Auskunftei -Institut
KriininalsekretSr » . D.

Werner ,
Karlsrulie . Erbprinzen -

strafte ZI . Nabe der
HaMN' r'st . Teleson 5436.



Amtliche Anzeigen

Sonntag , den 29. Nprl! 1828.

Eine badische Mustertruppe

KORALLENGROTTE Arabisches Cafe

^ Heu ' e ab 2 Uhr
„ Was Ist los im Zirkus Beely ?
samstes Jirilobnis in 10Akten . Dazu : „ EI !

Wie macht man hartes Wasser weich ?
Das harte , kalkhaltige Brunnen - und Leitungswasser hat den aroben

Nachteil , dak es die Seife in ihrer Reinigungskraft und Schaumw ^ rkung
außerordentlich behindert . Ig Gramm Kalk in 100 Liter Wasser mache »
schon 150 bis 200 Gramm Seife unwirksam ! Das bedeutet grohe un -
nüjzc Ausgaben iür jeden Hanshalt . Es ist deshalb unbedingt wiMg .
dieses Wasser vor Gebrauch weich zu machein dieser Rat ist besonder ?
jetzt in der Zeit des Hausputzes , wo viel Seifenwasser gebraucht wird ,
am Plaize . Man gebe in jeden Eimer Waffer vor Auslösen der Seife - ine
Handvoll Henko -Bleichfoda . Dadurch wird das Wasser wie Regenwasser .
Es fühlt sich angenehm und weich an und gibt schnellen kräftigen Schaum ,
wenn man Seife oder Seifenvulver hinzutut . AM

Moderner Schmuck
zur Ergänzung der Toilette ,

Tjerren - Tjemben
nach Maß

Original - Tricoline , Zefir, Oxford
( Metericeise)

TjeinricQ Ttotfjfdjilb
Kaiserstraße 167 Telephon 1556

Bestellen Sie Ihren
A nzug bei

Josef Gold färb
Kaiserstrasse 181

Sie haben die unbedingte Ge¬
währ für einwandfreien , korrek¬
ten Sit «, vornehmste Eleganz
und hochwertige Qualität . Selbst
in den großen Modezentren der
Welt kann Ihnen nichts Vollkom¬
meneres gearbeitet werden .(12 42*)

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , den 1. Wat
I !W > nachmittags 2 Ul»r ,
werde ich in Karlsruh «
im Pfandlokal , Herren -
straf !« 45« gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich ver -
steigern :
a ) 3 Küchenbüfetts , neu .

Büfett . Sofa , Schreib¬
tische, Schreibmaschine
A . E . © ., 1 Ausputzma -
fchine , 1 Piano , Kassen -
schrank, P T" tienz , versch.
Bilder , g? *vre , Spiegel -
schrank , >,« . algtor . Bü¬
cherschrank . Waschtis » . 1
kompl . Bett , 2 Herren -
fahrräder , 1 zweirädrig ,
neuer Handfederwageu ,
1 runder Tisch . Stühle ,
u . a . m .
b ) ferner an Ort und

näheres im Pfand ,
(& ~ ~ ~ 1 grobe ?
Most , 5 komb . Hobel -
Maschine . 1 Bandsäge u .
a . m . Die Versteigerung
zu n findet voraussichtlich
bestimmt statt . (13021)
Karlsruhe ,

den 38. April 1928.
Maier ,

Gerichtsvollzieher .

Kurzwellen - Avvarat . Wellenbereich »—100
Meter , betriebsfertig zu kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . N8924 an die Ba -
difche Presse .?«sngsver8telgerung

Am DienStaa . d«« 1. Mai 1928. nackmittaas
2 Ubr . werde ich in Karlsruhe . im Pfandlokale .
H- rrenftrahe 4Sa . geaen bar « Zahlung im Boll -
ftreckunaSwege öffentlich versteigern :
a ) 1 KiichenSilsett . 1 Kiichenschrank . 1 Büfett :
b ) ettte « öftere Anzahl Oelaemälde und s«« ltige

Bilder mit Rahme « , verschiedene elektr . Lam -
ven . divers « SauS - « »b Kiichenaeräte .
Die Beriteiaeruna zu b findet voraussichtlich

bestimmt statt .
» arlsrube . de« 28 . « vril 192S. (1S028)

Riehl . Gerichtsvollzieher .

ßauinteressenten !
können sich a » der Erstellung eines Baublockei
in bester Laae noch beteiligen und erhalten Geaen »
austrage . Billige Bauvlätze vorbanden Kosten »
lose Auskunft wird fofurt erteilt unter Nr . 12999
an die Badische Preise .

Die Gemeinde Malsch . Amt Ettlingen , ver »
steigert in ihrem Sardtwald am

Mittwoch , de» 2. Mai 1928
350 Ster fori . Scheit - und Prltaelbolz

7025 Stück Nadelwellen
Donnerstag , den » Mal 1928

344 Ster fori . , buch ., hainbuch ., u . lind . Scheitholz
4ßM Stück Laub - und Nadelwellen

ffreitag . de» 4 . Mai 1928
70 Sveftm. Eichen IX.—VI . Kl .
12 ffeftm . Linden III .—V . Kl .
33 peftm . Forlen I .—IV . Kl .
6 Keftm Nichten I .—V . Kl .

.Httsammentanft jeweils vormittaaS 9 Uhr h« im
Bahnübergang .

Mall « , den 27. « vril 1928. lS188a )
Bürgermeisteramt .

Beize ?
Sarlacher .

Fabrik und
Lagerhallen

in freitragender Hol, ,
konstruktiv » , Aufenthalts .
U. Bürogebäude , fest od .
zerlegbar . Anfragen unt .
Nr . 159Sa an die Bad .
Presse . sagt das Jfrnen zugebende Merkblatt . 2147a
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Damen * und

Kinderbekleidung

0
^
fr*s&
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etf *

Meine Schaufenster

sagen Ihnen alles

. « « ert uii

kaufen LI. i° der

^ Badlschen HaodwerHshunsl
Friedrichsplatz 4 Kaiserstraße 60

Seidenlampenschirme
11. Beleuchtungskörper

EXTRA-ANGEBOT
fehler - k
Meter °Inlald - Llnoleum W

Druck - Linoleum ,eUerfr
D Meter 2 . 90

Reste äußerst billig .

FRITZ MERKEL
KreuzstraBe 25 Telefon 2586

Einen S P T 6 C H S P P 3 T 3 t
kaufen Sie am besten im Spezlaltaans

M . Godelmann , Zirkel 30 gee& ill
Große » Lauer . Billige Preise - Beste Qualität
Ratenkaufabkommen der Badlschen Beamtenbank .

Gardinen
Dekorationen

Bett- , Tisch - u.
Diwandecken

Gardinen - Spezialhaus

Gebr . Kaul
Karlsruhe , Kaisersfraße 109
Zwischen Adler - und Kronenstraße .

„Der Name bürgt für Qualität "

Sie kaufen

Dill. Torpedo Eicelslor - Oiiiil
Fahrräder

sowie sämtliche Ersatzteile am billigsten bei

Strebel & Co.
Hauptgeschäft : Karlsruhe Filiale :
Kalserstr . 81 -83 Tel . 4677 » . 4150 Augartenstr . 49
Unser Kreditsystem gewährt weitgehendste Zahlungserleichterung .

JH*ene Werkstütte .

Ronppianenhoner ffaDinenhoffer
Scüuiranzen
Aktenmappen

Dameniascnen eeuteitascnen
In großer Auswahl

60t. Disciiger
▼orm. B . Klotter

Spezialgeschäft für
Reiseartikel und Lederwaren
Kaiserstraße 105 , Tel . 2018

QUALITÄTSWAREN

Gegründet 1844

CHRIST . OERTEL
Kaiserstraße 101 -103 Fernsprecher Nr. 217

in

Lammstraße 3 Neben der Bad . Presse

ERICH BRAUN
Das Spezialgeschäft für

Haut und Küche
Eröffnung 1 . Mal nachmittags . 12461

r \
Der elegante Sommerhut

bei > ' (

Geschw . Schneider Modenhaus

Einer werten Einwohnerschaft von
Karlsruhe s<»wje Freunden und Bekann¬
ten zur Mitteilung , daß ich in

Klauprechtstr . 39
die frühere Metzgerei Gebhard ab
1. Mai übernommen habe . (B1674

Ich empfehle prima Fleisch - und
Wurstwaren und bitte um geneigten
Zuspruch .

Hochachtungsvoll
Wilh . Rinkenburger .

Lieferung frei Haus . Telef . 4258 .

?
^ oh-Eis in u . ausser Abonnement

liefert prompt und billig
in die Wohnung

Wegener ♦ Tel. 6605

Zahnender Kleinen er¬
leichtert 12502

9 \) OspJjolaciin
Zu haben in Apotheken , Drogerien und Reformhäusern .
Grossverkauf : Leopold Fiebig , Karlsruhe

Was wird mir
das Jahr 1928 bringen ?
Diese Frage beantwortet

Ihnen gewissenhaft .
Send . Sic Geburtsdatum .
Probcdemung kostenlos .
Astrol . R . H. Schmidt ,
Berlin , 497 <3 . Schönlein -
stratze 34. Rückp. erbeten .

Maler - und Tapezier -
arbeiten gesucht .

Zimm ., Decke , Leimfarbe ,
Tapezieren mit Tapet , v .
18 M an , Küche , Leim¬
sarbe mit Oelsarbsockel ,
von 14 M an . Wohnun¬
gen billigst . Gcsl , Angc -
böte unter Nr . T869S
an die Badische Presse .

Wochenend -
Häuser

solid , dauerhaft u . billig .
Treppcnbau in jed . Aus -
slibrung u Holzart , nur
solide u . saubere Arbeit
Anfragen um . Nr . 1593a
an die Badische Presse

üisU ' ^ Beiien
ßtahimatT ., Kinderbetten .
«ünft .anl ' riv . Katal . 544 fr.
EUenmöbelfabr .SuhKThUr .)

A2687

Rohrstühle
werden geflochten . Götz ,
Schillerstr . 31 , H , (12708)

IlMM !
Wer , ieh » Ansang Mai

o . Karlsruhe nach Hei -
delbera oder Umgebung ,
meg Rnckbenützung des
Möbelwagens von dort
nach Karlsruhe Auge -
lwte unter Nr . 12939 an
die « aöifcOe Press «.

6 Wochen alter gesunder

Knabe
kräftig , wird an Kindes -
statt abgegeben . Angebote
unter Nr (£8930 an die

vadische Prell « erdete ».

Karlsruhe
Ruf : 3391

Kaiserstr . 186
beim Kaiserplatz

12834

+
Kurs zur Erlernung b
ertter

in«rsiMlietts u.Unglätifstallen
AmeliM « . mit . llnfertiet
Kaiser Alle « 10 . Beginn Montag , de» 7 . Mal .
abends 8 Ubr . Anmeldungen im Bad . ffranen -
vorein . KaiserAllce 10 . täglich von «— 12 » von
3—6 Uhr . miinbl . od . schristl . (Auskunft daselbst .)

Lad . Frauenverein vom Ro en Kreuz
Zweigverein Karlsruhe .

\)'Jr

i

'SililPil ?
KONTROLLKASSEN

unerrercht in

Preiswürdigkeit
Scheckdrucken sv -

. Quittungsdrucker »
Ui ' t. - MehpzähTerkassen

. bis zü 30 Addierwerken •
■ füp ,

Geschäfte Jeder Branche . , - •<,
Resfauränts , Hotels usw■. • . v wir ;

V5?rl-ari^eip Sio H<y^ nlo^ .,pesöhreî üno ...
National Registrier Kassen G.m.b.H.

Fabrik Berlin -Neukölln

Bezirksvertreter :

Fritz Tritsciner, xarisrune i. B
Kriegsltr . 89 / Tel . 2800

sowie am Knöchel , in der Wade , oft ois zum
Knie und Hüfte , Bai en . harte Haut eic
verschwinden mit der von ärztl . Autoritäten

bestens empfohlenen

Pescura -Metatarsal - Einlage
1 Jahr Garantie

verbunden mit kostenloser Fußkon ' rplle .
Passend für jeden Schuh , auch Halbschuh .

Kostenlose faclimftnnische
Beratung und Alleinverkauf bei

Jon . Dnierwagner .Karisr uite IJi .
Passage 3ä/iO Tel . 100 !)

Alle Artikel zur Kranken - und Fußpflege
( Jummiwaren aller Ar . 129t>o
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99 Jahrmarkt für Jung und AU
Die Eröffnungsfeier .

In der städtischen Ausstellungshalle fand am Samstag nachmittag
dieEröffnungdcs vom Verein Jugendhilse Karlsruhe zugunsten
deg Kindsrjolbades in Donaueschingen veranstalteten „Jahr -
Markts für Jung und Alt " statt . Zu der Eröffnungsfeierhatten sich Staatspräsident R e m m e l e , Oberbürgermeister Dr . F i n-
t e r, Bürgermeister Sauer . Landrat Dr . B a u r und zahlreicheDirektoren der Karlsruher Schulen eingefunden. OberbürgermeisterDr . Finter hielt eine kurze Ansprache , in welcher er auf die Zweckeder Veranstaltung hinwies und betonte, daß es in diesem Jahregelte, die Summe für die Inneneinrichtung des Kinders»lbidss , zudem der erste Spatenstich in den letzten Tagen ausgeführt worden sei ,aufzubringen . Leuchtende Kinderaugen würden jedem danken, der
sein Scherflein zu diesem Vau beitrage .

An die Eröffnungsfeier schloß sich ein allgemeiner Rundgangdurch den Jahrmarkt an . Nach dem Verlassen des hübsch geziertenVorraumes leuchten dem Besucher beinahe hundert kleine eklektrische
Lichter entgegen. Die Zuckerwarenfabrik Speck A .- G . hat den Durch -
gang zum großen Saal in einen kleinen Gang verwandeln lassen .Von beiden Seiten lachen uns Tausende und Abertausende von Bon-bons an . Das Motto diele » überaus kunstvoll hergerichteten Standes
„Des Kindes größte Freude ist das Vonbons" fällt angenehm auf.

Schon stehen wir vor dem erhöhten Podium , auf dem
nicht nur die Tanzturniere ausgetragen werden, sondern in ersterLinie soll es dem allgemeinen Tanz dienen. Die künstlerische Deckedes Saales erhöht die geheimnisvolle Stimmung , die über dem Ean -
zen liegt . Auch die Verzierungen der Beleuchtungskörper mit grünenund gelben Bändern tragen ihren Teil dazu bei .An den vier Ecken des Saales erblickt der Besucher vier gewaltigeWandgemälde . Frühling — Sommer — Herbst und Winter . An jederSeite der einzelnen Bilder stehen je zwei von innen beleuchtete Obe -
lisken , die mit Symbolen der Jahreszeiten bemalt sind . Beispiels -
weise der Winter gekennzeichnet durch Eiszapfen , der Sommer durchTrauben usw . In verständiger Kombination wurden die Getränke mitden Jahreszeiten in Verbindung gebracht . Ein kühlender Trunk istdie Bowle , die im Frühjahr niemand verschmähen wird . Das Er -
zeugnis des Herbstes — den edlen Saft der Reben — trinkt man in
dieser Zeit des Jahres , solange er noch süß und schmeichelnd ist.

Hübscher Blumenschmuck in der ganzen Front über dem Eingang
zum Kuppelsaal findet sein Gegenstück in - den echten Teppichen , dievon den Ballonen der gegenüberliegenden Seite herunterhängen .An vier modernen Verkaufshäuschen, die grünen Pflanzenschmucktragen , sind Blumen , Obst , Schokolade und Zigarren zu haben .

Den Kabarett -Raum
hat man in diesem Jahre verkleinert — zunächst um eine intime
Wirkung zn erreichen . Dann hat es den weiteren Vorteil , den Dar -
bietungen der Künstler kann volle Aufmerksamkeit gewidmet werdenwenn das Publikum nicht dauernd gestört wird . Auch hier findenwir wieder eine künstlerische Decke . An den Wänden hängen Gemäldeund echte Teppiche . Der ganze Raum wird aber eigentlich beherrschtvon zwei gewaltigen Ornamentgemälden zu beiden Seiten der BühneBesonders erwähnenswert ist die entzückende Wandbeleuchtung Der

durch die Abteilung der westl . Halle gewonnene Raum hat reichliche
Verwendung gefunden. Um bei großem Andrang durch die Ausgabe

:ke nicht in der Abfertigung behindert zu werden, wie das
im letzten Jahre der Fall war . hat man die Eeschenkausgabe
verlegt . Jeder Besucher erhält gegen Abgabe seiner Eintrittskarte
ein für ihn passendes Geschenk. Es wurde bereits angedeutet . Ueber-
raschungen auf Überraschungen wird es wohl geben . Das Frauen -
herz hat andere Wünsche und Neigungen wie das Herz des Mannes ,während eben die Kleinen etwas Süßes oder gar etwas zum Spielen
vorziehen.

Durch die große Anzahl von Geschenken, die dem Verein über-
mittelt wurden , war es möglich , die Tombola überaus reichhaltig
auszugestalten . Bekanntlich findet bei der kleinen Welt ein reich-
haltiger Krabbelsack immer größten Anklang, gar manches wert-
volle Stück ist darin zu finden.

Im Mal -Atelier .
Schon seit Jahren will der treusorgende Gatte ein Gemälde von

seiner teueren Ehehälfte für sein Herrenzimmer. Nun ist die Ge-
legenheit geboten, für drei Mark erhält jedermann ein komplettes,
repräsentables Porträt . Kunstmaler K a p f e r e r , den Besuchern des
Jahrmarktes kein Fremder , hat ein hübsches Atelier eingerichtet und
arbeitet nun , um recht viele drei Mark zu verdienen , die der Kasse des
Jahrmarktes vollständig zugute kommen .

Der Kinderspielplatz
ist diesesmal in der Halle untergebracht , auf dem letztes Jahr der
Werderplatz neu erstanden war . Heuer dient er nur der Jugend in
jeder Beziehung.

Rutschbahn. Karussells, Schießbuden finden wir neben dem
lebenden Aquarium und dem humoristischen Kabinett . Das hübscheBlau des künstlichen Himmels kann die Kleinen wirklich in ihrKinderland versetzen . Wer möchte nicht — unter blauem Himmel bei
strahlender Sonne noch einmal spielen — spielen nach Herzenslust.

Das K . d. M . (Kaffee der Mitte )
im Kuppelsaal dürfte wohl das Vornehmste sein , was jemals bei
einer derartigen Veranstaltung zu sehen war . Große schlanke Orna -
mentmalereien an den weihen Wänden passen zu den Korbmöbel-
garnituren . als ob es immer so gewesen wäre . Von der Decke bau-
mein hübsche große Topfpflanzen in entsprechenden Gesäßen. Zierlich
ist 'auch die Wandbeleuchtung.

Die Zeltstadt an der Nordseite
hält jeden gefangen. Der Besucher steht gebannt . Durch geschickte Sit ;-
Ordnung der Deckenverkleidung ist eine tatsächliche Zeltstadt enl -
standen, in der zunächst der Spielsaal unsere Aufmerksamkeit
findet . Die helle Beleuchtung durch die neuen P . H .-Lampen erhöhtdie Nüchternheit des Spielsaales im wirklichen Sinne . Allerdingstut die gelbe Farbe , in der man den ganzen Spielsaal gestrichen Hatdas ihrige daran . Von den Wänden schauen Gemälde von Wagner —
Hempfing — Kupferschmidt — Keller — Oertel und Lemmer.Von diesem Raum gelangen wir zur A m e r i c a n - B a r , die

.und Bllrck schmücken die Wand . Große seltsame Beletjchtungsköiverbreiten ein angenehmes Licht .
Ein richtiger Bardelrieb wird hier herrschen . Gleichseitig k«

hier auch der Muse der Tanzkunst gehuldigt werden. An>schlicg<findet sich ein entzückendes kleines Eckchen , das zur LikSrstu
umgewandelt wurde. Auch hwr finden wir wieder echte Wandgemä
verschiedener Künstler.

Den asiatischen Teil des Jahrmarktes bilden die
Japanische Teestube und das Arabische Kaffee.

die
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Sünden wie auch im Arabischen Kaffee,
zum Kaffeetürken" erhalten hat . Von den Wänden bl

und an den

o wira
es in

tfferr und Affen, stachelige Kakte
Hübschem Durcheinander.

iedenes entgegen,H
maurische Moscheebauten, dl ,Nur ganz wenige Schausteller hat man dieses Jahr zugelass
Notwendig war der Photograph und der Waffelbacker. Das Glück
r a d ist auch wieder eingetroffen . Ebenso ein Graphologe .

Im Freien kann sich die Kleinwelt beim Kamel- , Esel- i
Ponyretten vergnügen.Der Rundgang hat vieles gezeigt , was Wirklich sehenswertBei dieser Vielseitigkeit des Gebotenen wird 5er Erfolg nicht (tf
bleiben. .

Das Leben am Sonntag aus dem Jahrmarkt .
Von der Stunde der Eröffnung um 3 Uhr b\ s abends 7 11

findet in der großen Halle ein Promenade - .und Unte
Haltungskonzert statt . Dem allgemeinen Tan ^ kann aben
von 8 bis 1 Uhr nicht nur in der Haupthalle , sondern auch in 1
American-Bar gehuldigt werden. Im KinderkaAarett
Nachmittag erzählt Marie Frauendorfer unseren Klein
Märchen vom Dornsröschen , Rotkäppchen, dem bösen Wolf und
len anderen . Kinderlieder bringt Lina Roßbach zum Vortri
Paul Müller wird in Gestalt des Großpapas wieder viele Frei
bereiten . Zu ihren Grotesktänzen sehen wir das beliebte Künstler?«
Grit Aslan und Gustav Karyla . Susi Gerber vervn
ständiat das Programm des Nachmittags mit ihren Tänzen .Als Ansager fungiert Direktor Hans Blum , der auch
Abendkabarett außer der Gesamtleituna der künstlerischen Darbiete
qen sich auch als Konserenzier betätigt . Vom Lande?theater hat
die Opernsänqerin Jenny Schneider . Opernsänger Ado
Vogel und Schauspieler Karl Mehner ihre Beteiligung angesaModerne Tänze führt Kurt Großkopf und seine Partnei
Elisabeth Bever vor . Die Solotänzerinnen Martha Ka
nnd Gertruds Schnetzler sehen wir in Einzel « und Duotänil
Lustiges zur Laute bringt das Ehevaar Karlheinz und A >
Kögele . während Helene und Erich Kämper ihre Bied
meierstimmungsbildsr am Spinett zeigen . Das Programm des So>
tags in seiner Reichhaltigkeit veranlaßt wohl manchen , dem Jalmarkt einen Besuch abzustatten.

diesmal den zudringlichen Blicken verschlossen bleibt . Der Vorraum
zur Bar ist mit Teppichen abgeteilt . Passende Bilder von Brünning

m Gravboloaie !
Zum Jahrmarkt für Jung und Alt ist au » ein Gravhologe etlti

troffen , der nach den Zeugnissen namhafter Wissenschaftler Gutes leist

HERMANN METZGIEIl Erbauer fast sämtlicher Karlsruher Ausstellungen
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniHiii«
Telefon 2729

Zimmergeschäft
KARLSRUHE-BEIERTHEIM

im
Marie-Alexandrastr . 47

Goldene Medaillen 1907 u .1924 nebst höchstenAuszeichnungen

Homburger 's
Hochheimer
Cabinet - Sect

gehört mit zu den besten !

Uchltt- 1Uli>
b*t QIMMM oufltym

OtuSVw* vm !

ADOLF SPECK A .-G .
ZUCKERWAREN -FABRIK
Kar lsruhe • Gegründet 1887

TANZINSTITUT

KURT GROSSKOPF

HERRENSTR . 33
RUF 3750

WILLI MÜLLER
KARLSRUHE - BEIERTHEIM , Cäcillastrasse 2

Neu - Anfertigung sowie Reparatur sämtlicher
Polsterarbeiten . — Dekorationen modernsten
Stils . Club - Möbel etc . Ausführung sämtlicher

Zimmer -Tapezierarbelten .

Versäumen Sie nicht
die

im

Möbelhaus

MARKTPLATZ zu besuchen !

ttrtVluMöewehr, «5, .
jung u. #11

besuchen die

WILHELM ARGAST
KUNST - UND BAUSCHLOSSEREI

KARLSRU HE I . B .
ADLERSTR . 27 TELEFON 2051
Apparatebau / Dreherei / Eisenkonstruktionen
Laden - u . Schaufenfter Einrichtungen / Markifen

Reparaturen aller Art

Georg Mendels

Plaifen - Wurlhalle
aus NIlmberg

bringt eine grosse Auswahl schöner Gewinne auf den

ffJAHRMARKT €€

lllllllllllllllllllllllllllill

Teielon 3191
lllllllllllllllllllllllllllill

Trinkt Fürstenberg - Bräu lllllllllllllllllllllllllllill

Teielon 3191
lllllllllllllllllllllllllllill

GEBR . HENSEL
Fleilchwaren - u . Konservenfabrik

KARLSRUHE

empfiehlt « ine la . Fleisch - und Wurstwaren

WurstpaviMon auf dem „ JAHRMARKT für

„JLUNG UND ALT "
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Zur Eröffnung der „Germania -Weinstuben "
Dem bewährten Vorbild ihres Vaters folgend haben die beiden

Inhaber de» Hotel Germania in Karlsruhe , die Herren Heinrich
und Friedrich T i tz l e r , in den letzten Zahlen dauernd an dem
Ausbau ihres Unternehmens weitergearbeitet und di« Tagespresse
hatte dabei wiederholt Gelegenheit ans die «Ach im Interesse der
Stadt und im Interesse des Fremdenverkehrs ausserordentlich be¬
grüßenswerten Um » und Erweiterungsbauten des Hotel Germania
hinzuweisen . Dem ersten Bauabschnitt , der ebenso schwierigen wie
glücklich gelösten Verlegung des Haupteinganges an die Ecke Karl «
friedrichstrahe —Kriegsstraße folgte im Jahre 1926'27 die Umgrup -
pierung und völlige Renovierung der EeseUchastsräume des Hotels ,
die in ihrer heutigen geschmackvollen Schönheit und Stilreinheit
zweifello ? , ein « Sehenswürdigkeit unserer Stadt bilden . In diesen
Tagen ist nunmehr auch der dritte Bauabschnitt : Die Verlegung de,
früheren Toreinfahrt an die äußerste Nordleite des Anwesens unter
gleichzeitiger Schaffung zweier außerordentlich hübscher und behag -
licher Weinstuben vollendet worden . Diese neuen Räume werden
am heutigen Sonntag dem allgemeinen Verkehr übergeben und es
dürste wohl von Interesse sein , in einigen wenigen Zeilen dieses
Ereignisses zu gedenken .

Wer das Hotel Germania in feiner bisherigen Anlage gekannt
bat , dem wird es zweifellos störend aufgefallen

'
sein , daß die Par¬

terreräume durch die östliche Toreinfahrt auseinandergerissen und
scharf begrenzt wurden . Diesen wenig erfreulichen baulichen Ner «
Hältnissen ist durch die Neuregelung in äußerst geschickter Weise ein
Ende bereitet worden . Durch Hinausrückung der Toreinfahrt an die
nö -vliche Grenze des Anwesens und die Einbeziehung der den
alten Karlsruhern wohl noch unter dem Namen „Bürgerstuben "
bekannten Räumlichkeiten ist es möglich geworden , zwei große lichte
Weinstuben zu schaffen , die einerseits niit dem Hotel eng verbunden
sind , andererseits aber auch von der Straße aus direkt durch einen
Separateingang betreten werden können .

Ein kleiner , schmucker Vorraum führt mit wenigen Stufen zu
der vorderen Weinstube , die für zirka 80 Personen bequemen Aus -
enthalt bietet . Ganz in Nußbaum getäfelt und streng in alt -
holländischem Barockstil gehalten , die Fenster mit Butzenscheiben
versehen , gibt diese Weinstube einer stillen Behaglichkeit Raum , die
abseits von dem Hasten und Treiben des Alltagslebens äußerst an -
genehm empfunden wird . Erhöht wird dieser Reiz des elegant -
gemütlichen noch durch eine Reihe echter alter Gemälde , durch die
diskreten Beleuchtungskörper und durch die gediegene Einrichtung ,
die sich vollkommen dem Stil des ganzen anschließt . Eine anhei¬

Hotel GERMANIA Karlsruhe

r
OJk/ /

melnde „Karlsruher Ecke"
geschmückt mit hochinteressanten althistorischen Bildern unserer Stadt , dürste wohl noch ganz besonderAnziehungskraft ausüben . Daß das zweckdienlich eingebaute Büfetmit Kühlabteilungen zur Kühlhaltung der offenen Weine unleinem elektrischen Wärmespind für die Tellerwärmung ausgestatteist, sei als gewissermaßen selbstverständlich nur nebenbei erwähnt .Ein « breite Glastüre führt von hier in die Hintere Weinstubedie in der Farbgebung völlig in zart - elfenbein . reich mit Altgol !abgesetzt , gehalten ist. Auch bei der innenarchitecktonischen Ausgestaltung dieses Raumes ist der anheimelnde Barockstil beibehaltendoch ist hier mehr der frohe Festcharakter betont , der schon in siägehobene Stimmung schaffen soll. Eine nahezu fünf Meter breit «Nische, nach der Lichtseite zu wiederum abgegrenzt durch mächtig «Butzenscheibenfenster , vergrößert den Raum zu einer Aufnahme -fählgkeit von 50 bis 60 Personen , die teils an kleinen gemütlicherTischen , teils auch in größerer Gesellschaft Platz finden können . Sfeignet sich diese Weinstube , vi « auf Wunsch von dem übrigen Betrielvöllig isoliert werden kann , ganz hervorragend für Hochzeiten , ele<gante Gesellschaften , Kongresse usw . , dürfte sich besonderer Beliebt -heit aber auch für gemütliches Beisammensein nach dem Theaterund bei ähnlichen Gelegenheiten erfreuen . Große Kristallglas 'lüster , die Kabinettstücke in ihrer Art sind , ermöglichen hervorragendgünstige Beleuchtung des in seiner gesamten inneren Einrichtungan diskreter Eleganz kaum zu übertreffenden Raum «s .Beide Weinstuben sind mit Dcckenentlüftung modernster Artversehen , sodaß rauchgeschwängerte schlechte Luft hier niemals zubefürchten ist. An jedem Tisch befinden sich besondere Bedienung ?-tasten mit Lichtsignalanlage , die ein unauffälliges lautloses Herbei -rufen der Bedienung ermöglichen . An alles , selbst an kleinsteKleinigkeiten ist gedacht und es wurden keine Kosten gescheut, umden Gästen neben ruhiger Behaglichkeit alle Bequemlichkeiten einesmodernen ErMtadtunternehmens zu verschaffen . Wer diesen Teildes Hotels „Germania " früher gerannt hat , oder wer Gelegenheithatte , ihn während des Umbaues in der diesjährigen Faschingszeitals „Niggerdiele " kennen zu lernen , wird erstaunt sein über dieMetamorphose , die diese Räume unter der Hand eines geschicktenArchitekten und emes Stabes tüchtiger Mitarbeiter durchgemachthaben . Da die „Germania -Weinstuben " in erster Linie offeneWeine führen und auch die kulinarischen Genüsse in ihren Preisendurchaus den üblichen Durchschnitt einhalten , darf man annehmen ,daß die behagliche Schönheit dieser neu geschaffenen Räume alswillkommene Beigabe begrüßt und von zahlreichen Besuchern ge-nossen werden dürft «.

Am Umbau und an der Einrichtung beteiligte Firmen
Terranova -Vertrieb / Alte und neue Fassaden werden

WIE ES EUCH GEFALLTvon
Erste
Referenzen
Beste
Qualität . II

Gipser - und Stukkateur- Geschäft

FRIEDRICH RATZEL
| Hier Karlstrasse Nr. 68 Telefon 3215

Stuck - und Putzarbeit im Hotel Germania wird mir Ihr
Vertrauen schenken . Auskunft u. Offerte unverbindlich . f

WILHELM SCHLEBACH
Karlsruh « I. B.

(Inhaber ADOLF SCHLEBACH )
ErbprinzenstraBe 0 Fernruf 1808

Installationsgeschöft für Gas - , Wasser - u . sanitäre AnlagenElektrische Licht - und Kraft - Anlagen / Baublechnerei .
Bade Elnrichtungeu / Heiz- und Koch - Apparate / Staubsauger / Beleuchtungskörper

Carl Ii« Emil Lacroix , Malergeschäft, Karlsruhe , Sofienstraße 56.

Gegr . 1875

Seiderer
Karlsruhe i . B.
Kriegsstrafie 82
Telephon 6020 — 21

*

Spezial -Werkstätte für feine
Fensterkonstruktion u . Türen
Doppelflügelfenster
Glasschleiferei

Tapeten/Linoleum
und Gummiboden

liefert und verlegt äußerst billig

Fritz Merkel
Kreuzstr . 25 Telefon 2586 iyyz

Trier&Gros» mm
| | | || |n

Hochbau * Tiefbau * Eisenbeton
Reparaturen etc . 1005

Telefon 101 KAR LS R U H E Ritterstr . 28

Ausführung der

Telephon -, Lichtsignal -
llllllllllltlllllllllllHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIItllllllllllllltllllllllllllllllllllltlllllllllllltlllll

u. elekfr . Uhren - Anlagen
iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiNiiiiiiHiiiiiHiiiiiiiiiimiiviiiiiiii

durch

Süddeutsche Telefonfabrik
Technisches Büro Karlsruhe . 1006

Vogelfang & Kuhn
RUppurrerstraBe Nr . 36 / Fernsprecher Nr 4960Telegr .-Adrcsse : Hotelbedarf Karlsruhebaden .

Lieferanten erster Schiffalirts -Gesellschaften . Hotels . Restau¬rants , Kaffeehäuser , Konditoreien . Sanatorien , Krankenhäuser ,Kasinos usw . des In - u . Auslandes . - Erste Referenzen : Särntl .Spezialartikel , insbesondere Kupfer - u . Aluminiumkochgeschirresowie verzinnte Küchengeschirre in schwerster Hotel -Qualität .Küchen - u . Konditorei -Maschinen . Hotelsilber etc . - Interessen¬ten sind zum unverbindl Besuche unserer reichhaltigen Aus -stellungs - und Lagerräume höflichst eingeladen . - Auf WunschVertreterbesuch . » Einige von uns in Karlsruhe geliefertenKiicheneinrichtungen : Stadtgarten u Festhalle , Hauptbahnhof -Restaurant . Kaffee Bauer . Restaur Moninger , Hotel Germa¬nia . Restaur . Künstlerhaus , Restaur . Kaisernof , Restaur . Kro¬kodil . Restaur . Tiergarten . Kasino der Fa . Haid & Neu . Sicher¬heitspolizei . Reichsbahnbetriebskrankenkasse . Hotel Nowack .Kaffee Stubinger etc . etc • Ausgezelchnet mit der GoldenenMedaille , Grolle Ausstellung für das Hotel - und Gastwirts -
Bewerbe Karlsruhe 1924 (100.1

1 Wer -
BerfonttMcn
6/7 Eiber . m . Ledervol -
fteruna . 12/84 ?>ä -. Bfa/ '
bereist , m. Verdeck. Bosch¬
licht. Horn und Metall -
kolben . voll « , komvl . und
»abrbereit . unter Bera -
'teiaer . f bill ;u ver¬
kaufen . Probefahrt u . Be »
kichtta . ieder » «- stattet .
Lsklt - n erbeten unter
Nr . 13067 an die Ba¬
dische Preise

10/30 6-Sitzer
« fach bereist , mit allen
Schikanen , guter Berg -
steig« , in tadellos . Zu¬
stand . auS Privathand
billig zu verkaufen . An -
gebo » unter Nr . 12458
au die Badische Presse .

Lieserwagen
15 Zentner Tragkraft ,billig zu verkaufen .
ScheffeUtratz « 8. «Ä1647

Seitenwagen -
Maschine

Imperia -Sport
Niederrabmen , 1000 ccm ,vreisw >u Dorff . (581545

Karl Uebler .
Stefanienstrake 17 .

M a t h i s
3/12 PS ., Sporldreisitzer ,Vrima Zustand , sehr gast-
mg zu verlaufen . Zu er-
fragen unter Nr . $ 8958in der Badischen Presse .

N . S . A.
50(1 ccm . 1 Zvl . . m . Be¬
leuchtung . Soi . u . Ruft -raften . fabrikneu , nrn -standeb unter ffabrikvr .abzng St. Schani . Wei « .«arten (Bad . ) . Bachstr. 1.

Ein 5-Sitzcr - (12949)
Auto

neues Modell , zum Preisvon 1Z00 Mk. zu Verls.Näheres : Durlach ,
Killisseldstratze 9.

Motorrad
250 ccin . gut erhalten .
Hirn Preise von Ml . 830
ZU verfausen oder gegen350—500 ccm Maschine
ZU tanschengesiicht ,
Tcherrstrafte 2 3 . Stock.

N . S . U..
Motorrad

2 Zyl .. 4 PS . . Mk . 280
sofort verkäuflich . (B159S

Wipfler ,Karl -Friedrichslraße 23.

Schwermotorrad
neuestes

Wand . -Modell
fabrikneu , noch nicht ge-
fahren , geg . bar zn Verl.
Hllbschstr . S, III . (B1SSS)

in gebrauchten Möbel aller Art n . a .3 schöne Büfetts mit und obne Kredenz ,in eichen und nutzbaum . Diplomaten -
Schreibtische m . Aussatz . 2 Flurgarderoben .Aktien , Schränke . Tische , billige Küchen u .sonstige Gebrauchsgegenstände , alles billig ,bei M . Tietrnbeck . Markaralenltrasie 28,Berkaussitelle . (4)1013)

4 PS Opel-Limousine
Biersiber , einwandfrei , itt sehr gutem Zustande ,preiswert zu verlausen . Angebote unter Nr .ts.H.7247 an die Badische Presse »Ml . Hauptpost .

Personenwagen
Timsou -Snpra . 10/40 PS . in eimvandsfroieni
Zustand « zu verfausen . Anvalienftr . 42, I , FH72t4

Aus meiner Fabrikation .

eise MlaWm
verkaufe ich von einem Modell ca . 25 Stück
zu zurückgesetzten Preise « in aarautlert
nur bester grundsolider Verarbeitung . Ichbitte um ' unverbindliche Beüchtiaung .
P . Feederle , MöbeWnk

Durlachcr -Allee 58.
Die Lieferung kann sofort od . nack Wunsch
erfolgen . (18029)

Personen -Auto
zu verkaufen . Eleganter rassiger 8/89 PS .- Wagen .komplette Ausstattung , sechsfach bereift , Baujahr192.Y An,neben Bei : (10274)

Her« «» « . Luilenstratze Nr . 24.

Brennholz
Eichen , trocken und osenkerttg . Mk . 1.70 »er Ztr . ,frei Keller , liefert laufend .

Angebote unter Nr . 58906 Ott die Bad . Presse .

Zündapp iÄ
Waldstrabc 66, im Hos .

(5)1673
Herrenrad

Marke „ Edclweitz " , im
Auftrag billig zu uerff .

Lohr , Schuhmacherei .
Lachnerstratze 26. (B1V81

ReneS Damenrad bill .
» i verkauf, : Kaiser -Allec
Nr . 31 . IV . (B1684 )

Sportwagen , gut erb .,ohne Dam bill . zu vis .
Waldslratze 19. III . .Kromcr . (531701)

iWft iieuer (« 1698
Kinderwagen

billig zu verkaufen .
RintHetnievstr . Ib . III ., t

Wenig getr ., grauer

öMMNlIW
sür mittclgrotze Figur ,
billig zu verkf .

Anfragen : (5M6f '
Rheinstratze 7, Part rr.

Zu verkaufen > X
Platzmangel « Ol -' öBäume und ein v/ ,K .-Herd. Zäh,3 '

12 . St -b . II .

Knollen billi

Ä "gf£ <■%
1

' "3

Saatk, Mc '

(® beltrnu !
'WU ( '

rartoffcl ,
schig . ha ?'!«

bei Kar



Seit « l8 . Nr . 201 . ..Vadische Presse" (Sonntag -Ausgabel . Sonntag , de« t9 . April 1928 .

MAIBOCK hell B

Ausstoß 28 . April bis 6 . Mai

HtöpfncrBräu Karlsruhe
KurhausBad . -Baden
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Im großen Bühnensaal und in den anschließenden Räumen

Samstag , den 5 . Mal 1928

Tanz -Turnier
um die

Frühjahrs - Meisterschaft von Baden - Baden

Beginn 17 Uhr . Pause v . 20— 22 Uhr während des Turniers und

daran anschließend Ball .
Eintrittspreis : RM 6. - . Zuschlagskarte für eine Loge RM . 25.-,
zu einem Tischplatz in der 1, Reihe um den Tanzring RM . 4 .- ,
in der 2. und 3. Reihe RM . 2 - , alle weiteren Plätze RM . 1.-.

Eintritt nur im Kallanzug 2187a
Vorverkauf : Stadt . Kurdirektion , Augustapiatz 1.

Sonntag , den 6 . Mal, 16 Uhr
Tanz -Tee mit Modeschau
(ausgeführt von Modehaus Marie Sänger , Bad .-Baden u . Stuttgart (
Vorführung der mod . Tänze durch die Siegerpaare des Turniers

Vadikches
Lanöfßttoeatei

Sonntag , 39 . April .* BäX Th .-G , 1001 —1100.
Gastspiel Lilly Hafgren,

Tristan u. Jsolde
von Wagner.

Musikalische Leitung :
Joses Krips .

In Szene gesetzt von
Otto Kraub

Tristan Strack
Marke Dr . Wuchervfennig
Jsolde Hafgren» urwenal Rühr

Wevrauck
Strack

Kalnbach
Grötzingen
Lauskötter

Ansang 18 Uhr.
Ende nach 22% Uhr.

I . Rang u . I . Sperrsitz
8 .00 Marl .

Montag , den Z0 . April :
Das vierte Gebot.

Melot
Brangäne
Hirt
Steuermann
Seemann

KM . Konzerthaus
Sonntag , 29 . April .

Einmaliges Gastspiel
Konra» Dreher

mit seinem Ensemble.
Der alte

Feinschmecker
von Ludwig Thoma .

Regie : Franz Loslarn .
Kiermeier Dreher
Fanny Liebing
Pepi Berrv
^ aver Berger
Hingerl Martens
Liest Brand
Flüchen Jerra
Popvtndieck Nesselträger
Äircbmayer Bark
Burger Hiitter
»? raii Moll
Kind Helfer
Arbeiter Rall

?lnlaua ! !>>/ , Uhr .
(>' nt >r 22 Uttr .

1. Parkett 4 .10 Mark .

Wiener Hof
Falanenftrake 6
Kabarett
und Tanz

Kein Weinzwang .
(11499) Hans Hagel.

Stadtgarten-
Restaurant

Sonntag , 29 . April
Speisenfolge :

| Agnes - Sorel -Suppe

Tarbuttschnitten in
Muscheltunke

Kalhsteak nach Orloff
ararniert . Salat

f' intazien - Eis
Gedeck zu Mk . 1.60 und

Mk . 2.60.
Tisch - MuSik
Künstlerkonzert

Loffenau .
Ter Krieger - u . Militär -

verein benötigt am 8.
Juli zur Jubiläumsfeier"" Karussell.
Interessenten wollen sich
umgehend an Vorstand
Emil ^ ieg , Teles. Nr . 2
wende », (2149a )

Donnerstag
Mal , 8 Uhr . EINTRACHT 13 j
6 . ( felzles) Kammermusik - Konzert

1 ■

KLINGLER
-Quartett aus Berlin .

: S treiGbquartett a - moH , op. 132
: Der Tod und das Mädchen

I Es gibt musikalische Darbietungen , die |
es dem Kritiker zu einem hohen Genuß i
machen , einmal alle kritische Einstel¬
lung fehlen lassen zu dürfen und nur
den feinen zarten Fäden der Empfin¬
dung und der musikalischen Intuition
nachzuspüren . Ein williges Versinken |
im Klang und im tiefen Sinu des Ge-

j hotenen . Solche Feierstunden sind es ,
die über den Alltag erheben und ein
Gefühl innigen Dankes für die Ver¬
mittler solch hoher Kunst wach wer¬
den lassen . Der Klingler -Abend war ein
solcher Anlaß , um so eindrucksvoller ,
als über allem die wundervolle Einheit
der Spielenden in jedem Bogenstrich
fühlbar blieb und in ihrem harmoni -

I sehen Zusammenwirken eben jene un¬
definierbare Stimmung im Publikum
erzeugte , die die Aufnahmebereitschaft
der Seele ins Ungeahnte steigert . Den
Vieren auf dem Podium aber mag der
rauschende , kaum endenwollende Bei¬
fall gesagt haben , welch großes und
unvergleichliche « Geschenk sie dem
Publikum gemacht haben , das den
Saal bis zum letzten Platz füllte .
(Dr . F . über den vorjährigen Karls¬
ruher Beethoven - Abend de« Klingler -

Quartetts .) (13033
( Karten zu 2 .—. 3 .— , 4 .— u . 5 .— Mk . bei |

Kart Neuleldt
Waldstr .39, Tel . 2577

Am Dienstag , 1 . Mai , abends 8 1/, Uhr

zniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin» spricht « ■ iiiiiiiiiiiiiiiiuiiniiiiiiiimc
im Konzerthaus , der Württemberg .

Staatspräsident Dr. Bazllle
in öffentlicher Versammlung .
Wir laden die Wählerschaft zur Teilnahme
an dieser Versammlung freundlichst ein .
Nummerierte Karten zu 10 Pfg . bei der Geschäftsstelle
Stefanienstr . 96 (von 9- 12) sowie an der Abendkasse .

Deuffduiafionale (ChriMiMtc) Volksparfef
12552

Caf6 Odeon
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiifi

Heute ab '/«12 Uhr :

Graftes Früh . Konzert
der Hauskapelle .

Leitung : Kapellmeister Nandor Pelikan .
★

Voranzeige. 13053
Zilly Bauer

die beliebte Wiener Humoristln
und Vortragskünstlerln

len 30. April
abends

Eintritt frei Catt Odeon .

Colosseum
Heute Sonntag 2 Vorstellungen

mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr .
Nur noch 2 Tage das wirklich

einzigartige
Variete - Festprogramm
mit Piletto ' fflÄSfög 1-
u . 8 weiteren erstklass . Darbietungen

Voranzeige .
Ab Dienstag , den 1. Mal

Erstaulfuhrung der
Brasilianischen

Exoten - Schau Revue
mit der Indianerprinzessin Sascha
Morgowa .- den französ . Pat und
Patachondarstellern Ranö u . .losö .
dem Mexikanischen Tänzerpaar
Bilamonrc und Davsv . Miss Wis¬
sel . die Königin der Luft . Mme .
Cleopatre mit ihren Riesenschlan¬
gen . Künstliche Qesamtleitung :

Signore Prof . C. W . Doorlav .
Barcelona .

<MF~
Die Reuue - Schau der lünt Erdteile

Zum ersten Male in Deutschland ,
das Ensemble gastiert z . Zt . mit
grandiosem Erfolg in Paris . ( 12971

Gute » Mittags - und
Abendtisch empfiehlt

ZMoswlai , 13,
3. Stock . Eingang Karl -
Nriedrichstrajze . (B1709 )

PIANIST
surf» Anschluß bei einem
Ensemble.
Angeb . unt . Ty. W . 3374

an die Badische Presse ,
Filiale Werderplay .

■MlllllllllllllllllllimillMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMimillllllmilllllllin

Catf -Cabarel Mozart
Morgen Montag abend

Abschieds - und
Schluß - Feier

mit Cabaret , Tanz , u . bes . Ueberraschungen
Motto : Ende gut , alles gut !

Ehren - Abend
= des beliebten Humoristen Adi Walz und =
= der Tanzkapelle Klingel -Rothweller , unter =
= gefl . Mitwirkung namhafter Künstler . ~
= N .B . Meine werten Gäste und bisherigen
= Besucher lade ich zu dieser Feier ganz =
= ergebenst ein , da ich mit dem 30 April mein S
= CafiS -Cabaret Mozart für immer schließe . =
| (12798 ) Hochachtungsvoll :

Eugen Kistner und Frau , jj
WMillllllllllilll IIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIllllllfl IIIIIIIIHIMIIISU

Cafe Cirüner Baum .
»- 1

. FrühfehoppenkonzertUhr : I
OoppeEbockbier . 1311(13

Samstag , den 5. Mai , abends 8H Uhr .

KONZERT
in der städtischen Festhalle

*

Franz Schubert
zum 100. Todestag gewidmet .

A usführende :
Kammersängerin Malie Fanz . Konzertsiinger Karl Mül¬

ler . der Männerchor und der gemischte Chor der Lieder -
lialle , das gesamte Orchester des Landestheaters .
400 Mitwirkende . Leitung : Hugo Rahaer

Aus dem Konzertprogramm :
Tragische Symphonie für Orchester , Männerchöre mit

Orchester und a capella . Lieder für Sopran und Orchester .Scene im Dom aus Goethes „Faust " für Solostimmen , ge¬
mischten Chor und Orchester , Kantate : Mirjams Sieges¬
gesang für Sopran , gemischten Chor und Orchester .

Karten zu 4.—, 3 .—. 2 .—. 1 .50 und 1.— Mk . im
Vorverkauf bei Fritz Müller . Musikalienhandlung . Ecke
Wald - und Kaiserstraße Zigarreöhaus Beile am Grenadier¬
denkmal . Zigari -engeschäft Hertenstein . Ecke Wald - und
Sophienstraße , Buchhandlung Hofmann . Ecke Kaiser - und

Waldhornstraße und an der Abendkasse .
Vorverkauf für Mitglieder 50 Pfg . im Vereinsheim
Löwenrachen am Montag , den 30. April und Mittwoch ,den 2 . Mai 1928, von 7 bis %9 Uhr abends .

ahrmarkt für Zung u. fWt
llllllllllllllllllllllll!l!ll!!ll!l!llll!llllllllllllll!lllllllllllilllll!llllllllllll!IUIill!llllllllll!!lllllllllllllllllllll

Städtische Ausstellungshalle
heute Sonntag :

2 - 7 Uhr Konzert und Tanz .
Ktnüerbelustigung

4 Uhr Mnüer -Kabarett i3087
$ — 1 Uhr Konzert und Tanz
y2 9 und Vs11 Uhr Kabarett.

.jatnnaru Dir Jung inü r
Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe

vom 28 . April bis 6 , Mal 1928 .

um die
Meisterschaft von Karlsruhe am Dienstag d . 1. Mal . 1928
Gaumeisterschaft von Baden am Freitag , d . 4. Mat 1928 .

Meldungeu zur Gäste -Klasse sind an die Festleitung einzu¬
reichen . Auskunft Städt . Ausstellungshalle Karlsruhe . 13085

fieseiiscliali für geistigen flüfpau
Samstag , den 5. Mai , abends 8 Uhr ,

im Kttnstlerhaussaal spricht

Martin Buber
über das Thema

Oer heutige Mensch
u . die biblische Geschichte

Sonntag , d . 8. Mai , vormittags llVi Uhr
im gleichen Saal durch Martin Buber
aiaiaaaaaaaaaaiaaiaaaataaataaaiaaaaaaaaiaaaiaaaaaaaaaaaiaaaataaaaaaatiia
Eigene Uebertragun « a . d . Hebräischen
llllltllltlllllllllllllllllllllllllll lllllltllllllllllllllllllll llllllll
Mitglieder für beide Veranstaltungen

frei . Karten für Niehtmitglieder bei
A . Bielefelds flofbuchhandlung .
Marktplatz . Mitglieder der Gesell¬
schaft für deutsche Bildung , des
Theaterkulturverbandes , der Kant -
gesellschaft und des Kfm . Verein «
erhalten Ermäßigung (12734)

Mlobungsimten liefert ialch und billig
Druck . F . Thiergarten .

Geheime
Familien -, Heirats -,

Auskünfte
Ueberau zuverlässig.

Ermittlungen , Beobacht.Erstes Karlsruher
Detektivbüro

C. S ch e u 11 ,
lang !. Poliz .- u . Fahnd .-Beamter , KarlstraHe 29a ,Telefon 6930 . (231665)

Lichtpausen
fertigt schnell (8470)

Fritz Fischer ,
Kaiserstr. 12«. Tel . 1072.

Zum Eigenheim
ist der beste u . tatsächlich
schnellste Weg d Deutsch -
Evang . Heimstättengesell
schast Berlin m . l>. H .,mit Landesgeschästsstellc
Heidelberg. Kommen Sie
31! uns . Schreiben Sie
uns . Fragen Sie nach
uns bei Ihrem Psarr -
amt . bei Ihrer Spar -
tasse . bei der Leitung der
Inneren Mission. (2(1215

~ 5'Der erße 'Basar
zum Besten des Neubaus der
Evang . Diakonissenanstalt
findet am 1 . und 2 . Mai
von vormittags 9 Uhr ab
in den Räumen der Anstalt
SoflenitraBe Nr. 55 statt
An den Nachmittagen ist zu einer Tasse
Tee oder Kaffee Gelegenheit gegeben .
Der Vorstand : Pfarrer Kayser .

- 12800
iiiiiiiiiiiiiiiiiitiiifiiiiiiaiiiMiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiautiifitii iiiiiiiiiiittiitftitiiii 1

Pfingsten 1928
24.—30 Mai — 7 Tage —

München — Innsbruck — Brenner —Bo-
llnnnHin 2en (5 Tage i . Weltbad Lido ) — Vene -
tljiläSiSllfl dig — Villach — Tauernbahn —
VUiIuuljj Salzburg —München . Preis Mk . II f .

Verbilligte Anschlußfahrt ab Stuttgart .
24. Mai bis 2. Juni — 10 Tage —
Dillinno Straßburg — Nizza — Mentone —Monte
Iii villi u Carlo —Marseille —Straßburg Hfl .Preis ab Mk .
23. Mai bis 2 . Juni — 11 Tage —
ItaÜQIl München — Bologna — Florenz — Rom
Ilallv« sÄ 1 ~ ™ iK ~ Breün^ 1r
. „ , Preis Mk .Außerdem im Mai :

Preis Mk .

GeseHschaftsreisen
14tägig an die italienische und französische

Riviera ;
16tägig durch Spanien und nach Paris .
Jede Woche : Siebentägige herrliche Schiffsreisen

entlang der dalmatinischen Küste nach
Cattaro mit Salondampfer Salona . Preis
ab Mk . 112.— ; einschließlich Bahnfahrt ab
München und bis München zurück ab
Mk . 192—

Die Kataloge für die billigen Nordsee - und
Ostsee -Reisen sind erschienen .

Die Preise enthalten Bahnfahrten , Schiffahrten .
Hotelwoihnungen . volle Verpflegung . Trink¬
gelder und andere Leistungen .

Anmeldungen und Prospekte bei : Siemer & Co. , Verkehrs¬
gesellschaft m . b . H . München , Herzog Wilhelmstr . 33 ;

lfa » le > iilgiAi Reisebüro KarlsruheA . -O .
B^ SSS 9Si SkäBl *B ■ Kaiserstraße 229 . A1268

AUSSTELLUNG
GESUNDEUNDZWECKMÄSSIGEERNÄHRUNG

MIT.SONDERSCHAU: . .DERMfNSCHUNDSEINEERNÄHRUNG

BERLIN 1928
AUSSTttlUNGiHMlEN- KAISERMMM
.. . 5 -MAI eis12,AUGUST

I

Gasthans „zu den 3 Kronen"
Kronenstr . 19 - Telef . 5018 .
ff. Moninger Biere - srut Repflegte Weine .Ulltta ^stiscXi in und außer Abonnement.Gemütliche Lokalitäten . Eigene Schlachtung .Ab 5 Uhr Bekanntgabe der Sport -Resultate .

B ' 207 F . Weber .

ITff ?77PT|

UM - Künstlerischer,
gründlicher Unterricht in
Klavier , Theorie , Orgel .Harm . , v. erst . Ansg. bis
z. vollst . Ausbildg . erteilt
lonserv. geb . Lehrer und
Organist . (825,3 )

Kaiserstratze 57, IV .

HefMüet- und Mer -Me
tVunJcr & Nub Gasherde . Modell 1928
Reparaturen . Ersatzteile . Ausmauern .

L .Andlauer , Greuzstr. lVK . Tel«kk7S

Gründliche Nachhilfe
in all. Fach. d . unt . KI
d . Mittelschulen, bes . in
Franz . , Mathem . lSerta
bis Ouarta ) . Violin - und
Klavierstund , erteilt ers .
Lehrer . Honorar mft &tfl .
Gefl. Angeb . u , Q884I

an die Badische Presse.

Gründlicher Unterricht
für Klavier .» toliue und C«ll»

wird bei billiger B<-
rechnwifl in und aahci
6 . Hairs« erteilt . Schristl
Airsi»g . unt . Nr . &8951
av die Baöllche PrÄ «.
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SSöttttfofl , den 89 . April 1928 . .Vavische Presse " lSonntag -Ausgabe ). Nr . 201. Sekte ti .

Zeichnungsaufforderung
aufnom. RM 4000000 .-

5°
l0 Schatzanweisungen der Stadt

Baden -Baden
mit 5 jähriger Laufzeit

auf Feingoldbasis

rückzahlbar zu 110
°

|o am 1 . Mai 1933
Zeichnungspreis 94V °

|o
DE? Sta <H Baden -Baden ist mit Ermächtigung der städtischen Behörden und des Badischen Staats -Ministe -

rfamt 6is Genehmigung inr Ausgabe von
nom . RM 4000000 - 5°/0 Schatzanweisungen

auf Felneoldbasis 1 RM = 1/2790 b« Feingoldtrieilt worden .
Der Brlös _ der Anleihe dient werbenden Zwecken , insbesondere der Verbesserung und vollständigen Kestau -rierung de« Straßenbildes .
Di« Anleih « ist eine unmittelbare Verpflichtung der Stadt Baden -Baden , die für ihre Erfüllung ' mit ihrem ge¬samten Vermftgen und ihrer Steuerkraft haftetDie Stadt Baden -Baden hat sich verpflichtet , während der Laufzeit der Schatzanweisungen keine Anleiheirgendwelcher Art aufzunehmen , die den Gläubigern eine besondere Sicherheit gewährt . Für den Fall der Gewiih -run* von dinglichen oder sonstigen Sicherheiten an andere Gläubiger hat sich die Stadt verpflichtet , den Gläubigerndieser Anleihe gleichrangige Sicherheiten zu bestellenDie Schatzanweisungen sind nm 1. Mai 1933 zu 110% rückzahlbar .Die Stückelung der Schatzanweisungen ist RM 200 , 500. 1000 und 5000. Die Verzinsung erfolgt mit 5%jährlich in halbjährlichen Raten am 1. Mai und 1 November jeden Jahres . Jeder Schatzanweisung sind Zins -- .iieine auf 5 Jahre beigegeben . Der erste Zinsschein ist am 1 . November 1928 fällig .Kapital und Zinsen der Schatzanweisungen werden bei Fälligkeit in gesetzlichen Zahlungsmitteln gezahlt .Für lede geschuldete Reichsmark ist der in Reichswährung ausgedrückte und amtlich bekanntgegebene Preisvon 1/2790 kg Feingold zu zahlen , der für den 10. Tag des der Fälligkeit vorangehenden Monats gilt Die Um¬rechnung in deutsche Währung erfolgt nach dem Mittelkurs der Berliner Börse auf Grund der diesem Tag vorher¬gehenden amtlichen Notierung für Auszahlung London . Ergibt sich aus dieser Umrechnung für das KilogrammFeingold ein Preis von nicht mehr als RM . 2800 und nicht weniger als RM . 2780, so ist für Jede geschuldete Reich¬mark eine Reichsmark in gesetzlichen Zahlungsmitteln zu zahlen . •
Als Zahlstelle für den Zinsen - und Tilgungsdienst sind die unten erwähnten Banken und deren Niederlas -•ungen bestellt .
Die Zulassung der Schatzanweisungen zum Handel und zur Notiz an der Frankfurter und Mannheimer Börsewird beantragt werden .
DI» unterzeichneten Banken und Bankfirmen legen hiermit die oben bezeichneten

RM 4 000 000 5 % Schatzatiweisungen der Stadt Baden - Baden
unter folgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnung auf :

1. Zeichnungen werden
vom 1. Mai bis einschließlich 8. Mai 1928

bei , den unterzeichneten Banken und " Bankfirmen sowie deren Zentralen und Niederlassungen während derüblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .Zeichnungsscheine sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich .Früherer Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .
2 . Der Zeichnungspreis beträgt

94X %

Teppicne . vorlagen .
Tiscn und Diwan -
dechen . Lamerfione
Hokosiauier . kohos -

maiten . Felle . Reise -

und Autodecken
Teilzahlung sestatt .
Ratenkaufabkomm .d .Bad .Beamten bank

Teppich -Hans

Carl Kaulmann
Karlsruhe
Kaisers traBe 1S7
1 Tr .hoch .gegenüberd.Rhein .Oreditbank .

Gut erhaltener
Kassenschrank

billig zu Verlaufen.
Zu erfrag , u . F . ,H. TMti

in der Badiscbcn Presse.

Ich liefere auf

vom Nennbetrag ,Steuer . zuztiglioh Stückzinsen ab L Mai 1928 bis zum Zahlungstag und zuzüglich Börsenumsatz -
3 . Die Zuteilung der Stücke auf Grund der Zeichnungen erfolgt sobald als möglich . Die Zeichnungsstellen* ihaiten sich die Höhe der ZnteFlun « vor . Zeichnungen mit sechsmonatiger Sperrverpflichtung werden vor -

£swelse berücksichtigt .
behalten sich die
Ausweise berück ! . . .4. Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat bis 10. Mai 1928 zu erfolgen

5. Die Aushändigung der Stücke erfolgt alsbald nach Fertigstellung .
6. Anmeldungen auf bestimmte Abschnitte können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies nach dem Er¬

messen der Zeichnungstellen mit den Interessen anderer Zeichner vereinbar ist .
Mannheim . Karlsruhe 1. B .. Baden -Baden ,

Hamborg , Frankfurt a . M ..
den 28 . April 1928 .

Darmstädter und Natlonalbank
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Mannhelm
L. Behrens & Söhne

Commerz - und Privatbank
Filiale Mannheim
Dresdner Bank
Filiale Mannheim
J. Dreyfus & Co.

Str ? us & Co .
Siidd . Disconto - Gesellschaft A.¬

Filiale Baden -Baden
Carl T. Herrmann & Co.

Mitteldeutsche Creditbank
Filiale Baden -Baden

Rheinische Creditbank
Filiale Baden -Baden

Ernst Werthelmber & Co.

Bald kommt Ihr Rheumatismus wieder !
Oder auch Ihre Gicht , beugen Sie sofort vor . Sie wollen doch nicht wieder

monatelang invalide sein oder täglich befürchten müssen , daß Sie ein neuer Anfall
einige Wochen lang peinigt , sondern Sie wollen sich gründlich auskurieren . Die Ein¬
reibung „Rheuma - Sensit " hat sich stets bewährt . Wir wollen Ihnen hier keine langenmedizinischen Vorträge halten . Hilft ein Mittel nichts , so nützt die säiönste Beschrei¬
bung nichts Hilft es aber , so werden Sie froh sein , wenn Sie nichts mehr von derKrankheit zu hören und zu lesen bekommen . Sie erhalten

Deutsches Reichspatent
in jeder Apotheke . Hat sie ee noch nicht vorrätig , so besorgt sie es Ihnen sofort .Die Tube kostet Mk . —.75 , die Doppeltube Mk . 1 .50. Das ist eine billige Art . großeSchmensen loszuwerden , denn Rheuma -Sensit hilft sofort . Niederlagen : Hof - Apotheke ,Kaiserstr . 201 ; Kronen -Apotheke . Sonnen - Apotheke . Stadt - Apotheke , Karlstr . 19 : In¬ternationale Apotheke , Kaiserstr . 18 : Friedrich - Apotheke , Durlacher Allee : LudwigWilhelm - Apotheke , Lessingstr . 4 : Hilda -Apotheke , Karlstr . 66 : Löwen - Apotheke .Kaiserstr . 72. Alleinige Herstellerin : Apotheker A . Kemdl , Chemisch -pharmazeu¬tische Gesellschaft m . b . H .. Berlin 621 , Wilhelmstr . 28. (A1201

Allg . OrisKranKenKasfe
Karlsruhe .

Durch » efcWjrt, de« Kassenausschusses vom 26
Di. WtS. und mit oberversscherunaSamtl . GeneS
miguua werde» die Kassenbeiträae mit Wirkuna
vom 1. Mai dS. I » . ab von 6X auf 7 Hundert »«
deS Arundlobueo erhöbt . Gleich,eitia tritt bei
den Leistunaen der Kamilienbilse die nachgebende
Aenderuna in » ratt : . Ist die Ausnahme eine»
anwruchSberechtiaten KamilienmtaltedeS in ein
Krankenbaus notwendig . so wird anstelle der
freien örtlichen Bebandluna als Eriav drei Viertel
der VcrvslcaunaSkostcn auf die Dauer von 13
Wochen erstattet ." „ , „ .Tabellarische Uebersschten über Lobnstufeneintei .
luna . Krundldbne und BeitrSa « . sowie über die
Kassenleistunaen können Sei unserer Berwaltuna
— Gartenltrake 14/1« — unentgeltlich in Emvfano
genommen werden . 02961)

KarlSrube , 29 . Avril 1928.
Der Sassenvorstand :

S . Sigmund .

6/30 Wanderer
m. Lader -Verdeck , vollst , ausgerüstet ,
wenige Monate gefahren , gut gepflegt ,
umständehalber gegen Kasse billig zu
verkaufen . Airgeb unt . Nr . 12708
an die Badische Presse .

Briefumschläge
liefert midi und billig~ a&ttti Tbieraarten

Snche einen jungen
mißlichst vasienreinen

Hund
zu kauf. Jlwan frfe ~ Ü8941

gresst .
Sei ».. , - bmes Aesfcheu

be». UmstamSe balber zu
verkaufen .« . Seit , Kriegsst .120. IV .

Grober , scharfer
ßctteii fluni»

zu kaufen gesucht . ^

schweres

Arbeitspferd
tu verlausen . ( 13031)

ftatl Wirth .
Valthornftraß« SU. 45.

4 junge
Schäferhunde

8 Woch . alt , mit Stamm -
bäum , sehr preiswert zu
der« . Näh . « riegssw. SS
(Markthol). (SWZZ7S)

Immobilien

Besseres Etagenhaus
Im -Mf aut . Weststadtlaae. mit 1 * 4 . SX5 Simmer .
oim ^ .enoä Kucke . Bad . el. L. . und 1X2
o !i«!?!. k

S® 0 knuiI0' kl. Boraarten , in autem baul .Ä ; z» verkause« . Preis M 80 000 . Anae.
Snn SlkfrrJ * ber Auzahluuasmöalichkeit . nur
Vresse erbeten

" nter Nr . G8SZ2 an die Bad .

2500 SSIIIMkwsss ""
?'

» 8?.
Drogerie

Amtsstadt . ca. 20 000
Einwobn . . Preis m . Wa¬
renvorräte 8000 M . An.
zabluna 5000 J .

Leberwarenaeschiist
aut aebend , i Industrie -
stadt. 16 000 Jl . Anzabla
10 000 M.

Lebeusmiitelael <bast
aute ? aae . m . 3 3imm, <
Wvkna . . Preis 4800 Jt .
Kur»- . Weift . Woll« « ren
m . Waren . 5500 M . An¬
zahlung .1500 •/('
Biirsten -Tve,ialaeschiilt

m . Fabrikation , Anzahl .
5000 J

Außerdem verschiedene
andere aute Geschäfte .
vreiSwert »u verkaufen .

uiiedenmuier
kaufenKurzwaren

auhergewöhulich bill.Cinine Beispiel « :
Stopfgarn 20 Knäuel
1 Karton — 75

Maichineusade » :
'

200 m 10 Rolle » - .90500 m 10 Rolle » 8.451000 m 10 Roll . 4 .40
Herrenhuter -BandDutzend —.so

? n̂
ttÄncfteI «Halbich.»100 Paar z.50

Schuhnestel Ii « Cmlau « 100 Paar 2 .75Sichcrhciis -Nadelni2 DufteitS - .35Krageu -KuSvie
12 Duheud l io

TchuhcremeMarkenw
ca. Vi Psd . Dose — 22
. Kölnisch Wasser-Seise Dutzend 1.75

ILmtl. andere
Sur,wäre « billig«.

* ^ iederverkäuferM . Sttfttw .
. 8 <« l8iu6e f. B ..40 Kronenftratze 40.Elnmal .Bcrluch führtl. dauernd . Sunden !

MMM,^ ^ Jgl687 ^

1 . Bufnm ,
Herrenstrafie Nr 88.

(13073)

schön mod . Landsitz
im Renchtal, 7 Zimmer ,
Bad . Küche usw., große
Obstanlagen , 130 Obst -
bäume, 1000 Erdbeerpfl, ,
100 JohanniSbeer , Reb-
stöcke. zu 19 500 Jl . bei
mäßiger Anzahlg . , fpott-
billig zu Verls. Anfragen
erbeten unter Nr . 12923
an die Badilch« Prell «.

Etagenhaus
mit Einfahrt , in guter
Zlldstadtlage, sofort zu
verlausen. Preis Marl
28 000 .— bei S000.— An-
Zahlung . Mieleingang
3100.—, sehr niedrige
Kapitalverzinsung . Osfer-
tcn von Zelbstlnterekfent.unt . Nr . F .H . 7300 !12M7
an die Badische Presse^

« ödel

zu konkurrenzlosen? reissn 12136
Mttbelhaus

N . Kahn
UlaidSiP . 22FoeÄ

Gegr . 1875.

trab « cne» bar

Schlaf-
Zimmer

Speise-
Zimmer

Herren-
Zimmer

Küchen
einz. Möbel
Büfetts . Schreibtische .Bücherschränke . Tisch»,Stühle . Diwan » . Chaise,lonanes .Waschkommoden ,Nachttische , » leider-
schränke , lack ., eichen u.
poliert . 2- n. Stötifl.

MMelte»
svottbillia.

Holzbettstelle «, lackiert,
eichen u. vol.. Matratz««.

Möbelbau »

N Sroneaftratz » U
Dem Ratenkavfadkom-
men der Beamtenbani
angefchlofle » . (12683)

„ArnoW -Beflsiellen
bestes deutsches Fabrikat

/

mit Rost , 27 mm Rohr ^

mit Rost , 33 mm Rohr

mit Rost , 27 mm Rohr 25 « " ™"

mit Rost . 33 mm Rohr 26 » 75
Seegras -, Wolle - , Kapock -,

Roßhaarmatratzen
in Jeder Preislage .

Sjhlaraffia -Matratzen
Beste Werkstattarbeit

Steppdecken / Schlafdecken
in großer Auswahl .

& jß . ttj & n . ficLusr

ES wollen sich nur Her-rcn melden, die nachweiS -
var in den besten tkrei -
sen , spez. Bcamtenlund

VIUA «
Clubform , Salon -MSbel,VorplaqmSbel 3ö M , El .Lampen 10 M . groheSDeckbett 30 M zu verlauf .

Waldhornfiraste Nr . A>.

FörPensimrezc.
Für mitgehende Artikel

in allen größeren PlätzenBadens
Anterverkreter

lefncht . Angeb. unt . Nr .
an T)ie Bad . Pt .

Kaufmann
gesucht , der in Bankab-
rechnung ganz perf. ist,
für Nachrechnung eineS
BankauszugeS. Angebote
unter Nr . M8ÄZ7 an die
Badische Presse erbeten.

Gut erhalt ^ vol. , 2tür .
Schrank und Vertilio
(eich « ) , w«g. Pl <rdou»na« l
billia zu verkaufen . An-
zusebcn auch Sonntags .
EdelSheimstr. 6, 4. « toef.

(81601

Gelegenh .-Kauf !
Schlafzimmer

kompl . , sehr schön, sowie
einzelne ZimmerbüsettS,
auch ganze Eßzimmer-
einrichtungen zu konkur -
renzlosen billig. Preisen .

Möbelschreinerei
Serniann HÄringer,« aiser-Allee 74 . (127S4I

(tchie Perlenkette , kl.Perl , mit Brillantschl .,Halste des Werte» zuverkaufen . (B1SSSP - blt. Waldftr . IS / 18 . I .

Karlsruher Bienrivder -
läge. iuchtlaoe sucht

Berlreler
aui ixt Kund -

arlsruhe u.
jitm
chaft für
lmaebum . .Offerten n . Nr .an di« Badische Presse.

» eine gm Existenz «
gründ . Sie sich ohne
Kapital , aber mitFleiß und Energie ,bei Uebernahme
meiner Vertretung
Holzrollo andJalousien

Tiicht 'ge Vertreter
bei höchster Prov .
u . Künst . Bed . sof .ges . Bewerber a . d.Br . bevorzugt . Neu -
zedtl .. reichh .. un -
ttbertr . Musterkoll .
franko geg . franko .

Fritz Hnnke .Hofgöhlena «
Bezirk Breslau .

( A1258 )

längerer
iBaufediniker

fUr Btlro u . Baustelle
sofort gesucht .

Aneeb . u . Nr. 12606 an die Bad. Presse .

Vertreter (in) gesucht
| für alteinaefübrte . erftkl. VerslcherunaS- \Zeitlchrikten mit durckareisendem Ber -
faufstalent , bei boher Provision und Um»
sabvrämie . Herren u . Damen , die encr-
gisch aenua sind und ernstlichen Willen
baden , diese günstigen Verdienstchancen
auszunützen , wollen sich schriitlich melden

I unter Nr . 12728 au di« BaStick« Breil«.

Badische Presse erbeten.

« e Mitarbeiter
Kür eiitt « erstklassige

Krankenkass«, jeder Ar-
beiislose kann Geld v«r-
dienen je nach MonatS -
>ebalt ^ Angebote unter
? r . N8S42 an di« Ba -

Berlreler
die b. Artik. kennen , zum
Vertr . uns. 100»fach be-
währten

Wacholder - und
L e c i t h t n f u r e n

an Private gef. Tügllch
hohe Prov . (A1R7 )
SmiophiNn- Versand-Aen -

trale Bad Pyrmont .
Vertreter fucht

P .volster .BreSlau » .40«.

Mdermkiilller
finden geeignete Bezugk-
guell . aller Art in dem
Fachblatt (213526)

„Der Globus "
Nürnberg , Marfcldftr . 23 ,Probenummer kostenlos

Laufjunge
für Pakete auszutragen ,
nachmittags 4 Uhr ab
sofort gesucht . Zu erfra -
gen unter Nr . 12983 in
der Badischen Presse.

besucht , kann sich ohne Mittübruna eine» Artikel »aute « Nebenverdienst
durch aeleaentliche Berichte verschaffen. GenaueAngabe des ReisebeMkeS erforderlich . Offertenerbeten unter Nr . A . A. 178 au Rudolf Mösle.Magdeburg . f? f 1276 )

sucht

als
I für Mittelbaden . Nur Offerten unter |
1 Angabe der Ansprüche mit Lebenslaus .I Referenzen unter Nr . 12813 an die Ba -
| difche Presse.

Wer besucht Bierverleger . Mineralwasser - ,Gabrilen
nud Brauereien ?

Eingeführter Vertreter
zum Mitverkauf von Gummiwaren , wie Alaschen -
Icheiben usw. gesucht . Angebote unter O . P . 992an Ala Haaseustei» & Vogler . Hannover . ( 811265 »

Alte , gut eingeführte
Frankfurter

Kaffee ^ Import fFirma
mit Grob -Rölterei

lucht für d . Bezirk Karlsruhe u . Umgeb .
bei der Kundschaft aut bekannten Ber -
treter Offerten unter S . M . 16184 anAla Haafeufteiu & Vogler , grankturto . Mai « . (H1274)

o

( SO ) Plg.

Kiiiiionenlach im fiebrauenu LfUBAPröparate

Restlose Siibneraugen . . Horn¬
baut . und Warzenvertilgung . —
Keinliles ^ er - Keln Blut -
Keiu Verband . — Kein Pflaster .
Kein Verschieben. - Keine Ent¬
zündung — Keine Salbe . —
Kein Stift — Kein Pinsel —

Kein Schmerz .

flüssiges Heftpflaster
in der Tube .

„Tube aul - Wunde zu "
Reinigt und schliefst

Wunden sofort ab .
Unentbehrlich für

Jedermann .

(So ) Pfg.
Da ? Jdea

LEMÄRA - Doppelfußbad
fdeal für die Tübe . Kür den SvortSmann nicht ? l>

( so ) Pfg.

12243

besseres .

Aus allen Sretieu gebe » Anerkennungsschreiben ei ».in allen Apotheken. Drogerien und Kriseurgeschäften ,u baben.Alleiniger (»roßvertrieb für Bade » und Rbeinvfal ».
Gebr . Rennerl , Karlsruhe .



Juwelen , Qold - uMbetwren
Reiche Auswahl in Neuheiten

Perlketten » Trauringe - Bestecke
Widmann

Juwelier
Kallerltr .
Nr . 114.

Eigene WerkltKtte . •
Neuanfertigungen und Reparatarea

Ankauf von altem Gold und Silber

SPEZIAL - WERKSTKTTE
leinsier Hiun - moDei isder Form
in Leder . Gobelin u . andeten Stoffen

E. SCHUTZ
KARLSRUHE 1 . B .

Kallerltr . 227 - lelelon 2498
Reichhaltiges Musterlager in separaten
Musterzimm . - K .ubsofa , Fauteuils .Schreib -
stlihle , Speisestilble , Chaiselongues etc .
Direkte Lieferung an Private . Behörden ,
Architekten , Casinos , Hotels . 366

SMiche Mika manuiahtw
Karlsruhe n . G.

Offizielle Verkaufstelle
Villinger , Kirner & Co .
Kaiserstraße 120

? Ihren Herd ?
Gas , Kohlen oder kombiniert

kaufen die Frauen heute mit Vorliebe
In nur Ia . Qualität , in neuesten Modellen bei großer Auswahl tmd

zu vorteilhaften Preisen (Zahlungser . eichterung ) im
Spezialgeschäft fUr mod . Heiz- u . Kocheinrichtungen

GroBkUchen - Anlagen

I

Amalienstraße 25 Telephon 244 n . 245

llnserm üeblin

MFarnmowicmummiHF

Moderne geschmadvolle Modelle
Hervorragende Paßformen auch für den

empfindlichsten Fuß
Besie Qualiläien

finden Sie In grSBter Auswahl
und nicht teaer Im

Scllllhhaus BUrkle Amaliensfr. 23

Ein vorbildliches deutsches Fabrikat
das von Grund auf aus deutschem Material von deutschen Arbeitern In unserer Fa¬
brik in Wittenberge Bez. Potsdam hercestellt wrd . 8000 Aibeiter u . Angestellte

SINGER NÄHMASCHINEN AKTIENGESELLSCHAFT
Kalserstr . 2C5 KARLSRUHE Werder platz 42

Parkettputzöl „ Bodenhell"
Liter 0.70, bei 5 Ltr . 0-65 Pfz .

Kochglanz Parkett- u . Linoleumwachs
Vi Pfd -Dose 2.30, V. Pfd -Dose 1.20

Parkett- und Linoleumwachs la.
Vi Pfd . - Dose 1.30,

' /, Pfd - Dose 70 Pf *,
empfiehlt die

Drogerie Wilh - Tscherning
Amalienltraße 19 » Te elon 519

Mir. Beiauchiuisiiörper / Koch - Apparate
Heizhissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen .

Grund & Oehmichen
KARLSRUHE I . B .f Waldstr. 26 , Tel . 520
Akkumulatoren -Ladestation

MÖBELHAUS Heinrich Karrer , Philippstrasse Nr. 19
A Kein Laden Jk bietet große Vorteile in Preis, Qualität und Zahlung. — Grosse Möbel -Ausstellung. — Lieferung franko Wohnung per Auto .

Eigene Schreinerei — PolsterwerkstHtte - Patent -Matratzen -Fabrik . Dem Ratenkanfabkommen angeschlossen

Tapeten
empfiehlt In reichhaltiger Auswah '

in allen Preislagen .

Ed . Beck
KaisersfraBe 150 , gez . der Hauptpost Fernsprecher Nr . 3062

Eine

gute Uhr
kauten Sie preiswert

bei

Carl D i e h I
Kaiser -Allee Nr . 7, am Mühlburger Tor
Ratenkaufabkommen - Zahlungserleichterung

lllfi=

Gebrauchte
CchmdmlZWlm

put durchreparieri . IN
leder Preislage billig
abzugeben <6016)
Siidv . Schreibmaschinen.

Gesellschaft m . b . H . .
Kaisersttafte Nr WS.

1 komplettes elegantes
Speisezimmer dazu pass.
Herrenzimmer. Schlaf-
»immer abzugeben.
Anfragen u . Nr . L88Z6

an die Badische Presse.
Starke Eljalselonane

28 Ji . TO verk , (391661
Karl -W-ilhelmstrake 57,
parterre . (SÖ1568 )
Soocjicntterfft . 2—5 U .

Weih emaill . Kinder -
badewanne uBügelosen
zu verkaufen. (B1679
Licbitkitratze IS 1. Stock .

Kol,Ie » l>adeosen.
Kassenschrank ,

gut erhalt .. umzugsweg.
bill . abzugeben. (B1594 )
Akadcmiestr . 28, 2 . St .
Schönes weifte «

Kinderbett
zu verkaufen. (FS .7310)
Eisenlohrstr . Z2 . 3. St . .
Massiv silbernes

Besteck
6 Söffet, 6 Gabeln . 6

Messer , 6 Kaffeelöffel,
bill . zu verkaufen. (13039)

Engelbert!,
Kaiserftratze Nr . 28 .

Ratenabkommen.

S Warenschrönke, je 1.90
lang, mit Glasschiebe>
tiiren. 3 Meter lange
Ladentheke billig abzn
geben bei Walter , Ludw,
Wilhelmsir. 5. <B1^ 7)

Flügel
Pianos

Harmoniums
in großer Auswahl . nur
bestbewertete Fabrikate ,
empfiehlt auch bei sehr
günstig. ZahlungSbeding

Heinrich Müller
Klavierbauer

Schiiyenstrafte 8 .Aeltere Instrumente wer-
den in Zahlg . genommen.

<FW3282)

GASHERD

mit Backofen

tUMIUTE
TROMMELN - BANJOS
IN ME' 3TE RHAFTER
4USFÖHRUN5MGARANTIE

Wenn Sie
bei mir den Gasherd kaufen , haben Sie
den Vorteil , daß Sie das Backen , Grillen
und Kochen kostenlos und richtig
erlernen . — Der neue 12987

Junker &Ruh -^ r,
Mit twoc h

4 Uhr

rGaslehrvortrag I

Mk . 126 .- Mk. 142 .- Mk. 174 .-
flirden belten Gasherd zahlen Sie monatl .
nur 8 - Gebrauchte Gasherde nehme
ich in Zahlung . Dem Ratenkaufab¬
kommen d . Beamterbank angeschlossen

HerdBecker
Waldftraüe IS beim Zirkel.

musiKUQus

(KUB
M- PIONOLOGER -

KOISERSTP.17S
TEL .330

(S296)

Pianos
Harmoniums ,
Sprechapparate

d. Harm .. u„ Pianosabrik

H . Göll A . - G .
Freiburg

sind hervorragend schön
im Ton und von sol .

Konstruktion.
Unsere Zahlungsbedin¬

gungen richten sich nach
den Wünschen u Möglich-
leiten des Käufers .

Filiale Karlsruhe
Waldhornstrafte Nr . ZV

bei der Kaiserftratze.

Pianinos «
Pianolager öcheller
RudolMrafte 1, III . kein
Laden. (11665)

Wand -
Schaukasten

eiserner, 100x57X17 cm,
mit Glastablettcn und
Drabtschutzgitter, sehr gut
erhalten , billig zu ver-
lausen. <2113« )

w ottlieb Sautter ,
Lahr (Bd .) .

Ulms
ohne Anzahlung gegen
monatliche Teilzahlung
von nur 2 5 Mark an.
Frachtfrei leder Käufer-
station Glänzend begut-
achtete Fabrikate in gro-
bei Auswahl zu nicdri-
gen Preisen . Alte ?!nstru-
mente werden in Zab
lung genommen. <88791

Rudolf Schach,
Karlsruhe ,

Rüppurrerstrahe 82 .

Diese Woche
Besonders günstiger

Gelegenheitskauf
Groß . Posten neue

M.-MzWli . Wliiei
darunter neueste Modesachen. beste
Konfektion und feinste Auslübruna

68.—. 58.—. 48 —. 38 .- . 28. - 19
18 .— und

ä a [am für Sonn - u . Werktag z
NNlpsi ,11 10.75. 9 .25. 7 .75. ,1 —
' " IUI K7K S2S 111tfl *• »

Schuhe
«. T Rabmenarbeit in Lack. Cbevr ..
Borcalk und Rindbor ,n _ 2 . 25

Damen -
. Herren -
Ii . Kinder

l
10.75 . 9 .25. 8 .25. 7.25, 5.25. 4.25

nur ftecteiiM 11
Qfnftnttf von Konkurs - u . Siestlaaer
annuüT Turner & Co.

2. Stock
Rückaeb .

« efterb - Schreibmaschine
Underwood

mit Tisch zu verkaufen.
Anzus . vorm. 9— 12 Uhr
Adresse zu erfragen unt .

F . S>. 7192 in der Bad
Presse .

ochleibmsch . '.ÄÄt
B e i l « r , Waldftrahe '

Fahrgestell sür einen
schweren Prittchenwa " <?n
mit Patentachsen billig
n» verlausen . Gerwig -
str. IS. V . (18007)

Sichere Existenz!
Hohe Einnahmen !

d eine Selbstf .
Moior -Bandsäae

z Brennbolzichn .Eine
solche bill. n . z. giinst.
Beb . abzugeben.
Schlei, & Rofimann .
Kassel 27 . ( « 1257)

Aus Privatbesitz einige
Gemälde

preiswert abzugeben.
Angeb. um . F . H . 7Z17

an die Badische Presse,
Filiale Hauptpost.

Lieferwagen
6/16 , V4 Tonner , offene
Ladenpritsche. 2 m lang ,
1.45 m breit , zu perkaus
Preis Mk 70«.— . (12058)
Böhler . PiNorlastr 3

Mathis 10 H. P .
»- Sitzer . in sehr gutem,fahrbereit . Zust . zu ver¬
kaufen Nehme auch aut <
erb Motorrad in Zahl « .
Ludivi« Müller . Winter -
strane 27. <F .W .,? »8M

Fahrräder
erstklan. stabile Räder ,
mit langiähr ^ Garantie ,
Serren - » . Damenräder
v . 65 u. 70 Ji , Knaben -
it . Mädchenriider 05 M,
Torpedo -, Diamavt - ,
Badenia -Räder aus Teil -
zahlnug . Gebrauchte
Herren -. Damen - und
Maoaienräder von 30 M
an . Fahrzenghandlnng
Werner , Schützenftr. 59.
Damen Rad noch neu 65
M , Harern -Rad . noch neu
(i0 M abzugeben. (581708)
Bahnbofstr . fi. 3. St ., r .
Kinderlieg - n . Klapp-

svortwaaen zu verkauf,
öachucrstr. 18 , pari ., r.

(13001)
Gut erhalten , schwarzes

Popelinekleid. schwarze
Eollennebluse . Gr . 46 u .
Cutaway sllr stärkere Fig
zu verkaufen. (B1726)
Kaiserstratze 16«. 4. St .

Sportwagen .
gut erh .. billig zu »er-
kaufen. Karlltrafte 60 ,
Hth. . 4 . (81720)

eingetroffen ! !
Elr Post . Herren-ßnzuge
u . Uberzeugen

Sie sich
von meinen staunend

Dilligen Preisen
und nuten Qualitäten

Herren-finzlige
Herr. - Übergangs-
Uecen -»i .L,oden -
mänt . :j,6.- 32.- | | _
ZÜ.- 22.- 18 .- 14.- 11 «
Herren -Hosen
für Sonntag u . Werk -
.agz. 8.75 «.75 3 #25

Knaben - Anzüge
Damen - , Herren
und Kinderschuhe

Restposten
8 .75 7.50 0.75 -t 7C
5.25 3.45 2.8. 1 1 . I3
Belichtiii . ohne

Kauizwang !
Selbst tiirWiederver -
kaufer sehr lohnend 1

Färber
Karlsruhe

Gelegenheiis-verk3ute
Kalserstr109

im Hol 12660
Ankauf v. Konkur «-
u . Restiagerbestünd . ,



'Die flausderQölle
VON WAT . THRR KLOKPFFRR'

(Copyright by Badische Presse "
, Karlsruhe .)

15. Fortsetzung. (Nachdruck verboten) .
Am Abend zog er todmüde die Bilanz: lauter Absagen, Ver.

ostungen , und, wenns hochging , das Angebot einer Stelle als un-
!«zahller Volontär. Nirgends das , was er brauchte: ein fixer, wenn
»ch bescheiden honorierter Posten . Er konnte den Leuten nicht ein-
al böse sein . Sie waren durch die Bank liebenswürdig , ja ent-

»genkommend gewesen , sobald er ihnen sein Schicksal erzählt hatte.Ein paar Tage weiteren Suchens änderten nichts an diesem

iesultat

. Als letztes beschloß er , das Vermittlungsbureau des
erliner Aerztevereins aufzusuchen . Der Geschäftsführer hörte ihn
lduldig an . Dann schaukelte er den Kops :

! „ bei einem praktischen Arzt? Wie haben Sie sich das vor-
^stellt ? Bei diesen miserablen Zeiten und knapp vorm Winter
staucht kein Mensch einen Assistenten . Vielleicht, wenn Sie
Spezialist wären !"

„Ich bin halb und halb Facharzt für Psychiatrie"
, erklärte

lissau und hatte eine winzige Hoffnung.
„Warum sagten Sie das nicht gleich. Ich will mal nachsehen .

"
der Mann blätterte in einem Verzeichnis. „Hier. Dr . Schlintz ,
Nervenarzt , Tiergartenstrahe 54 . Vielleicht geht das? Der Herr
Itfjt nämlich einen Kollegen für Sprechstundentätigkeit. Allerdingstat für einige Stunden im Tag . Wäre Ihnen damit gedient?"

„Ich bin nicht wählerisch.
" erwiderte Lissau und dachte an

wtjo und seine Mißerfolge .
' *

„Schön . Jedenfalls notiere ich Ihnen die Adresse . Haben«e Telepbon? Für den Fall, dag etwas Besseres auskommt." —
I Lissau fuhr in die Tiergartenstratze,
I Ein diskretes Messingschild '

Dr. Alwin Schlintz
Nervenleiden — Psychotherapie.

[ Ohne überschwengliche Hoffnungen stieg er die läuserbelegten
Beppen empor. Nach all den Abfuhren — — ? Wahrscheinlich
»ar ihm schon « in anderer zuvorgekommen . Alle Reflektanten haben>>tsetzlich lange Beine . Das öffnende Zimmermädchen wollte ihn
j» Wartezimmer bugsieren. Er winkte ab : .
I „Sie irren , Fräulein. Ich komme nur wegen der Stelle . Wollen
»e mich dem Herrn Doktor melden. Leider habe ich keine Visiten-'tte da .

" Wie kann man eine Visitenkarte haben, wenn man
tisch aus Sibirien kommt , dachte er .

Eine Minute später verschluckte ihn ein Klubsessel . „Dem
«ollegen kann man zweifellos gratulieren.

" konstatierte Lissau ,tdem er das luxuriöse Empfangszimmer auf sich wirken ließ^nn ging eine Türe .

„Schlintz . Ich höre, Sie kommen wegen der Stelle ?"
„Ganz richtig. Hoffentlich ist sie noch frei ?"
„Gewiß. Mein Entschluß, mich mit einem Herrn zu liieren ,datiert erst von gestern . Lassen Sie uns ein wenig darüber plaudern .Kollege.

" lächelte Dr . Schlintz verbindlich.
Lissau hatte unterdessen sein Gegenüber klassifiziert : Cutaway.Einglas, haarscharfer Scheitel - » alles in allem Typ „schönerMann"

, Ladykiller.
Schlintz polierte seine Fingernägel . „Ich habe, wie man das

so nennt , eine Praxis elegans . Vorwiegend Damenklientel .
" Schlintz

.hauchte sein Monokel an . „Damen , die, seit ihre Männer reichgeworden sind , plötzlich ihre Nerven entdeckt haben Soviel zurEinführung . Ich würde Sie nur Vormittags zwischen lg und 12
benötigen . Den Nachmittag hätten Sie also für sich. Als Honorar
gebe ich 150 Mark die Woche.

"
25 Mark im Tag , überlegte Lissau . Hm , das war nicht eben viel.Immerhin, man war schließlich auch bloß Kopfarbeiter . Er wicheiner Entscheidung aus :
„Ich bitte , mir Ihren Vorschlag überlegen zu dürfen .

"
Schlintz schnippte ein Stäubchen von seinem Rockärmel und

sagte kühl :
„Wie Sie meinen. Lange kann ich Ihnen die Stelle aber nicht

offen halten . Gott , es gibt so viele '
junge Herren . Und nun

wollen Sie mich entschuldigen , die Sprechstunde "

Daheim stöberte Lissau alle erreichbaren Fach- und Lokalblätter
durch . Nichts. Wenigstens nichts Besseres . Sein Stern schien ihn
verlassen zu haben. Dies neue Deutschland war doch anders , als er
in seinem wirklichkeitsfremden Optimismus bisher geglaubt hatte,bedeutend schwieriger . Krasse Not schrie ihm aus jeder dieser
Anzeigen entgegen. Man mußte froh sein , wenn man notdürftig
unterkriechen konnte , wie er zum Beispiel bei diesem Schlintz .

Und Lissau ging in die Telephonkabine.
XII .

Schlintz , der Gent , gab Lissau im Sprechzimmer die letztenWinke. Lissau kam sich vor wie ein Boxer, dem sein Trainer vor
dem ersten Gang noch diverse Instruktionen mit in den Ring gibt .Dann überließ ihn Schlintz seinem Schicksal.

Lissau stellte zunächst rein sachlich sest , daß der Raum eigentlich
wenig von einem ärztlichen Ordinationszimmer an sich hatte . Denn
er roch statt nach Karbol und Wissenschaft mehr nach okkulter Mystik .Der dicke Perser , das stumpfe Violett der Tapete , die schleppendenStores, alles wirkte dämpfend und geheimnisvoll. War das nun
bloß ein neuer Stil oder approbierte Mache ? Er hatte nicht fragen
mögen vorhin , es war der erste Tag und man kam sozusagen aus
der Wildnis.

Wie hatte Schlintz gesagt ?
„Meine Patienten dürfen ums Himmels willen nicht an das

Sterben erinnert werden ! Wenn einer das will , geht er zum
Chirurgen . Schon der weiße Medizinerkittel kann aufreizendwirken." — Man ordinierte also im Smoking.

Es war ausgemacht, daß Schlintz die Patienten aus dem gemein-
somen Wartezimmer zuerst bei sich empfangen sollte, um sie dann
nach Wahl an das anstoßende Sprechzimmer Lissau« weiterzugeben.

Der erste war ein Herr mit Lebemannsgesicht. Er schlenkertebeim Gehen eigentümlich mit dem Bein. Schlintz rief ihm nach :
„ Also , mein lieber Generaldirektor , keine Exzesse mehr, wenn ichbitten darf. Und nun wenden Sie stch vertrauensvoll an HerrnKollegen Lissau .

" Die gepolsterte Türe schloß sich und Lissau saßeiner verwüsteten Visage gegenüber, die ihm ein Langes und einBreites über Schlaflosigkeit erzählte . Bromural und Dijodyl. Ab !
Dann eine kümmerliche Bluse, die ihm als Baronesse zurLinden gereicht wurde. „Hysterische Schraube, Zuhören genügt , imNotfall Himbeersast tropfenweise" — orientierte ihn Schlintz aufLateinisch . Lissau war daran, einen Lachkrampf zu bekommen .Dann rückten sie an . Gattinnen von Börsenjobbern . Schiebern,Neureichen, wie sie in einer solchen Praxis , die von jeder ernstlichenärztlichen Wissenschaft weit entfernt war, in dieser Zeit erschienen .Ihr Bildungsgang unid ihr Herkommen machte sie kritiklos. Erzählte ein Dutzend . Aber es wurde doch 12 Uhr. Lissau strich sichüber die Stirn .

' Donnerwetter , hatten diese Weibsen ein Mund-werk ! Dabei exaltiert , neurasthenisch, verwöhnt — ihre Männerwaren nicht zu beneiden. Schlintz steckte, den Kopf herein :
„ Einen Momang noch . Kollege ! Darf ich bitten , meine Gnädige ?Dr . Lissau — Frau Nelly Harlander. Die Herrschaften entschuldigenmich.
"
Ein Blick genügte . Di« Weizenblonde aus dem „Arkadia" !Auch Nerven? Das Wiedersehen irritiert« ihn ein bißchen . Erfragte :
„Womit kann ich dienen , gnädige Frau ?" Dieses Weib mit demimpertinenten Haar und dem affektierten Gehaben verdroß ihn biszur UnHöflichkeit . Nelly Harlander schien dies nicht zu bemerkenund sprudelt« hervor :
„Ach , so ein Zufall ! Nicht wahr , wir kennen uns bereits ?Wenigstens vom Sehen . Dieser Doktor Schlintz hat mich zu Ihnenabgeschubst . Das ist nicht nett , dachte ich zuerst . Aber jetzt bin ichangenehm enttäuscht." Sie lachte frivol .
„Was führt Sie eigentlich zum Arzt?"
„Das Herz .

'
Wenn ich etwas rasch die Treppe hinaufgehe —wir wohnen zwar im ersten Stock und haben niedere, bequemeStufen, wie das bei einer Kurfürstendamm -Wohnung selbstverständ'lich ist — aber trotzdem

Lissau untersuchte sie und entschied :
„Sie haben ein Fettherz , Frau Harlander. Ich gebe Ihnenden Rat , sich vor Aufregungen zu hüten ." Er sagte das vielleichtein bißchen zu mitleidslos.
„Ist das die Möglichkeit! Schlintz hat davon nie einen Tongesagt."
Lissau zuckte die Schulter . „Ich will Ihnen ein Rezept auf.schreiben : Sie nehmen davon dreimal täglich 25 Tropfen .

"
(Fortsetzung folgt .)

>£* £*. wie die Natur ihn schafft —Uh? nicht chemisch behandelt:
Erhältlich in allen Pfannkuch -Filialen . «Ii «

NIESSIMER-
KAFFEE !

7leueste TUobzlfo
zeigt
Herfa WertQeimer
QamenQüte 12989
Tatserstoße 229 / €c6e Tjiisdfstr.

Ausverkauf
wegen Geschäfts - Verlegung10 "/» Rabatt

j auf mein gesamtes Warenlager in
Matratzen u . Polstermöbel

A. Kehrsdorf , Karlstraße 68
'2637) neben der Hilda -Apotheke .be

t* nur besten Qualitäten , ieioch
>u billigen Preisen , kaufen Sie am
vorteilhaftesten in dem Tvezial -
Gelchäst H . Durand , Akademie -
strabe Sö ttrliber TouglaSstr . 26 ).

Teleso» 2485 . ( 311165)

Silltapeten u . Künftl&rmulterj

trink ' Embe ^ a -
Tee , bestimmt ver¬
geht dann alles Weh !
Ein Paket 14 Tage
ausreichend , RM. 3.5U

10 000 Anerkennunsen —
Niederlagen :• • eken ,' ! ebig .

Dur lach : Elnhörn - Äpötheke ,Marktplatz . A820y

Saettaaal beste ttara «#« Rcür ftr
billige böhmische Beilfeder « !

I Psnnd «taue , aalt
aeschlils. Veltiedcrn
80 «j . bessere Qua¬lität lJt lalbrotlfec.

4 . bessere Qua -
—t 1Jt balbroftht.laumiat 1 Jt 20 u.

1 Jt 40: aetfcc. flau-
mifle «eichUli. 1^ 70 .t Jt %j < 50 . » Jt ;leimte ats& lijfeneHalbsiaa» » Hrrr -
schaitsl -der» 4 Jt .

1 J. •£ . « > 8t « *e

Ssfc.'.Äi ;« i7vn
lS* #n£ '«»" be

.
li ' biakn Menne loIHrei atq'JBnabmt oon 10 » fb an franfo . UmtoufAober «Mft miild . Muster uubSifliftt kostenlos .Stall * la » roo XII .. Umtrief 4 nl ? ! r
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Gesundheits -Mieder
ärztlich empfohlen

ferner
allerbeste Leib - Binden
Leibchen , Büstenhalter

Damen - Wische
und sonstige Damen -Artikel

Reformhaus Neubert
KarlstraBe 29 a. (12981

- * Fahrschule
der Bad. MtverkehrsgeseHschen in. h. H.
Gottesauerstr . 6 KARLSRUHE Tel . 5149 u . 5449
werden Sie als Berutsfahrer oder Herrenlahrer ( auch Damen )aut Benz -Persone n- u. Lastkraftwagen sowie Krafträdern ge -

|
w *ss enhatt u . gründl ich von erprobtemLehrpersonal ausgebildet

^■ursbtginn und Anmeldung jederzeit

$ pe11manri Bahnen^
dag Odsal

(jporl-Keglers

SeorgSpellmanallannov . holz -Jndustrie . Hannover - KIppfplH

Vertreter : Elttil KlefCI *
, Karlsruhe , Karlstr . 62 , Tel . 6424

\daniels Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36,1 Treppe .

Ratenkautabkommen der Bad Beamtenbank.
Vom 27 . April bis 5 . Mai

Willigste Jabrmarktpreise
Damen - u. Backfischmäntel

in allen modernen Stoffarten . 12498
Veloutine - , Seiden - , Woll- u . Sommer¬kleider , Kostüme , Röcke , Blusen .
Gummim &nlel , Windjacken für Damen u .Herren . — Auch für stärkste Damen größte Welten .Strickkleider — Pullover - locken — Damen-StrOimife

Hier
Pianos , Harmoniums

•2) equem« Äatm

ohne Anzahlung Plauen ,
Musikinstrumente.

billig und gut ! 1896a
Eigene Fabrikate un» andere erste Marien
Pianofabrik W . KNOBLOCH
Olfenburg , Stelnstr . 2t , Hlldastr . 85 87

Etna - Heizung
vieltausendfach be¬

währt und aus -
seführt für

Einfamilienhäuser ,Fabrik räume ,Säle . Hallen ,
vereinigt die Vor¬
züge der Zentral -
und Einzelheizung .Billig in Anlageund Betrieb
Prospekt « u . Vor¬
schläge kostenlos

Luftheizungswerks G. m . b. H.
Frankfurt a M . 14 . Mainzer Landstr . 193

Teppiche
LLuferstosse

Tisch- und Diwandecken , nur Qualitätsware,
liefern wir

ohne Anzahlung
bei diskreter Abwicklung . Zahlbar in 9—12 Mo <natsrateu . Verlanaen Sie sofort den unverbind¬lichen Besuch unseres dortigen Vertreters

Teppichvertrieb Fleischer » Co.
München

Kaufingerstrahe Zill , links (S11078)

Boschert
scnreiDmaschinen-

. Zubehör

. Tische

. wie
Gebr . Boschert

Kaiser -Passage 10 - 18.

Gegen monatl . Zahlungen
erhalten Sie nach kurzer Wartezeit

IHR EIGENHEIM
an jedem Orte innerhalb ganz Deutschlands

Vertreter
allerorts
gesucht

Hier abtrennen — - -
An die Süddeutsche Eigenheim *
Geselllc haft , e.ü .m.b .H., OUenburg i . B.Senden Sie mir Ihre Broschüre A . anbei 1HU9
Name Adresse

Verlangen Sie
uns . ausführi .
Broschüre A
gegen 20 Pfg.
Brlelmarken

r
Fahrräder » billiget » ! *

Mio» an an . Rassiges , hochfeinesLuxus - Elfe - Tourenrad mit 0Jahre Garantie » rotem la Pneu¬matik. Freilauf mit Rücktritt¬bremse . heller , vernickelter- -«— Ledersattel . Tasche, komplettesWerkzeug, gelbe Felgen . Glocke jC j » TtSJtfund Pumpe , elektrische Lampe , U Ct jwK *Versand überall hin verpackungsfrei . Prachtkatalo «umsonst poriotreL Orofte Auswahl In Touren*prachtvolien Damenrädern , rassigen , bildschönen™ : TellzablungsrQder 10 M. ^Lüufmantel 2.35, 2.75. 3.95 Q«rantte : Rahmen 18 M.,Luftpumpe035 . Schlauche. 1JO ; GriffeO .20 ; KllnselO.35Scnlawe , Berlin . 105 Welnmeisteritr . 4
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Achtung !
Hinaus in i* it Frühling.

la.

von 85 Mark an .
Mit 10—20 M AnMhlg

ci ifc£)I. Diebftahtverf<
Tor »edo -D .F .A .-idelitas -Weftfaleu.

Ravensburg .
Mrradhaus

Bracht .
elftr . 8 (B1S4K)

Etiel-Bienen -
HONIG
bell , aolMIat . 10 Pfd .
Dvse Mark 9.50, halbe
9Mf. 5 .50. Auslese 10 Pfd .-
Dose Mr . 10 .50. halbe
Mk . 6.— franko . Nach
nabmefvesen trage ich
Gar . Zurück » . Will ». SÖC'
sternhagen . Hemelingen 19

15 Ji , 2 . JI . —
*
3073 - , 4- ,

5- und mehr Ummer -
Wohnungen . (81718 )

Einfamilienhaus
4 Zimmer , schöner Man¬
sarde , mit allem Zubehör ,
angepflanzter Sausgarten
in Durlach Fichtenstr . 16,
aus 1. Juni zu vermieten
oder zu verkaufen .

(12848)
Schöne helle (FWS381 )

W e r l st S t t e
SS <zm , mit Biiroraum ,
13 rzrn , aus 1. Mai oder
später zu verm . Licht u
Kraft kann gelegt werden

Nugartenstr . 41 , HtbZ .

LADEN
mit 3 kleinen Nebenräit -
men , für Weih -, Woll - u .
Kurzwaren , oder auch als
Obst - u . Gemüsegeschäft
best geeignet , ist sofort zu
vermieten . Kinderl . Ehe -
paar oder alleinstehende
Damen . Nähe Mannheim
bis Heidelberg . Angebote
unter Nr . T8S69 an die
Badische Presse erbeten .

4 ZimmerwoNnW
Balmhofsnähe , fonwiy .
modern eingerichtet , mit
Ticle . Bad . Fremdem .,
ans 1. Juli zu vermiet .
Ernstl . Nesl . woll . Of -
serten n . F .H .72S4 an
hie Aadikche Presse . Fil .
Hauvtvoft . einreichen .

Vermieter
wölk, ihre srei werdenden
Wohnungen bei

W^ bnungsnachweis
R . Millinger . Bismarck
strafte 51, Telefon 5844
anmelden , da völl . kosten
los it . stets gute Mieter
vorhanden . (S&1585)

3 Zimmerwobnnng,
bi-icht'ttpt' ahmefrcif , mit
Bad , Mansarde . Preis
IM .// . Daselbst Auto -
boren zum Preise von
20 .// Angebote unter
Nr . F . H . 735)8 an die
B . Presse Ml . Sauvtvöst .

Beschlagnahmesreie
Z ' Z Zimmermohng .
mit Küche , Keller etc ..
sofyrt oder 15. Mai zu
vermieten . Osserien unt .
Sir 12682 an die Ba¬
dische Presse .
TW - Zu vermieten :

Zimmer mit Pension
i . g Hause b . d. Hauptv .
Kaiserstr . 1SV. II . (126S6

Marienttr. 3fi. II . St . .
gut möbliertes Zimmer
mit 2 Bett ., auf 1. Mai
>u vermie ten (F .W .8340

Möbl . Wohn - u . Schlaf -
»immer m. Klavier zu
vermieten lB1273 >
« arl- Friedrichftr . Zt. III .
Leeres Zimmer

zu vermieten . (F .H .7311)
Kaiserallee 53 , 4 . St . , lls .
Gut möbl . Zimmer au

berufst . Herrn zu verm .
Amalienftr . 11 . II . B1707

Gut mölil . Zimmer
in gut . Weststadtla >ze . an
sol . . jü »g ., geb . Herrn
od . Schüler , in sehr gut .
Hause , mit Pens . n . Fa
Miltenanschlutz abzugeb .
Angebote u Nr . S8918
an die Badische Presse .
Gut möbl . sep. Zimmer
elektr . Acht , sofort »u
vermiet . 25 M. (B1662
Hardtstrabe 14 . 1. Stock .
Gut möbl . Zimmer lo-

fort zu vermiet . (B153 )
Nelkenstraße 9 , Part .

Schön möbl. Zimmer
fof . zu vermieten . 81605
Rüovurreritr 17 . 3. St .

Separ . Zimmer
mit 2 Betten , elektr . L . .
sofort zu verm . ( 12925

Luiseustrabe 57, I .
Gut möbl. Eckzimmer

mit el . Acht aus sofort
zu vermieten . (B1651
Kaiserallee 61 , IV .. r .

Sckön möbl. Zimmer.
sev Eingang , auf sofort
zu vermieten : Wielaudt -
str 16 , III , lks . (FW3o72

Gut möbl. Zimmer
an berusstät sol . Herr «
zu vermieten . (81677
Anzuseü von 4 Uhr ab .
Hans Tvoinastr . 9 . l Tr .
Grob.. schön möbl. , ruh .
Zimmer, el . Licht. Nahe
Hauptpost , auf 1. Mai z
vermieten (FH7290
Amalienstrabe 25 3 . St .

Möbl . Zimmer
zu vermieten (B1671
Zirkel 13 . Part .
Wobn - « . Schlafzimmer ,
gut uiöbl . el . Licht ., sev.
sos » reisw z . titii . (BlM ?
Lid «llvlav . Stei .nst .21, III.

DIE GROSSE MODE
V. . . SPEZIA1 -VERKAUF im UCHtHOF VON

so. Appii Stoffen , Strümpfen , Unterwäsche usw . 7 *ai
Kein Material beherrscht zurzeit die Mode so sehr
wie Kunstseide . 3 Vorzüge : elegant , haltbar u . billig !

Kleiderstoffe
Waschkunstseide , einfarb . , groß .

Farbensort ., 70 cm breit Mtr . 0 . 98
Kunstseiden -Facone, in steh ge¬

mustert , mod . Kleiderfarb . Mtr . 1,25
Bedruckte Waschkunstseiden ,

große Sortimente , aparte Neuh .
licht - , luft- und waschecht ,

Mtr . 2 25 1.75 1 . 23
Waschkunstseiden , schwarz u .

marinegrundig , soüde Muster ,
speziell für ältere Emmen Mtr . 2 . 73

Bemberg-Adler Waschseide , die
vollendetste ' Seid n - Imitation ,
entzückendste Kleidermuster ,
waschecht Mtr . 4 .50 3 . 50

Kunstseiden - Grep de chine f
100 cm breit , bedruckt , leicht
fließ . Gewebe , in ap . Blumen¬
mustern gMtr . 6.00 4 .75 3 . 50

Krepp - Marocain, Kunstseids ,
einfarb . u. bedr . , 100 cm breit ,
in mod . Kleiderfarb . Mtr . 4 .50 3,25

Faconä , Kunstseide , Ia Qualität,
95 cm breit , in ap . Färb . , ftlr
Nachmittagskleider . . . . . . . Mtr . 4 -. 50

Bordürenstoife , Kunsts ., 125 cm
breit , best . u . bedr . Mtr . 6 .50 4 .50 2 .95

Voile, Kunstseide , eint . , ioo cm
breit , für Kleider u . Ausputz -
/ wecke Mtr . 4 .50

Moir6 , 60 cm brett , Kunsts . , für
Taschen u. Besätze . Mtr . 5J.Q0

Brokat, Kunsts., aparte Must , für ^Westen u . Au^putzzw . Mtr 6 $0 4 . ^
"

Travisä - Kunstseide , 100 cm breit,
hochw . Waschseide in farbenfroh .
Druckmus . tf. eleg . Sommer - j rn
kleider Mtr . 4iä0

Manfelsioffg

Facone, schwarz , apart. Must.,
100 cm breit Mtr . 5 . 75
Reversiblä , Rips mit Satin-

Abseite , ioo cm breit Mtr . 7 .50
Ottomane, schwz . , 140 cm

breit Mtr . 9 .50 -
Krepp- Ondulö m .Satin-
Ahseit ., schwz . n . marine

apart . Neuh . , ioo cm
breit Mtr . 13 .50

Fiillersfoffe
Damassö iür Ja .sett
u. Mantelfutt <-r in gr .
Ausmust . , Mtr . 2 .75 1 . 75

Damasse , Kunsts. , 140cm
breit Mtr . 7 . 50

Daches «e , Kunsts. ,
hochgl . Salingew .

ap . Färb . 85 cm
. Mtr . 6 .Y5

3 .45

wascftesloffe
Aparte Streifen lür Schlafanzüge

80 cm breit Mti . 1,95
Terana , einf^r >\ , großes Farb¬

sortiment , wnschecht , 80 cm
breit Mtr . 3 . 50

Bömberg - Adler - Krepp , 80 cm
breit , aparte Pastellfarben für
Wäsche Mtr . 3 . 50

Kunsts . Trikot - Atlasstreifen .
140 cm breit , für Wäsche und
Unterkleider Mtr . 4 . 25

KoitfehHea
Kunstseidene Kleider, wasch¬

echt , einfarbig , kurzer Arm ,
nett gearbeitet 3 . 75

Kunstseidene Kleider , wasch¬
echt , bunt gemustert , langer
Arm , flott 12 . 75

Kunstseidene Kleider , wasch¬
echt , Jumperform , kurzer
Ann 9 . 75

Kunstseidener Gummimantel
für Damenil - 19 . 75

Kunstseidener Gummimantel
für Kinder , Lange 50 12 . 75

Kunstseidene Crep Georgette¬
kleider , flotte Form , k . Arm 38 .75

Kunstseidene Velotinkleider
langer Arm . helle Farben . . . 19 . 50

Damen-Mäntel aus schwarzer
Kunstseide . . . . . . 65 .00 49 .00 32 .00

Damen -Wäsdie
Schlüpfer in vielen Farben . . . . 0 .95
Schlüpfer , gestr .,m . klein . Fehlern 1 .65
Schlüpfer , gestreift , extra schwer 3 . 75
Hemdhosen , oben und unten mit

Spitzengarnierung 2 . 75
Hemdhosen, gestr . ,m. breit .Spitz . 6 75
Hemdhosen , schwere , gestreift ,

Kunstseide m . elgj . Spitze 9 .50 7 .75
Milane-Hemdhosen, eleg. Form ,

mit breiter Spitze 13 .50
Unterkleider , glatt , in viel. Färb. 1 .95
Unterkleider , glatt , alle Größen 2 . 75
Unt - rkleider , gesir ., m . kl . Fehl . 3 . 75
Unterkleider , ob . m . Spitze garn. 4 .50
Unterkleider , schwere Streifen¬

ware , oben und unten mit Spitze 7 . 75
Milane-Unterkleider , schwere

Qualitäten 13 .75
Schlafanzüge , Waschseide , kleid

same Form 24 . o 21 . 50
Rockhemdhose , Gr. 42 , schwere

Strei !enw ;ir . m .reich .Spitz .-Garn . 8 .75
Rockhemdhose , glatt u. gestreift ,

alle Modefarben 12 . 75

s 4

Kinder-Röckchm Gr. 60 2 . 25
Kinder-Schlüpfer , Gr. 30 , gute

Pasftorm , in vielen Farben . . . 0 . 75
jede weitere Größe 15 Plg . mehr

Kinder- Schlüpfer , Gr. 30 , glatt
u . gestellt , in vie . Farben l .40 0 .95

jede weitere Größe
15 Pfg . mehr

Büstenhalter
gestreift zum
Schlüpfen

0 .95

Damen - SfaUmpfe
Waschkunstseide mit Naht , gute

reguläre Ware Paar 0 . 85
Künstliche Waschseide , schönes

klares Gewebe mit kl . Fehlstellen
in vielen Modefarben . . . . Paar 1 . 25

Künstliche Waschseide m. klein .
Schönheitsfehlern , darunter auch
Bember ^-Qualifäten . . . . . . Paar 1 .6o

Künstliche Waschseide , I. Wahl
beliebte Qualität in schwarz u .
allen Modetönen Paar 1 . 95

Große Posten Bömberg Waschseide
extra feine Maschengewebe
m . unmerklichen Schönheits¬
fehlern , bes . groß . Farben¬
sortiment Paar

Künstliche Seide m . Flor plattiert
kl . unbedeutende Fehler . . Paar 2 .85

Lemberg - Waschseide , Gold -
stempe ' , in schwarz u . in allen
Modefarben Paar 2 .95

Künstliche Waschseide , erstkl.
ualität mit farbigen Rand ,

extra lang , in neuesten Früh¬
jahrs arben . Ausnahmepreis 2 75

Herren » Scdtea

Ein großer Posten
Herren-Socken , Mako mit Kunst¬

seide jaspiert , apartgemust . Paar 0 . 95
Herren Socken, Kunstseide platt.

mod . Kai os Paar 1 .45
Herren-Socken, künstliche Seide

mit Flor plattiert , mit kl, an¬
sichtbaren Webfehlern , schwarz
und unifarbig Paar 1 . 6i >

Herren-Socken Bemberg -Wasch¬
seide , Goldstempel , grau , beige
und lederfarbig . . . . . . . . . Paar 1 . 90

Kinder-Söckchen , künstl. Seide
mit Flor plattiert , teils mit kl .
Fabrikationsfehlern , reizend ge¬
musterte Umschläge , in allen
Größen 6— lo Paar 1.25
Grösse L —5 Paar 0 . 95

Modewaren
Ripskragen , Kunstseide , in hellen

Farben S ück 0 .55
Kragen, Kunstseide , bunt bestickt 0 .7o
Rips-Wes*e , Kunsts.# solide Vcr-

arbeit , weiß , Silber , beige , sand 1 . 55
Crepe-Sclials , Kunstseide , bedr . 1 .45
Trikot-Schals , Kunstse de , bedr . 1 .25

Bindehand, Kunstseide , in sämtl.
Färb in . Meter ab 4 A

Blusenbänder , Kunstseide , aparte
M üs'er Stück 0 .25

Haarbänder, Kunstseide , in jeder Farbe
4 cm 5% cm 8 cm nembr .

Abschnitt Ö714 0 .22 0 .30 0 .45

Damen -Hilfe
aus Kunstseide

Jugendl . Hütchen mit Nadel . . . 2 .95
Kleine Glocke m. gesteppt . Rand 3 .80
Frauenhut mit Bandgarnitur . . . . 4 .8
Flotter Hut mit Reiherstiel ^ 5 .50
Schön . Frauenhut m . Reihergam . 6 .50

DeHorafions -Slolfe
Kunstseide , 120 cm breit, zum Anfertigen ven Dekor . Mtr . 4 .25 3 .50
Knnstseide , 125 — 130 cm br . , in vielen mod . Farben Mtr . 5 .25 4 75
Madras mit Kunstseide 130 cm breit, für Fensterdekor . 4 .50 3 .90 2 .75

Beachien Sie unsere
Schaufenster - Dekorationen

in der Kaiserstraße
Tisdideffien

Kunstseidene Tischdecken 130/150 5 .90 140,170 9 .50
Kunstseideno Tischdecken , aparte Neuheiten , ringsherum mit

Fransen 16 .75 ' 2 *5° &«50

Besonders
pre . swert
Ein Posteir

•Schlüpfer , ri.Wahl
gestreift , gute ;
Qual 2.95 175

Besonders
preiswert
Ein Posten

Unterkleider .
II. Wahl gestreift
extra schwer

mit Träger
4 75

mit Achsel
5 . 75

6ro $e Posten M9&
haben wir aus rechtzeitigen Ab -
schliillen zu selten günstigen
PreKen hereinbekommen . Diese
Vorteile lassen w r unseren
Kunden zugute kommen und
bieten , solange Vorrat reicht
hochwertige Möbel zu billigsten
Preisen an . Benutzen Sie recht¬
zeitig die günstige Gelegenheit .
Besichtigen Sie unsere reich -
hallige Ausstellung . Auf Wunich
Zahlungserleichterung .

Für berufst ., fol . Frl .
möbl. Limmer

nrft voller Pension , 311
68 M vro Monat , »u
vermieten . (581688
Vorkstrahe 18. 2 . St . . I .

M tnöül . Zimmer
el . Licht , in gut . HPise an
lol . Herrn zu vermieten .

Sophienstr . m , 2. Et .
(FH .7261,

Weltstadt !
Gut möbl . . soitwilses

Zimmer
sofort zu vm . <F-H7296
Geranienstr . 2fi , III . , r .

Freun 'dl . , ß-ut möbl .
Zimmer

an sonöen Herrn zu
vermieten . (B1W2
A-maliensirahe 24/ g . St

Balkonzimmer
gut möbliert , in rubigem
Hause an soliden Herrn
auf 1. Mai zu vermieten .
Baustraße 41, 2 Trepven .
links . (12846)

Zu vermieten .
Gut möbl . groftes

Zimmer
mit elektr . Licht . <B1697 )
Karlstraße 85. 2 . Stock .
Gut möbl . Zimmer sos.

!U verm . : Rudolsstr . 26,
vartttre I® 16851

Ein kl. möbl . Zimmer
zu vermieten . (S&1719)
Durlacherstr . 75. 2 . Stock .
Eut möbl . Zimmer
auf 1. Mai zu vermiet .Ka >?serstr 88. III . 931666

Eine Schlafstelle für
Arbeiter auf 1. Nöa ! »u
verm . Waldstr . 19 , III . ,Kräm er . (831700)

Möbliertes

Parterrezimmt
sofort zu vermieten . !
(FH7Z21 ) Hirschstr .
Gut möbl . Zimmer

mit Pension , aus 1 .
zu vermieten b . Filsin
Bismarkstratze 51 (<
tengeböude ) . Teles .
vorbanden . <B1 '

Grobes leeres beiz
Zimmer sofort zu
mieten . Zu erfragen
ter 9fr . 5DI8S62 iu
Ba » ifchen Presse .
Möbl . Zimmer zu

mieten . Schillerst !
4. St . r . <F . H . Ii
Zimmer möbl. . fei■ ' " 5. M <

'aus 1. oder 15. !ai
verm Wilhelm str . St
St . , lints . «F . W . »

Möbl . Zimmer m !
Mai zu verm . Schii :
str . 96 , I . lF .W .3
Möbl . Zimmer zu

an Herren . Rüvvul
str . W . II . (S . & .r

« aiserstr . 56 . St . ,
auf 1. Mai (tut m
Zimmer mit Peufiox
verm ieten . <Bt
Kaiserstr . 56, 4 . ®t

an anständig «« Arb <
Mansarde mit Kost
vermieten . lBl
Gut möbl . Zimmer
l . Licht per sos . zu

mieten . Gartenstr .
II . St .. rechts . K .H.

In auter Weststadtlaae
schönes , aer .. aut möbl .

Zimmer
lel . Licht ) , zu vermieten .Aus Wunsch Klavierben .
Bunlenttr 4. .1. Stock .

Schönes , sonniges i
mer mit 2 Betten , i
iruut öcr Stadt , n
de» Bädern n . Kurl >i
mit schöner Aussicht
Sommergäste in B,v
Baden sofort zu
mieten . Anfragen u
Postschliestfach Nr .Baden -Bade » . <21

Wohnungen
aller Art . (gid

M . Priui » & L. Sünneu .
Hebelstrake S. II . Stock . Televbon 475».

tu 2!entrslsr I/sg « in herrschaftlichem
Hause baldmöglichst zu vermieten ge¬sucht . Gesuche unter Nr . 12458 an die
Bauische Presse erbeten .

Beschlagnahmesreie
wnnderfchöne . liocyticrrlchastliche

Wohnung
mit 4 bis 6 großen Zimmern

mit Wintergarten , Küche . Bad , Zentl
beizung . reicht . Zubehör , in voineb '
Villa (kein Neubau ) der Weltstadt , so«
beziehbar , zu vermieten . Angebote u .F8831 an die Badische Presse .

Büroräume zu vermie
In unmittelbarer Nähe des Mühlburger To >

0 sehr schöne m. Zentralbeiziil », versehene Zimi «
ganz oder geteilt .
Ebendort eine geräumige massive

und eine beschlagnahmesreie . grobe

2 ZINIIMIIIlAW .
Ang ebote unt . Nr . V2427 an die Badische Prl

3-4 gr.feor ffOöne Btfrorfiuroe
i . c Villa , beste Laae i Karlsruhe , nebft
Ui 000 om Laaervlak . GletsansKlub . fofort
»n vermieten . — Für alle Zwecke ae>' ia » ct .
Angebote u Nr . « 850 an die Bad . Presse .

I » guter Lage ist eine herrschaftliche

6 Zimmer-Wohnung
mit Bad tt . reichlichem Zubehör , auf 1. Iul >
vermieten . Angebote unter Ni . W8947 a »
Badifche Presse . .

2-3 möbl. Räume
geeignet für Rechtsanwälte . Aerzte . Architcl
Aiigenieure ete . . ve >- fofort in allerbester Laac
Stadt lZentrumi , zu vermieten Näheres : il "

Waldftrafie Nr . 45. » . Stock .
Befchlagnahmefreie

z Zimmer Wohnung
»er Isfort z« vermieden . Näheres : (Bl ^

Maxaustrakc Nr . 3!) . 4. Stock , links .
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